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Kerber verpasst die Sensation
Angelique Kerber hat den Wim-
bledon-Titel verpasst. Die Ten-
nisspielerin aus Kiel verlor ges-
tern das Endspiel gegen die
Weltranglisten-Erste Sere-
na Williams aus den USA mit
5:7, 3:6. Bislang letzte deutsche
Wimbledon-Siegerin bleibt da-
mit Steffi Graf. Die siebenmali-

ge Siegerin hatte zuletzt 1996
beim Rasenturnier in London
triumphiert. Nach 1:21 Stunden
Spielzeit verwandelte Williams
auf dem Centre Court in Lon-
don ihren ersten Matchball. Ker-
ber hatte Ende Januar sensa-
tionell die Australian Open ge-
wonnen. Mit dem Erfolg über

Serena Williams feierte sie ih-
ren ersten Grand-Slam-Titel und
wurde zur ersten deutschen
Siegerin bei einem der vier
wichtigsten Turniere seit 17 Jah-
ren. Kerber erhält für den Final-
Einzug in Wimbledon ein Preis-
geld von gut 1,1 Millionen Euro.
In der kommenden Woche wird

sie wieder auf Position zwei der
Weltrangliste geführt. Williams
gewann damit wie im Vorjahr
das bedeutendste Tennistur-
nier weltweit und stellte einen
Rekord von Steffi Graf ein. Wie
Graf hat die 34 Jahre alte Ame-
rikanerin nun 22 Grand-Slam-Ti-
tel geholt. FOTO: DPA
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KULTUR

Magie der Travestie:
Am 3. Dezember im
Theater auf dem
Hornwerk.  SEITE | 6

SPORT

Der Stöckser Patrick
Fornacon erlebte die
Fußball-EM in Frank-
reich hautnah.  SEITE | 13

HEUTE

LOKALES

Unentschlossene
jetzt entschlossen
Landkreis. Nachdem noch
um den 20. Mai herum
zahllose Vierklässler an keiner
weiterführenden Schule
angemeldet waren, lassen die
Zahlen, die der Landkreis jetzt
präsentierte, darauf schlie-
ßen, dass sich mittlerweile
auch die letzten Fünftklässler
entschieden haben, wie es für
sie im Schuljahr 2016/2017
weitergehen soll.

 SEITE | 3

NORDKREIS

Nicht ausgelastet:
Hoyas Marktbus schon
bald auch für Jugendli-
che?  SEITE | 9

LOKALES

Motorsport- und
Kinderfest
Heemsen. Über ihren Sport
informieren und dabei Gutes
tun. Das will das Team Jack
Racing um Markus Müller und
Sven Maaß am Sonntag, dem
4. September. Von 10 bis 18
Uhr lädt der Club zu einem
Kinder- und Motorsportfest
nach Heemsen ein. Der Erlös
soll dem Kinderhospiz
Löwenherz in Syke zugute
kommen.  SEITE | 7

„Die Alten
bringen

das Geld“
NIENBURG. Sie lieben ihre
Stadt. Und sie werden nicht
müde, Politik und Verwal-
tung für das zu sensibilisie-
ren, was in Nienburg aus
Sicht vieler älterer Menschen
im Argen liegt. Bei ihrem
jüngsten Treffen mit der Har-
ke am Sonntag machten die
Frauen aus dem Arbeitskreis
für ein altengerechtes Nien-
burg – nicht zum ersten Mal –
deutlich, was ihnen aktuell
auf den Nägeln brennt.

„Ein großes Problem für
uns Alte ist, dass die Stadt aus
Sicht der Autofahrer einen
Sperrgürtel um die Innen-
stadt gelegt hat“, sind sich
die Arbeitskreismitglieder
Dorothea Mettchen, Lore
Deppe, Marga Brede, Anita
Wintzer und Sigrid Pisarew
einig. Dort parken zu müssen,
wo die Parkgebühr am Park-
automat im Voraus entrichtet
werden muss, bereite vielen
Älteren viel Stress.

 SEITE | 3

Katzen im Karton
ausgesetzt

STÖCKSE. Am 6. Juli ist Pas-
santen während eines Spa-
zierganges am Sportplatz in
Stöckse ein Karton aufgefal-
len. Nach näheren Hinsehen
entdeckten sie darin drei Kat-
zen. Die Tiere und der Karton
waren völlig durchnässt. Die
Spaziergänger haben die drei
Katzen in Obhut genommen
und dem Tierheim „Draken-
burger Heide“ übergeben.

 SEITE | 218. Nienburger
Theaterfest

NIENBURG. „Rudelsingen“
und vieles mehr: Für große
und kleine Besucherinnen
und Besucher gibt es wieder
viel zu sehen beim 18. Nien-
burger Theaterfest.

Am Sonntag, dem 4. Sep-
tember, geben die Organisa-
toren einen Ausblick auf die
kommenden Programme. Im
Theater, im Außenbereich so-
wie auf der Außenbühne zei-
gen Theater-Profis und Grup-
pen aus der Region ihr Kön-
nen. Angekündigt haben sich
unter anderem die TfN-Musi-
cal-Company mit Ausschnit-
ten des neuen Musicalpro-
gramms, der beliebte Mit-
machzirkus BIKonelli, die
Gruppe „Miteinander-fürein-
ander“, das Folklore-Ensem-
ble „Perepjolotschka“ aus Ni-
enburgs belorussischer Part-
nerstadt Witebsk sowie der
Nienburger Chor Liedschlag.

Der Eintritt ist wie immer
frei.

Karten für die neuen Vor-
stellungen können im Foyer
des Theaters erworben wer-
den. DH

Hilfe für besonders Benachteiligte
EU unterstützt Projekt des Vereins „Herberge zur Heimat Nienburg“ / Von Armut gefährdete Menschen im Focus

LIEBENAU. Dem Verein „Her-
berge zur Heimat Nienburg“
wurde das Projekt „Teilhabe
in der Peripherie - Inklusion
von besonders Benachteilig-
ten auf dem Lande“ bewilligt.
Der Verein intensiviert damit
das Beratungs- und Unter-
stützungsangebot seiner Be-
ratungsstelle WohnWege.
Wohnungslose und von Woh-
nungslosigkeit Bedrohte sol-
len an das reguläre Hilfesys-
tem angebunden werden.

Die Samtgemeinde Liebe-
nau als Teilprojektpartner des
Herbergsvereins verstärkt
die Unterstützung von EU-
Zugewanderten. Weiterer
Kooperationspartner des Pro-
jekts ist der Landkreis Nien-
burg.

„Trotz Fußball-Europa-
meisterschaft bin ich froh, bei
einer Auftakt- und nicht bei
einer Kick-Off-Veranstaltung

zu sprechen“, lobte die parla-
mentarische Staatssekretärin
im Bundesministerium für Ar-
beit und Soziales, Gabriele
Lösekrug-Möller, die Veran-
staltenden bei ihrem Impuls-
vortrag augenzwinkernd. Der
Herbergsverein hatte die
Staatssekretärin für den offi-
ziellen Start des EHAP-Pro-
jekts gewinnen können.

Samtgemeindebürgermeis-
ter Walter Eisner hatte zuvor
betont: „Zehn Prozent der Be-
völkerung sind in den letzten
Jahren aus EU-Staaten zuge-
wandert. Die dadurch ent-
standenen Herausforderun-
gen können wir nur mit Hilfe
von außen bewältigen.“

Für die politische Unter-
stützung der EU-Förderung
für die am stärksten Benach-
teiligten im Landkreis Nien-
burg durch Gabriele Lösek-
rug-Möller und MdB Maik

Beermann bedankte sich die
Vorsitzende des Vereins Her-
berge zur Heimat Nienburg,
Bettina Mürche. Als Vertreter
des Landkreises Nienburg
lobte der Fachbereichsleiter
Soziales, Karsten Buchholz,
die Akteure des Herbergsver-
eins, die sich mit langem

Atem um Fördermittel für be-
sonders Hilfsbedürftige be-
müht hätten.

Wohnungslose und von
Wohnungslosigkeit Bedrohte
aus dem Landkreis Nienburg
können sich an Claudia Vogt
von der Beratungsstelle
„Wohnungs- und Existenzsi-
cherung“ in der Leinstraße 16
in Nienburg unter der kosten-

freien Rufnummer 0800/6000
403 wenden.

Für EU-Zugewanderte aus
dem Raum Liebenau stehen
Henning Andresen, Emi
Munteanu und Teresa Bro-
zek-Hohensee in der Grund-
und Hauptschule Liebenau,
Schloßstraße 10, unter der
Rufnummer 0 50 23/94 51 09
zur Verfügung. DH

Bettina Mürche, Vorsitzende
des Vereins Herberge zur Hei-
mat. FOTO: ARCHIV HAGEBÖLLING
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Heizung

SolarSanitär

Elektro

Früchtehof Schindler · Im Schlatt 21 · 27333 Warpe
Tel. 0 50 22 - 81 71 · www.fruechtehof-schindler.de

Jetzt ist es wieder so weit!

Heidelbeeren ab heute 
täglich selber pfl ückentäglich selber pfl ückentäglich selber pfl ückentäglich selber pfl ücken
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Öffnungszeiten: 
täglich 8–18 Uhr



Katzen am Stöckser Sportplatz ausgesetzt
Tierschutz-Experte Walter Füllgrabe: Wer Tiere aussetzt, begeht eine strafbare Handlung

S TÖ C K S E / D R A K E N B U R G .
Am 6. Juli ist Passanten wäh-
rend eines Spazierganges am
Sportplatz in Stöckse
gegen 9:30 Uhr ein Karton
aufgefallen. Nach näheren
Hinsehen entdeckten sie dar-
in drei Katzen. Die Tiere und
der Karton waren völlig
durchnässt. Die Spaziergän-
ger haben die drei Katzen in
Obhut genommen und dem
Tierheim „Drakenburger
Heide“ zugeführt.

Der Fundbeschreibung
nach sind die Katzen ausge-
setzt worden. Tierschützer
Walter Füllgrabe weist in die-
sem Zusammenhang darauf
hin: Wer Tiere aussetzt, be-
geht nach dem Tierschutzge-
setz eine strafbare Handlung.
Diese wird mit einem hohen
Bußgeld oder einer Haftstrafe
belegt.

„Es ist wieder Urlaubzeit
und immer wieder gibt es
skrupellose Menschen, die
abscheuliche Handlungen
praktizieren, indem sie ihre
Vierbeiner irgendwo anbin-
den oder aussetzen“, fährt
der ehrenamtliche Mitarbei-
ter des Tierschutzvereins Ni-
enburg-Drakenburg fort. Es
sei sehr hilfreich, wenn in den
Nachbarschaften der Tierhal-
ter etwas näher hingeguckt
würde, gerade, wenn die Ur-
laubszeit anbricht. „Die meis-
ten Tiere sind von uns Men-

schen abhängig. Wir haben
die Pflicht, sie würdevoll zu
behandeln und alles Böse
von ihnen abzuwenden. Der

Tierschutz wird in seinen
Möglichkeiten mit aller Härte
gegen diese Tierquäler vor-
gehen“, betont Füllgrabe

weiter. Und abschließend:
„Melden Sie ihre Beobach-
tungen, wenn Sie der Mei-
nung sind, hier stimmt etwas

nicht in der Tierhaltung. Mel-
destellen sind das Ordnungs-
amt, das Veterinäramt, der
Tierschutz und die Polizei.“

Gäste sind wie immer willkommen
ADFC Nienburg bietet auch in der zweiten Julihälfte zahlreiche Radtouren an

NIENBURG. Der ADFC bietet
auch in der zweiten Julihälfte

zahlreiche Radtouren an.
Aussichtspunkte, Sehens-

würdigkeiten, Gedichte und
Geschichten können Radler

mit Otto Lüer besuchen. Sei-
ne etwa 30 Kilometer lange
Tour rund um Rehburg-Loc-
cum startet am Donnerstag,
14. Juli, um 10:30 Uhr am
Rehburger Marktplatz. Um
Anmeldung wird gebeten un-
ter 0 50 37/35 72. Kurzfristig
Entschlossene sind ebenfalls
willkommen.

Ebenfalls am m Donnerstag,
dem 14. Juli, geht es mit Gün-
ther Struß ab Gasthaus „Zur
Linde“ in Eystrup um 18 Uhr
auf eine etwa 25 Kilometer
lange Abendtour. Weitere In-
formationen unter 0 42 54/
1574.

Auf der rund 110 Kilometer
langen Überlandroute fahren
Heidi und Hans Guillaume
am Samstag, dem 16. Juli, ab
Spargelbrunnen in Nienburg.
Anmeldungen werden unter
0 50 24/88 73 23 entgegenge-
nommen.

Eine etwa 50 Kilometer lan-
ge Fahrradtour nach Kirch-
boitzen bietet Günther Struß
am Sonntag, dem 17. Juli, an,
ca. 50km. Treffpunkt ist der
Bahnhof in Eystrup um 12:30
Uhr. Weitere Informationen
unter 0 42 54/15 74.

Eine zügige „Herrentour“
steht am Dienstag, dem 26.
Juli, auf dem Programm. Ge-
fahren werden gut 100 Kilo-
meter. Um telefonische An-
meldung wird gebeten bei
Hans Guillaume unter
0 50 24/88 73 23.

Mit Alfred Wagner geht es
am Sonnabend, dem 30. Juli,
nach Bommelsen (130 Kilo-
meter). Treffpunkt ist der
Spargelbrunnen in Nienburg.
Um Anmeldung wird gebeten
bei Heidi und Hans Guillau-
me, Telefon 0 50 24/88 73 23,
oder Alfred Wagner, Telefon
0 50 21/1 53 01.

 Eine Fahrradtour rund um
Hoya bietet Günther Struß
am Sonntag, dem 31. Juli, an.
Gefahren werden 25 bis 35
Kilometer. Treffpunkt ist der
Infostand auf dem Zentral-
platz in Hoya um 13 Uhr. Wei-
tere Infos unter Telefon
0 42 54/15 74. DH

2 Die Teilnahme an allen AD-
FC-Fahrradtouren ist kosten-
frei. Gäste sind stets willkom-
men. Aktuelle Informationen
sind im Internet der Adresse
unter www.adfc-nienburg.de
verfügbar.

„Menschen stärken Menschen“
Bürgerstiftung im Landkreis Nienburg unterstützt Ehrenamtliche bei der Flüchtlingshilfe und sucht Paten

LANDKREIS. Nachdem die
Bürgerstiftung seit Anfang
des Jahres 2016 Initiativen fi-
nanziell unterstützt, die im
Rahmen der Flüchtlingshilfe
aktiv sind, wird das Engage-
ment nunmehr erweitert.
Neuestes Beispiel für die Ver-
netzung im Rahmen der
Flüchtlingshilfe ist das jüngst
aufgelegte Patenschaftspro-
gramm „Menschen stärken

Menschen“ des Bundesmi-
nisteriums für Familie, Senio-
ren, Frauen und Jugend.

Ziel ist es, 2 000 Paten-
schaften über Bürgerstiftun-
gen zu organisieren und zu
betreuen. Die Bürgerstiftung
im Landkreis Nienburg hat
sich um Teilnahme an diesem
Programm beworben und
nunmehr den Zuschlag erhal-
ten. Sie beteiligt sich an die-

sem Projekt, das vom Bundes-
verbandes der Bürgerstiftun-
gen mit dem Titel: „Bürger-
stiftungen stiften Patenschaf-
ten“ koordiniert wird.

Im Zusammenarbeit mit
dem Bundesverband erhält
die Bürgerstiftung eine finan-
zielle Zuwendung, die Ehren-
amtlichen, die vor Ort in der
Flüchtlingshilfe aktiv sind
und insbesondere als Paten

einzelnen Flüchtlingen oder
Familien helfen, zugute
kommt.

Wichtig ist, dass Ehrenamt-
liche in einer Art „Eins-zu-
Eins-Situation“ tätig sind.
Wer in diesem Rahmen enga-
giert ist, kann sich bei der
Bürgerstiftung im Landkreis
Nienburg melden, dort erhält
man weitere Informationen,
Hilfestellungen und mögli-

cherweise auch finanzielle
Unterstützung für konkrete
Vorhaben. DH

2Kontakt: Bürgerstiftung im
Landkreis Nienburg, Goethe-
platz 4, 31582 Nienburg (In den
Räumen der Sparkasse), E-Mail:
info@buergerstiftung-nienburg.
de, Telefon: 0 50 21/60 53 04,
Bürozeiten: Montag bis Don-
nerstag von 11 bis 12 Uhr.

Zehn Karten
für die

Saunacht
Die Bädergesellschaft und die
Harke am Sonntag verlosen un-
ter den Leserinnen der Lesern
der Sonntagszeitung 10 x 2
Freikarten für die nächste lange
Saunanacht. Das Event findet
am kommenden Sonnabend, 16.
Juli, von 19 bis 1 Uhr im Wesa-
vi statt. Wer mit etwas Glück zu
den Gewinnern gehören möch-
te, braucht im Laufe des heu-
tigen Tages nur eine E-Mail zu
schicken an gewinnspiele@
hams-online.de EHA

In einem Karton waren diese
drei Katzen unweit des Stöck-
ser Sportplatzes ausgesetzt
worden. Passanten haben sie
am 6. Juli gefunden und dem
Tierheim Drakemburg überge-
ben. FOTO: TIERHEIM DRAKENBURG
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Brexit lässt Goldpreis weiter steigen.

Vor nicht ganz fünf Jahren betrug

der Preis für eine Unze Gold gan-

ze 700 US-Dollar. Einige Jahre

später hat sich der Goldpreis fast

verdoppelt. Die ereignisreichen

letzten Jahre und kürzlich der

Brexit haben zu diesem rasanten

Anstieg der Kurse geführt und den

Goldpreis auf derzeit über 39.000

Euro das Kilo steigen lassen. Folg-

lich entschließen sich immerm

mehr Menschen dazu, in ihren

Schmuckschatullen zu kramen,

wo nicht selten wahre Schätze

entdeckt werden, die sie bei Der

GOLDMANN® sofort und schnell

in Geld umwandeln können. Ein
Vorsortieren der Ringe, Gold-

uhren oder Zahnkronen (auch
mit Zahnresten) ist bei Der
GOLDMANN® nicht nötig. Sa-

bine T. beispielsweise entdeckte

beim Aufräumen in der Wohnung

Goldketten, die sie von ihrer Oma

geerbt hatte. „Weil sie damals für

mich zu altmodisch wirkten, habe

ich sie schnell vergessen“, erzählt

sie. „Mit dem Geld werde ich mir
eine Freude machen und der
Rest wird für den Sommerurlaub
zurückgelegt.“ Wert des Gold-

schatzes: rund 645 Euro. Viele

fassen leider erst nach langem Hin

und Her den Entschluss, uns zu

besuchen, sind dann aber umso

zufriedener“, sagt Matthias Seven.

Kunde beim Altgold-Verkauf.

Nicht schön – aber wertvoll! Sofort Bargeld selbstverständlich!

Markenuhren werden auch
angenommen.

Goldpreis bei über 39.000 €

Husum-Bolsehle
Angebot vom 12.07. – 16.07.2016
Thür. Mett 1 kg 4,99 €

Schw. Oberschale 1 kg 6,90 €

Teewurst +
Streichmettwurst 100 g 0,89 €

Schinkengriller Stück 0,75 €

Käsesalat 100 g 0,89 €

Dienstag, ab 10.00 Uhr – bitte vorbestellen:

Haxe, knusprig gebraten Stück 3,45 €

Mittwoch, TOP-PREIS:

Nackensteaks 1 kg 4,44 €
Donnerstag ab 11.00 Uhr:

Schweineroulade,
Püree und Gemüse Port. 5,00 €

www.rode-hausschlachterei.de www.partyzeltverleih-rode.de

Gewerbering 9 · 31608 Marklohe
Tel. (0 50 21) 89 86 11 · Fax 89 86 12

JENS SIEKMEIER &
ANDREAS KOSAK

www.malerbetrieb-siko.de

Malerarbeiten
Reparaturverglasung
Wärmedämmung
Trockenbau
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Und nun?
QAuch wenn es immer
mehr Leute geben soll, die
der Meinung sind, dass
Fußball mit Sport nicht mehr
viel zu tun hat, lässt das
Ausscheiden von Jogis Jungs
auch sie etwas ratlos zurück.
Was anfangen mit dem
Sonntagabend? Für den
echten Fan ist natürlich klar:
Spätestens um 21 Uhr wird
die Flimmerkiste eingeschal-
tet und live verfolgt wird.
Doch was machen die, für
die die EM in erster Linie ein
geselliges Ereignis war? Sie
waren natüüürlich darauf
eingestellt, sich auch heute
noch einmal zu treffen. Wie
in den zurückliegden beiden
Wochen. Reihum. Und je
noch Kochkunst entweder
bei einem Stückchen Pizza
oder Flammkuchen oder
einer Bratwurst. Und nun?
Die Alternative „Tatort“ steht
gar nicht erst zur Disposition.
Im Zweiten „Traumschiff“
gucken? Hm.
QOder sind Sie womöglich
ohnehin längst in den Urlaub
abgedüst und stehen heute
Abend allenfalls vor dem
„Problem“ Pasta oder Pizza :)
und genießen ansonsten die
Tage, an denen sie sich mal
um nichts einen Kopf
machen müssen?
QGesorgt ist aber auch für
all diejenigen, die die Ferien
zuhause verbringen. In so
gut wie jeder Kommune
haben sich Leute zusammen-
getan, die „die lieben
Kleinen“ für die kleinen
Attraktionen vor der eigenen
Haustür begeistern wollen.
Ob Insektenhotel bauen, in
der Eisdiele im Nachbarort
ausprobieren, wie Eis
gemacht wird, oder einen
Vormittag lang Schach
spielen. Der Kreativität der
Organisatoren sind kaum
Grenzen gesetzt. Und der
Begeisterungsfähigkeit der
Kinder ebenfalls. Sie freuen
sich einfach, dass es Leute
gibt, die sich für sie Zeit
nehmen und noch dazu
Anregungen für ein Leben
ohne Smartphone geben. Ge-
zahlt werden muss oft nur
der symbolische Euro.
QEtwas mehr Geld in die
Hand nehmen müsste die
Stadt Nienburg dagegen,
wenn sie die Lebensqualität
der Älteren erhöhen wollte,
die wegen eines Arztbe-
suchs, zum Einkaufen oder
einfach nur, um unter
Menschen zu sein, in die
Innenstadt kommen. Der
„Arbeitskreis für ein altenge-
rechtes Nienburg“ hat der
Harke am Sonntag seine –
wahrlich nicht abwegigen -
Anliegen geschildert (siehe
nebenstehenden Bericht).
Und würde sich zudem sehr
wünschen, wenn wir alle
beim Einsatz von Rasenmä-
her, Laubpuster und Co.
wegen der Lärmbelästigung
wieder mehr Rücksicht
aufeinander nähmen.
QEbenso wenig abwegig ist
es meiner Meinung nach,
von Katzenbesitzern zu
verlangen, ihr angeblich
doch so geliebtes Haustier
kastrieren zu lassen. Dem
Zufall ist es zu verdanken,
dass in Stöckse unweit des
Sportplatzes drei in einem
Karton ausgesetzte Katzen
gefunden wurden. Darüber,
wieviel Vierbeiner elendig
sterben müssen, weil sie sich
selbst überlassen werden
und unkontrolliert vermeh-
ren müssen, mag man an die-
sem sonnigen Sonntag gar
nicht nachdenken.

„Die Alten bringen das Geld“
Arbeitskreis für ein altengerechtes Nienburg fordert Senioren-Parkkarten, mehr Bänke und eine Rollator-Spur

VON EDDA HAGEBÖLLING

NIENBURG. Sie lieben ihre
Stadt. Und sie werden nicht
müde, Politik und Verwal-
tung für das zu sensibilisie-
ren, was in Nienburg aus
Sicht vieler älterer Menschen
im Argen liegt. Bei ihrem
jüngsten Treffen mit der Har-
ke am Sonntag machten die
Frauen aus dem Arbeitskreis
für ein altengerechtes Nien-
burg – nicht zum ersten Mal –
deutlich, was ihnen aktuell
auf den Nägeln brennt.

„Ein großes Problem für
uns Alte ist, dass die Stadt aus
Sicht der Autofahrer einen
Sperrgürtel um die Innen-
stadt gelegt hat“, sind sich
die Arbeitskreismitglieder
Dorothea Mettchen, Lore
Deppe, Marga Brede, Anita
Wintzer und Sigrid Pisarew
einig. Dort parken zu müssen,
wo die Parkgebühr am Park-
automat im Voraus entrichtet
werden muss, bereite vielen
Älteren viel Stress. „Schließ-
lich weiß man nie, wie lange
ein Arztbesuch dauert. Und
auch ohne Arztbesuch bleibt
beim Einkaufen in der Innen-
stadt kaum noch Zeit zum
Klönen, weil man als älterer
Mensch viel mehr Zeit für den
Weg vom Parkplatz in die
Stadt und zurück braucht und
immer Angst haben muss,
dass die Parkzeit abläuft“, so
die Frauen weiter.

Um Parkhäuser machen Äl-
tere einen großen Bogen. Sie
seien zum einen viel zu eng,
und zum anderen seien sie für
diejenigen, die nicht mehr so
gut zu Fuß sind, viel zu be-
schwerlich.

Das Fazit der fünf Frauen:
Wenn den Verantwortlichen
das Wohl der älteren Men-
schen wirklich am Herzen
liegt, sollte es für Nienburgs
Parkplätze – zumindest die
unbeschrankten – Senioren-
Parkkarten geben. „Natürlich
nicht zum Nulltarif. Und, um
einem möglichen Missbrauch
vorzubeugen, ans Autokenn-
zeichen gekoppelt.

Zu schaffen macht älteren

Menschen auch, dass es in
Nienburg nach wie vor viel zu
wenig vernünftige Bänke
gibt. „Die bunten Stühle sind
natürlich klasse, aber sie rei-
chen bei weitem nicht aus“,
so die fünf Frauen. Auf dem
Weg vom Bahnhof zum Kran-
kenhaus gebe es beispiels-
weise keine einzige Bank.
Nicht einmal in den Bushalte-
stellen. Und die (Holz-) Bän-
ke an der Weser seien nicht
selten gammelig oder feucht.
„Wenn man wollte, könnte
man sich an den Kunststoff-
bänken in Mardorf ein Bei-
spiel nehmen. Oder an Ver-
den“, so Dorothea Mettchen

& Co.
Sehr zu schaffen machen

älteren Menschen offenbar
auch das Kopfsteinpflaster
zwischen Neumarkt und Ge-
orgstraße und die Unebenhei-
ten im Pflaster der Langen
Straße. Hier könnte eine Spur
für Rollatoren und Rollstühle
Abhilfe schaffen, sind sich die
Frauen sicher.

Überzeugt sind sie außer-
dem davon, dass in Senioren
investiertes Geld gut inves-
tiertes Geld ist. „Schließlich
sind es die Alten, die das Geld
in die Stadt bringen anstatt es
im Internet auszugeben“, ge-
ben die Fünf zu bedenken.

„In Senioren investiertes Geld ist gut investiertes Geld“: Der Arbeitskreis für ein altengerechtes Nienburg mit Dorothea Mettchen, Marga
Brede, Sigrid Pisarew, Anita Wintzer und Lore Deppe (von links). An diesem Tag nicht dabei war Grete Schaer. FOTO: HAGEBÖLLING

Jetzt haben sich auch
die Unentschlossenen

entschlossen
Nachdem noch um den 20.
Mai herum zahllose Vierkläss-
ler an keiner weiterführenden
Schule angemeldet waren, las-
sen die Zahlen, die der Land-
kreis jetzt präsentierte, darauf
schließen, dass sich mittlerwei-
le auch die letzten Fünftkläss-
ler entschieden haben, wie es
für sie im Schuljahr 2016/2017
weitergehen soll. Die Tabelle,
die Landkreis-Pressesprecher
Cord Steinbrecher jetzt vorleg-
te, wurde am 22. Juni und da-
mit bereits in den Sommerferi-
en erhoben. Zum tatsächlichen
Schuljahresbeginn Anfang Au-
gust kann sich zwar noch die
eine oder andere Änderung er-
geben, groß ins Gewicht fallen
wird das jedoch nicht mehr. Da-
mit verdeutlicht die Statistik auf
einen Blick, welche Schulen im
Kreis im neuen Schuljahr wie
angewählt werden. Den größ-
ten Zulauf verzeichnet unverän-
dert das Gymnasium Stolzenau,
gefolgt von der IGS in Nien-
burg und den beiden Nienbur-
ger Gymnasien ASS und MDG.
Ebenfalls im Spitzenfeld liegt
das Gymnasium in Hoya. Für
die Freie Schule Mittelweser ha-
ben sich ganze zwei Kinder an-
gemeldet. EHA
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www.blockbusreisen.de

Ausführliche Fahrtbeschreibung und weitere reizvolle Reisen sowie Tagesausflüge
finden Sie auch im Internet unter www.blockbusreisen.de! Einfach mal reinschauen.
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Rosarium Sangerhausen inkl. Eintritt,16.07.16 Führung, Mittagessen 58 €

30.07.16 Papenburg entdecken inkl. Eintritt Meyer-Werft mit
Führung, Mittagessen („Snirtje-Braten“) und Stadtrundfahrt 58 €

06.08.16 Landesgartenschau Eutin inkl. Eintritt,
kleines Frühstück am Bus 55 €

13.08.16 Büttenwarder inkl. Reiseleitung, Mittagessen, Schnaps
in der „Dorfkneipe“, Kaffeegedeck 60,50 €

28.08.16 Cuxhaven Duhnen inkl. Wattwagenfahrt 64 €

01.09.16 Lüneburger Heide inkl. Besuch der Eine-Welt-Kirche,
Mittagessen, Kutschfahrt, mit anschließendem Kaffeetrinken 61 €

03.09.16 Nieheim Besuch des Käsemarktes inkl. Eintritt,
Zeit zur freien Verfügung und anschließendem Kaffeetrinken 39,50 €

10.09.16 Besuch der Insel Helgoland inkl. Überfahrt mit dem 79,50 €
Katamaran oder Cuxhaven Duhnen zur freien Verfügung 35 €
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17.-19.07.16 Maritimes Flair auf der SS Rotterdam
inkl. ÜF und Programm 275 €

11.-14.08.16 Blumenteppich in Brüssel
inkl. HP und Programm 409 €

21.-27.08.16 Danzig, Ostsee und Kaschubei – Radreise
inkl. HP, Radreiseleiter und Programm 779 €

Zusatztermin! Flusslandschaft Spreewald
29.-31.08.16 inkl. HP und Programm 290 €

17.-18.09.16 Eutin Landesgartenschau 2016
inkl. HP und Programm 155 €

02.-06.10.16 Bad Brambach – Wohlfühltage im Dreiländereck
inkl. HP und Programm 479 €

01.-05.10.16 Edinburgh inkl. HP und Programm 609 €

DAMEN- ODER HERREN-

SONNENBRILLE
AllEs kOMplEtt
in Ihrer sehstärke:

Fassung + kunststoffgläser
+ tönung

nur C49,-

BORN TO
BE WILD

Fassungen in verschiedenen Farbvarianten erhältlich. Einstärken-Sonnenschutzglas aus leichtem 
Kunststoff mit sicherem UV-Schutz für Ihre Augen, in verschiedenen Tönungen und Farben,

angefertigt in Ihrer Sehstärke.

SEHEN & HÖREN.

A U G E N O P T I K E R - U N D
HÖRGERÄTEAKUSTIKER-MEISTER
W I L H E L M S T R A S S E 2 1
31582 NIENBURG •0 50 21/21 31



„Kinder und Jugendliche
angemessen beteiligen“

Politik berät über Satzung für Nienburgs künftigen Jugendrat

NIENBURG. Im Frühjahr kom-
menden Jahres soll in Nien-
burg erstmals ein Jugendrat
gewählt werden. Aus diesem
Grund befasst sich der Aus-
schuss für Jugend, Soziales
und Sport in seiner nächsten
Sitzung mit der Satzung für
besagten Jugendrat.

In der Verwaltungsvorlage
heißt es unter anderem: §36
des Niedersächsischen Kom-
munalverfassungsgesetzes
besagt, dass Kinder und Ju-
gendliche bei Planungen und
Vorhaben der Gemeinden,
die deren Interessen berüh-
ren, in angemessener Weise
beteiligt werden sollen.

In Anerkennung und Wah-
rung dieser Rechte von Kin-
dern und Jugendlichen soll
für die Stadt Nienburg ein Ju-
gendrat gebildet werden. Die
Implementierung dieses ju-
gendpolitischen Beteili-
gungsgremiums wird derzeit
im sogenannten „Arbeitsfo-
rum Jugendpolitik“ vorberei-
tet, dem Vertreterinnen und
Vertreter aus Jugend, Politik
und Verwaltung angehören.

Die Wahl der Mitglieder
des Jugendrates soll erstma-
lig im Frühjahr 2017 durchge-
führt werden.

Auf Grundlage dieser Sat-
zung sollen Kinder und Ju-
gendliche die Möglichkeit er-
halten, ihre Interessen, Mei-
nungen, Anliegen und Wün-
sche vorzutragen und diese in
Entscheidungsprozesse der
Stadt Nienburg einzubrin-
gen.

Die zur Disposition stehen-
de Satzung hat unter ande-
rem folgenden Wortlaut:

1. Der Jugendrat besteht aus

neun gewählten ehrenamtli-
chen Jugendratsmitgliedern.

2. Dem Jugendrat gehört die
Stadtschülersprecherin oder
der Stadtschülersprecher, so-
fern nicht bereits als gewähl-
tes Mitglied des Jugendrates
nach Ziffer 1, als beratendes
Mitglied ohne Stimmrecht an.

3. Zudem können weitere
beratende Mitglieder oder
Sachverständige ohne Stimm-
recht vom Jugendrat berufen
werden. Solche Mitglieder
müssen nicht wählbar sein.

4. Dem Jugendrat gehört als
beratendes Mitglied eine Mit-
arbeiterin oder ein Mitarbei-
ter des für Jugend zuständi-
gen Fachbereichs der Stadt
Nienburg an.

6. Die Mitglieder des Ju-
gendrates wählen eine Vorsit-
zende oder einen Vorsitzen-
den sowie eine Stellvertre-
tung in geheimer Wahl nach
den in § 67 des NKomVG nie-
dergelegten Grundsätzen.

7. Der Jugendrat kann bei
Bedarf fachspezifische Ar-
beitskreise bilden.

Unter dem Punkt „§ 2 Zu-
sammenarbeit mit Verwal-
tung und Politik“ heißt es
weiter:

1. Der Jugendrat wird an al-
len jugendrelevanten The-
men beteiligt.

2. Der Jugendrat entsendet
jeweils ein Mitglied in die
Fachausschüsse des Rates
und soll dort nach § 4 Abs. 4
der Geschäftsordnung des
Rates, der Ortsräte und der

Ausschüsse angehört wer-
den.

3. Anregungen des Jugend-
rates werden in den Fachaus-
schüssen des Rates der Stadt
Nienburg als Vorlage der
Verwaltung behandelt.

In dem Entwurf heißt es un-
ter „§ 4 Budget und Auf-
wandsentschädigung“ wei-
ter:

1. Die Stadt Nienburg stellt
dem Jugendrat ein Budget in
Höhe von mindestens 500 €
pro Jahr zur Verfügung, wel-
ches aus dem städtischen
Haushalt zu finanzieren ist.
Reste eines Jahresbudgets
werden bei der nächsten
Haushaltsplanung erneut
veranschlagt.

2. Das Budget ist ausschließ-
lich für die Arbeit des Ju-
gendrates und dessen Veran-
staltungen zu nutzen. Even-
tuelle Einnahmen hieraus
werden dem Budget wieder
hinzugerechnet.

3. Jedes Mitglied erhält je
Sitzung des Jugendrates ein
Sitzungsgeld.

4. Für besondere Funktionen
wird eine Aufwandsentschä-
digung gezahlt.

5. Die Höhe der Aufwands-
entschädigung und des Sit-
zungsgeldes ist in der Ge-
schäftsordnung geregelt und
bedarf der Zustimmung des
Stadtrats. DH

2Die Sitzung findet am kom-
menden Dienstag, 12. Juli, um
17 Uhr im Jugendhaus statt.

Werbung für die Region per Lkw
Spedition Sander aus Drakenburg neuer Botschafter der Kampagne „nienburg.mittelweser – Einfach lebenswert“

DRAKENBURG. „Für mich ist
es selbstverständlich, für die
Region, in der wir wirtschaft-
lich tätig sind, auch nach au-
ßen einzutreten. Außerdem
habe ich als Unternehmer ein
Interesse daran, Fachkräften,
die ich für unser Unterneh-
men gewinnen will, ein posi-
tives und ehrliches Bild zu
vermitteln. Da stand die Be-
teiligung an der Kampagne
außer Frage“, erklärt Frank
Sander.

Seine Spedition bietet ins-
gesamt zehn Mitarbeitenden
einen Arbeitsplatz. Acht da-
von befahren täglich die Re-
gionen Hamburg, Bremen,
Hannover, aber auch in Nord-
rhein-Westfalen, Schleswig-
Holstein und Sachsen-Anhalt
sind die blauen Lkw der Spe-
dition unterwegs. Dabei legt
Sander Wert darauf, dass sei-
ne Leute abends nach Mög-
lichkeit wieder zuhause sind.
Insofern gelte die Kernaussa-
ge der Kampagne „Näher
dran am Leben“ nicht nur für
die Region, sondern auch für
das Unternehmen.

Besuchern auf dem Be-
triebsgelände im Drakenbur-
ger Gewerbegebiet fällt so-
fort der mit dem Kampagnen-
motiv „Rush Hour“ neu be-
klebte Lkw auf. Die meisten
Motive gehen bewusst selbst-
ironisch-kreativ mit den Be-
sonderheiten unserer Region
um. Die Folie steuerte kurzer-
hand das Nienburger Unter-
nehmen mhp media bei, de-

ren Geschäftsführer Mark
Antelmann selbst zu den
Kampagnenförderern der ers-
ten Stunde gehört.

Heemsens Samtgemeinde-
bürgermeister Friedrich-Wil-
helm Koop freut sich über die
Ansiedlung und über den ge-
lungenen Branchenmix im
Gewerbegebiet. „Mit der
Entscheidung, uns in der
Samtgemeinde auf ein Ge-

werbegebiet zu konzentrie-
ren, haben wir alles richtig
gemacht“, ist er überzeugt.

Wirtschaftsförderin Uta
Kupsch legt Wert auf ein Ne-
beneinander von größeren
und kleineren Unternehmen.
Wichtig sei auch, sich als un-
ternehmerische Familie zu
betrachten. „Wenn man sich
untereinander gut kennt,
dann halten wirtschaftliche

Beziehungen einfach länger.“
Das sei gelebtes Binnenmar-
keting. Dass dieses im Dra-
kenburger Gewerbegebiet
offensichtlich funktioniert,
zeigt der Besuch von Hein-
rich Ahrens. Er war mit sei-
nem Stahlbau-Unternehmen
seinerzeit der erste Betrieb im
Gewerbegebiet und legt Wert
darauf, die neuen Nachbarn
persönlich zu begrüßen.

„Auch diese Nähe ist ein
Wert, der unsere Region aus-
macht“, betont Uta Kupsch.
Denn neben der Nähe zur in-
takten Landschaft und den
Freizeit- und Kulturangebo-
ten komme es auch auf die
Nähe zu bzw. zwischen den
Menschen an. Und die könne
man in der Region nienburg.
mittelweser an vielen Stellen
immer wieder spüren. DH

LESERBRIEF

Präsentieren im Gewerbe-
gebiet Drakenburg den Lkw
mit der Werbung für einen
lebens- und liebenswerten
Landkreis Nienburg: Hein-
rich Ahrens, Andreas Kneist,
Uta Kupsch, Frank Sander,
Marc Antelmann, Wilhelm-
Friedrich Koop und Daniel
Sander (von links). FOTO: WIN

„Gnadenlos und
hasserfüllt“

Leserbrief zum Titelbild in
„Die Harke am Sonntag“ vom
3. Juli:

„Ja, so sind sie die deut-
schen Nationalfußballer: gna-
denlos, hasserfüllt, keine
Achtung vor dem Gegner, die
Fäuste geballt, Kampf bis aufs
Blut, Rache für die vielen Nie-
derlagen; darüber freut sich
der deutsche Fußball-Fan;
mit solcher Einstellung geht
er zum nächsten Spiel: Frank-
reich, wir zeigen Dir, wie man
den EM-Titel gewinnt, uns ist
jedes Mittel recht, auch auf
der Tribüne.“

Ich war erschrocken, als ich
dieses Bild in Ihrer Zeitung
sah.

Dierck Willemer,
Eystrup

IN KÜRZE

Neuen Reiseführer
gewonnen
NIENBURG. Die Gewinne-
rinnen und Gewinner der in
der vergangenen Ausgabe
verlosten neuen Reisefüh-
rer für die Mittelweser-Regi-
on sind: Gerda Heer aus Ni-
enburg, Heino Brinkmann
aus Steimbke, Elke Strü-
big aus Binnen, Carsten Hof-
mann aus Rehburg-Loc-
cum und Irene van den Berg
aus Hoya. Die Mittelweser-
Touristik und die Harke am
Sonntag gratulieren ganz
herzlich. eha
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Freizeit-Tipp für die Ferien
Manchmal ist es besser, sich eine frische Brise um die Nase wehen
zu lassen... Und die Ferien sind genau die richtige Zeit dafür!
Also – Leinen los und Kurs Richtung Minden. Genießen Sie diese
spannende und gleichzeitig entspannte Fahrt!

Unsere Fahrt beginnt um 14.30 Uhr in Stolzenau und führt durch
malerische Landschaften und Naturschutzgebiete. Drei Schleu­
sungen (inkl. Schachtschleuse) machen uns den Weg nach Minden
frei, wo wir um 17.50 Uhr ankommen werden.

Zurück nach Stolzenau können Sie entweder den Charterbus
nehmen, welcher um 18.00 Uhr in Minden abfährt (Ankunft in
Stolzenau ca. 18.45 Uhr), oder Sie erleben diese sehr schöne
Strecke mit dem Fahrrad auf dem Weserradweg!

Sie sind interessiert? Rufen Sie uns an: 0571 64 80 80­0.

Mindener Fahrgastschiffahrt GmbH & Co. KG
Sympherstr. 16 · Minden · Telefon: (0571) 648080-0

Termine:13.07. | 27.07.10.08. | 17.08.NACH MINDEN

Fahrpreise
(mit Charterbus zurück)
Erwachsene: 21,00 €
Kinder (4–13 Jahre): 10,50 €

(mit Fahrrad zurück)
Erwachsene: 14,00 €
Kinder (4–13 Jahre): 7,00 €
Räder: je 3,00 €

STOLZENAU

Weitere Informationen und
Fahrten finden Sie auf

www.mifa.com



Eiszeit in Nienburg
E-Mail aus Kanada: Christel Hus über „das beste Speiseeis Norddeutschlands“ und die Rüge ihrer Lehrerin

NIENBURG. Unlängst erreich-
te die Redaktion der HamS
eine ganz besondere E-Mail:
Die Ex-Nienburgerin und
heute in Kanada lebende
Christel Hus beschreibt das
besondere „Eisvergnügen“ in
der Weserstadt.

In der Mail heißt es: „Jetzt
ist sie endlich da, die Eiszeit.
Wir Nienburger genießen sie
besonders, denn wir dürfen
hier das beste Eis der Welt
schlecken. Na, das ist viel-
leicht etwas zu übertrieben,
aber das beste Speiseeis
Norddeutschlands haben wir
bestimmt. Im historischen
Rastplatz an der Mittelweser
finden Sie nicht nur diverse
italienische Eisdielen mit me-
diteranem Flair, sondern auch
Geschichte.

In meiner Kindheit gab es
an der Ecke Georg- und Lein-
straße noch das Eiscafe Per-
doni, und während meiner
Schulzeit war die Eisdiele
Marchoni mit der einzigarti-
gen Weinlaube im Hintergar-
ten ein beliebter Treffpunkt
für die süße Schleckerei.

Aber auch heutzutage gibt
es in der Georgstraße zwei
Eiscafés mit leckerem Speise-
eis und in der Langen Straße
lädt Bruno zum italienischen
Eisgenuss ein. Er liefert seine
beliebte Süßspeise sogar
nach Achim, wie ich entde-
cken konnte.

In meiner Schulzeit hatten
wir eine sehr resolute Ober-
studienrätin als Klassenlehre-
rin. Ich habe trotz ihrer ab-
rupten Art viel von ihr ge-
lernt. Ihre Liebe zur deut-

schen Literatur und beson-
ders für Lyrik habe ich in
guter Erinnerung. Ihre Ein-
stellung zum Eisessen nicht
so sehr. Und das kam so. Wall-
anlagen. Da begegnete mir
mit missbilligtem Blick unse-
re resolute Klassenlehrerin.

Am nächsten Morgen zi-
tierte sie mich vor die Klasse
und rügte mich in ihrer ein-

fühlsamen Art: „Eine Schüle-
rin des Hindenburggymnasi-
ums isst kein Eis auf der Stra-
ße“, war ihr Kommentar.

Inzwischen haben sich die
Sitten verändert, aber ich
habe immer noch ein schlech-
tes Gewissen, wenn ich auf
der Straße esse. Im Eiscafé zu
sitzen und aus dem Eisbecher
ist der Eisgenuss doch sehr

intensiver, finde ich. Und das
fanden auch meine Söhne.

Im Westen Kanadas in den
späten siebziger und achtzi-
ger Jahren aufgewachsen,
kannten sie Eisdielen vor al-
lem von ihren Sommerbesu-
chen in Nienburg. Sie liebten
die phantasievoll dekorierten
köstlichen Eisbecher und
wurden von den hiesigen

Großeltern damit verwöhnt.
Als wir statt Nienburg ein

anderes Ferienziel ansteuern
wollten, war die Wahl unserer
Söhne eindeutig und einstim-
mig: Egal wohin, nur die ge-
liebten Eisbecher, möglichst
mit kleinen Papierschirm-
chen verziert, müsste es dort
geben.“

Christel Hus

IN KÜRZE

„Mehr Platz für Miteinander. Du bist die Stadt“
Werbekampagne des Bundesbauministeriums unter Beteiligung der Stadt Nienburg und des Sprottevereins gestartet

NIENBURG. Mit der Kampag-
ne „Mehr Platz für Miteinan-
der: Du bist die Stadt“ setzt
die Bundesregierung ein
deutliches Zeichen für Integ-
ration und Vielfalt in der
Nachbarschaft. „Darum in-
vestieren wir in lokale Netz-
werke und Strukturen. Denn
es braucht Orte im Quartier,
an denen sich Menschen be-
gegnen und Angebote nutzen
können, auch unabhängig
von ihrem Einkommen, ihrer
Herkunft und ihrer Religion“,
so Bundesbauministerin Bar-
bara Hendricks zum Auftakt
in der vorletzen Woche in
Berlin.

Das Bundesbauministerium
(BMUB) unterstützt engagier-
te Projekte seit vielen Jahren
durch Förderprogramme.
Dazu zählen auch das Pro-
gramm „Soziale Stadt“, in
dem Nienburg mit der Lehm-

wandlung und dem Nordertor
vertreten ist, sowie das mit
Mitteln des Europäischen So-
zialfonds geförderte Pro-
gramm „Bildung, Arbeit,
Wirtschaft im Quartier – BI-
WAQ“, das in Nienburg unter
dem Namen „KoMBI“ seit
dem letzten Jahr umgesetzt
wird.

Mit der nun angelaufenen
Kampagne „Mehr Platz für
Miteinander: Du bist die
Stadt“ möchte das BMUB all
die Menschen würdigen, die
dahinter stehen: Ihre Leistun-
gen und ihre kreativen Pro-
jekte, die sie deutschlandweit
entwickeln, stehen im Mittel-
punkt. Sie zeigen auf, dass
Zusammenleben und Integra-
tion in Städten und Gemein-
den tatsächlich funktionieren
können. „Ihr Beispiel macht
Mut und lädt dazu ein, sich
selbst für Integration und

Vielfalt einzusetzen – für ein
besseres Miteinander und für
alle Menschen im Quartier“,

so dass Bundesbauministeri-
um.

Als „Imageträger“ für diese
Kampagne, die im Internet
läuft, wurde neben Initiativen
aus Berlin, Schwerin, Bremen
und Fürth auch das Bewoh-
nerrestaurant „Sprottelino“
in der Lehmwandung ausge-
wählt. Interviews vermitteln
ein Bild von den unterschied-
lichen Aktivitäten und Mög-
lichkeiten, die in den einzel-
nen Stadtgebieten dazu bei-
getragen haben, das Gemein-
schaftsgefühl zu stärken und
die Lebenssituation zu ver-
bessern. Besonderer Clou der
Kampagne: Nicht nur im In-
ternet werden die Aktivitäten
in Form einer Bannerwer-
bung vermittelt, sondern
auch auf Berliner U-Bahnhö-
fen und ausgewählten weite-
ren Standorten sind die Vi-
deo-Clips zu sehen.

„Wir freuen uns sehr, dass
wir zu den Projekten gehö-
ren, die für diese bundesweit
einmalige Werbeaktion aus-
gewählt wurden“, freut sich
die Geschäftsführerin des
Sprottevereins,“ Barbara
Weissenborn. „Ein schöner
Erfolg, der nach beharrlicher
Arbeit an diesem Projekt und
umfassender Unterstützung
durch die Fraktionen im Rat
der Stadt nicht möglich ge-
wesen wäre“, ergänzt der
Projektleiter „Soziale Stadt
Lehmwandlung“ Volker Dub-
berke. „Gleichzeitig trägt die
Kampagne dazu bei, Nien-
burg überregional bekannter
zu machen.“ DH

2Weitere Informationen und
den Aufruf zur Teilnahme an ei-
nem Fotowettbewerb gibt es
unter www.bmub.bund.de/du-
bist-die-stadt/

Das offizielle Bild der Kampag-
ne des Bundesbauministeriums:
Barbara Weissenborn und Vol-
ker Dubberke im Sprottelino.

FOTO: TINKERBELLE, BERLIN

Diese Mädels ließen sich bereits im April das Eis unter freiem Himmel schmecken. Von ihrer Lehrerin gerügt zu werden, wie einst Chris-
tel Hus, brauchten sie sicher nicht zu fürchten . FOTO: ARCHIV HARKE

Nachtwächter lädt
zu Rundgang ein
NIENBURG. Die Mittelwe-
ser-Touristik bietet von Mai
bis Dezember an jedem
1. und 3. Freitag öffentli-
che Nachtwächterführun-
gen für die Stadt Nienburg
an. Die nächste Nachtwäch-
tertour startet am Freitag,
dem 15. Juli, um 18.30 Uhr.
Einst sorgte der Nachtwäch-
ter für Ruhe und Ordnung
in der Stadt und warnte die
Bürger vor Feuer, Dieben
und Feinden. Heute berich-
tet er bei seiner historischen
Stadtführung über Mythen
und Sagen und nimmt seine
Gäste mit auf eine Zeitreise.
Der Nienburger Nachtwäch-
ter berichtet vom Wähligen
Rott, von Hexenverbrennung
und von der Belagerung der
Stadt. Wer an diesem au-
ßergewöhnlichen Rundgang
teilnehmen möchte, wird ge-
beten, sich unter 0 50 21/
9 17 63-0 oder info@mittel-
weser-tourismus.de anzu-
melden. Treffpunkt ist vor
dem Rathaus, Ecke Lan-
ge Straße/Marktplatz. Die
nächste öffentliche Nacht-
wächterführung findet am 5.
August statt. DH

„Querdenker“ auch
in den Ferien aktiv
NIENBURG. Der Club der
Querdenker, ein Angebot
der Nienburger Volkshoch-
schule für politisch interes-
sierte und diskussionsfreu-
dige Menschen, trifft sich
wieder in der kommenden
Woche im VHS-Haus. Am
Mittwoch, dem 13. Juli, um
19.30 Uhr steht das Thema
Medien auf dem Programm.
Torsten Rötschke, lange
Zeit als Pressesprecher des
Landkreises aktiv, wird ei-
nen Einstieg in das Thema
vermitteln. Konkret geht es
um die Frage, ob und wie
Medien manipulieren. Die
„Querdenker“ sind eine offe-
nen Gruppe, die sich je nach
Thema aus verschiedenen
Interessierten zusammen-
setzt. DH

Rechtsberatung für
Frauen
NIENBURG. Am kommen-
den Mittwoch, 13. Juli, bietet
die Fachanwältin für Famili-
en- und Sozialrecht, Dr. Edda
Meyer-Krapp, ab 14.30 Uhr in
der Frauen- und Mädchen-
beratungsstelle, Von-Philips-
born-Straße 2A in Nienburg,
juristische Beratung bei allen
Fragen nach ihren Rechten
an. Der Unkostenbeitrag be-
trägt zehn Euro. Eine Anmel-
dung ist erforderlich unter
Telefon 0 50 21/6 11 63 (AB)
oder per E-Mail an: frauen-
maedchen-beratung@pos-
teo.de. Anmeldeschluss ist
Dienstag, der 12. Juli, um 15
Uhr. DH
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Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €U
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m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 45,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 45,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 69,–

Knusprige Schweinshaxe
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Kaviarbrot 75,–
Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 79,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 79,–

Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 79,–
Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 85,–
Schweinefilet-Medaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 85,–
»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 89,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 89,–
Sommer-Büfett
Hähnchenkeule, Hähnchenschnitzel,
Lummerbraten, Kartoffelgratin,
Kartoffelsalat, Bohnensalat,
Florida-Krautsalat, belegte Brote 99,–

Unsere Wochenangebote vom 11.7. bis 16.7.2016:

Wochen-
knüller

Nackensteaks
versch. gewürzt 100 g –,69

Party-Knüller
10 kl. Schnitzel, 10 Schaschlik in Currysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 75,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · Z (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Th. Mett,
Käse, gefüllte Eier, Party-
brötchen, Butter,
Schokopudding und Sauce 119,–

Frisches Bratenmett
� � � � � � � � � � � 100 g –,59
Schinkenschnitzel
a� d� Oberschale 100 g –,75
Zwiebelfleisch-
spieße � � � � 100 g –,69
10 Bratwürste
� � � � � � � � � � � Paket 6,99
Streichmettwurst
grob o� fein � � 100 g –,89

Kl. Brühwürste
� � � � � � � � � � � Stück 1,99
Kaiserbierschinken
� � � � � � � � � � � 100 g –,99

Sommermenü
Hochzeitssuppe, Schweinefilet,
Hähnchenbrust, Kartoffeln, Sauce,
Kaisergemüse, Hollandaise, Karot-
tensalat, Himbeer-
Götterspeise m.
weißer Mousse 139,–

20 Schaschlik
in Paprikasauce, Ofenkartoffeln,
o. Kartoffelsalat, Krautsalat 79,–
20 Hähnchenschnitzel
Cocktailsauce,
Reisgemüsepfanne 79,–
Gyros überbacken
in Rotweinsauce,
Butterreis, Krautsalat 85,–

Nur Sa., 16. Juli 2016, von 11 – 13 Uhr

Tiroler Kartoffelsuppe
mit Würstchen . . . . . . . . . . . Port. nur 3,50

– Bitte vorbestellen –

Wieder vorrätig:
Käsebratwurst, Schinken-
griller, Bierzipfel, Trikolore-
griller, Krakauer
je 10er-Paket . . . . . . . . 8,99

Süchtings Grillplatte
Nackensteak, Kotelettsteak, Brat-
wurst, Krakauer, Kartoffel- u.
Nudelsalat, Krautsalat
(zum Selbergrillen) 69,–
Süchtings Schlemmerplatte
Putensteak, Filetspieß, Bratwurst,
Schinkenwurst, Kartoffelsalat, bayr.
Kartoffelsalat, Rohkost/
Dressing
(zum Selbergrillen) 79,–
Matjes „satt“
Salzkartoffeln, Speckbutterbohnen,
Zwiebelringe,
Hausfrauensauce 99,–

Partyservice 2016:
Täglich Mo.–Sa. 8.00–19.00 Uhr
So. 8.00–13.00 Uhr

Hubertusbraten 89,–
Prinzenbraten 89,–
20 kl. S.-Rouladen 79,–
20 kl. R.-Rouladen 89,–
Jeweils mit Beilagen nach Wahl: Kartof-
feln oder Spätzle, Rotkohl, Rosenkohl,
Butterbohnen, Bohnensalat, Krautsalat
oder Apfelrotkohlsalat.

Warmes Mittagessen:
Mo.: Berliner Currywurst

Pellkartoffelsalat mit Ei 4,80
Di.: Geschnetzeltes in Chinagemüse,

Butterreis, Salat 5,00
Mi.: 2 Hähnchenkeulen

Ofenkartoffeln, Pudding 5,00
Do.: Schnitzel „Milano“

Maccaroni, Tomatensauce,
Salat 5,00

Fr.: Zwiebelbraten, Kartoffeln,
Sauce, Erbsen u� Möhren 5,00

Bitte 30 Min. vorbestellen!Täglich von 11 – 13 Uhr und 17 – 18 Uhr
Currywurst, Pommes o.
Kartoffelsalat Port.3,80 €

2 kl. Paprikaschnitzel, Paprikasauce,
Pommes o. Kartoffelsalat Port.4,80 €

2 kl. Hähnchenschnitzel,
Snacksauce, Kartoffeltaschen Port.4,80 €

Salatcup mit Ei, Käse oder Thunfisch
und Joghurtdressing je 3,50 €



Kultur in der
Region

Die Woche im Überblick:

Sonntag, 10. Juli: An diesem
Wochenende werden die Die-
sellokomotive EMDEN von
der Insel Borkum und der
Triebwagen T44 von der Insel
Juist vorgestellt. Deutscher
Eisenbahn-Verein, Bahnhof
1, 27305 Bruchhausen-Vilsen.

Sonntag, 10. Juli, 11 Uhr:
Osterhold Heiseke – 1978

bis 2016. Die 1950 in Rehburg
geborene und seit Jahrzehn-
ten in Amsterdam lebende
Künstlerin Osterhold Heiseke
zeigt Arbeiten aus verschie-
denen Schaffensperioden
und in unterschiedlichen
Techniken. Romantik Bad
Rehburg.

Montag, 11. Juli:
Beginn des Kartenvorver-

kaufs an der Theaterkasse im
Stadtkontor für den 25. Iri-
schen Abend am 30. Juli in
Haßbergen, Alte Kapelle.

Dienstag, 12. Juli, 18.30 Uhr:
Ganzheitliches Feng Shui.

Liebenau, Kulturscheune.
Anmeldung erforderlich.

Mittwoch, 13. Juli, und Frei-
tag, 15. Juli:

La Mer Wilhelmstein Kon-
zerte 2016. Steinhuder Meer.
Seit vier Jahren verzaubert La
Mer das Publikum mit aus-
verkauften und bejubelten
Konzerten im Sommer auf der
Insel Wilhelmstein im Stein-
huder Meer. Mit Chansons,
Liedern, Szenen und Songs
vom Reisen, Fernweh, den
Menschen mit ihren Leiden-
schaften und Gefühlen bringt
La Mer die Insel zum swin-
gen. Kontakt: Telefon: (0511)
669991.

Freitag, 15. Juli, 15 Uhr:
Hof Kleemeyer. Weyhe. 200

Jahre Pferdezucht in Weyhe.

Freitag, 15. Juli, 18.30 Uhr:
Öffentlicher Nachtwächter-

führung mit Stephan van
Hausen und Hannes Negen-
borch durch Nienburgs In-
nenstadt. Treffpunkt: Rat-
haus, Ecke Lange Straße/
Marktplatz. Karten unter
05021/9 17 63-0.

Freitag, 15. Juli, 20 Uhr:
Hutkonzert mit „Sammy

Barry“. Hoya, Filmhof. Spä-
testens seit der Ersten X-Fac-
tor-Staffel kennt man den
sympathischen „Rocker
Sven“, der selbst Till Brönner
überzeugte. Endlich präsen-
tiert er sich als „Sammy Bar-
ry“ mit seinem Debüt-Album
Acoustic Pearls. Ein Muss für
alle Balladen-Fans und
Freunde der handgemachten
Pop-und Rockmusic.

Samstag, 16. Juli, 17 Uhr:
Weltklassik am Klavier -

„Hochzeitstag auf Troldhau-
gen!“. Bad Rehburg, Roman-
tik. Chisato Kusunoki spielt
auf dem Klavier Werke von
Mozart, Grieg, Skrjabin und
Balakirev.

2www.mittelweser-events.de

Glitzer, Glanz und Glamour
„Magie der Travestie“ am 3. Dezember im Nienburger Theater

NIENBURG. Am Sonnabend,
dem 3. Dezember, um 20 Uhr
heißt es im Nienburger Thea-
ter: „Magie der Travestie -
Die Nacht der Illusionen“.

Wann wird die Wirklichkeit
zur Illusion, wo hört der Ver-
stand auf und fängt die Phan-
tasie an? In einer Travestie-
show ist nichts so, wie es
scheint - oder doch? Die The-
atergäste können sich entfüh-
ren lassen in die bunte Welt
einer „Kunst, bei der die Ver-
packung verspricht, was der

Inhalt nicht hält“: hinreißen-
de Darbietungen, phantasti-
sche Kostüme, perfektes Ma-
ke-Up. Glitzer, Glanz und
Glamour umgibt die Zu-
schauerinnen und Zuschauer
in jeder Sekunde der Show.
Da fällt die Antwort auf die
Frage „Mann oder Frau?“
richtig schwer.

Die Paradiesvögel der Tra-
vestie wissen genau, wie sie
ihr Publikum verführen kön-
nen: mit ganz viel Charme,
nicht immer jugendfreiem

Witz, hitverdächtigem Ge-
sang und mitreißend eroti-
schen Tanzeinlagen auf
höchstem Niveau. Mitma-
chen ist strengstens er-
wünscht.

Die Magie der Travestie
wird das Publikum mit einer
zweistündigen Entführung
aus dem Alltag verzaubern
und die Lachmuskeln kräftig
trainieren. Und als Erinne-
rung an den witzigsten Abend
des Jahres können Fans noch
ein Foto mit ihrem Star mit

nach Hause nehmen.
Tickets sind erhältlich an

der Theaterkasse im Stadt-
kontor, Kirchplatz 4, Telefon
(0 50 21) 8 72 64 und 8 73 56,
Fax (0 50 21) 87 5 83 56, per E-
Mail unter theaterkasse@ni-
enburg.de sowie im Internet
unter www.theater.nienburg.
de.

2Die Theaterkasse ist mon-
tags bis donnerstags von 9 bis
16 Uhr und freitags von 9 bis 13
Uhr geöffnet. DH

Am 3. Dezember bieten die Damen/Herren auf der Hornwerkbühne eine „Nacht der Illusionen“. FOTO: AGENTUR KULTUR LEIPZIG

„Du musst dich
erinnern, Jenny“
Fairview,

eine be-
schaul iche
Kleinstadt in
Connecticut.
Die 16-jähri-
ge Jenny
Kramer wird
Opfer einer
brutalen At-
tacke und kommt schwer
traumatisiert ins Kranken-
haus. Dort wird ihr auf
Wunsch ihrer Eltern ein Me-
dikament verabreicht, das ihr
helfen soll. Ein Medikament,
das jegliche Erinnerung an
den schrecklichen Vorfall
auslöscht. Danach hat Jenny
keine Bilder mehr für das,
was passiert ist. Da ist nur
noch Schwärze. Sie bemüht
sich, weiterzuleben wie zu-
vor, beinahe so, als ob nichts
geschehen wäre, während
ihre Mutter Charlotte krampf-
haft versucht, so etwas wie
Normalität wiederherzustel-
len, und ihr Vater Tom wie
besessen ist von dem Gedan-
ken, den Täter, der seiner
Tochter das angetan hat, zu
überführen.

Doch das Nicht-Erinnern-
Können wird für Jenny mehr
und mehr zu einem Albtraum.
Denn ihr Körper weiß noch
immer, was ihm angetan wur-
de. Gemeinsam mit dem Psy-
chiater Alan Forrester, der auf
Fälle wie Jenny spezialisiert
ist, versucht sie, Stück für
Stück Licht in das Dunkel je-
ner Nacht zu bringen, die
Chronologie der Ereignisse
wiederherzustellen. Aber
kann sie denen, die sie dabei
unterstützen wollen, vertrau-
en? Wie manipulierbar ist Er-
innerung? Und helfen die Er-
innerungen, die langsam zu
ihr zurückkommen, wirklich,
den Schuldigen zu finden?

Eine Klasse für sich: Wendy
Walkers „Dark Memories –
Nichts ist je vergessen“ ist
hoch manipulative Psycho-
Spannung auf internationa-
lem Bestseller-Niveau.

gelesen von Martina Lotz,
Bücher Leseberg

2Wendy Walker: Darm Me-
mories, 348 Seiten, Fischer Ver-
lag, 14,99
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„Klänge der Nacht“
im Refektorium
LOCCUM. „Klänge der
Nacht“ lautet der Titel des
Klavierkonzertes im Rahmen
der „Musik zu Einkehr“ heu-
te um 17.30 Uhr im Kloster
Loccum. David Gross spielt
im ersten Teil Nocturnes und
Serenaden von Gabriel Fau-
ré, Frédéric Chopin, Mau-
rice Ravel, Claude Debussy
und weiteren Komponisten.
Im zweiten Teil erklingt dann
die Sonate op. 5 Nr. 3 in f-
Moll von Johannes Brahms.
Der Eintritt beträgt sieben
Euro. Kinder und Jugendli-
che bis 14 Jahre sind frei. DH

Sonntagskonzert
mit Shanty-Chor
BRUCHHAUSEN-VILSEN.
Im Kurpark von Bruchhau-
sen-Vilsen findet heute ab 15
Uhr ein Sonntagskonzert mit
dem „Forebitter Shanty Chor
Bremen“ statt. Der Eintritt
ist wie immer frei. DH

Kreativ ins nächste Halbjahr
Ab August neue Malkurse für Kinder im Nienburger Kulturwerk

NIENBURG. Direkt nach den
Sommerferien beginnen im
Nienburger Kulturwerk neue
Malkurse für Kinder mit Freu-
de an Kreativität. In verschie-
denen, altersgerechten Mal-
kursen fördern erfahrene
KunstpädagogInnen die Lust
am individuellen künstleri-
schen Ausdruck. Die neuen
Kurse starten am Donnerstag,
4. August, und Montag, 8.
August.

Der Donnerstags-Kurs rich-
tet sich an Kinder von acht
bis zehn Jahren und wird ge-
leitet von Lilija und Ilja
Gawrilenko aus der Kunst-
schule Mittelweser. Mit viel
Einfühlungsvermögen be-
gleiten sie die Kinder bei ih-
ren künstlerischen Experi-
menten und Erfahrungen.

Kinder zwischen zehn und
zwölf Jahren können sich für
den Montags-Kurs anmelden,
der von der Künstlerin und
Restauratorin Christine
Früchtenicht-Wydora geleitet
wird.

Anmeldungen für beide
Kurse nimmt das Nienburger
Kulturwerk ab sofort entge-
gen.

In beiden Kursen werden
die Kinder mit einer Vielzahl
von Mal- und Zeichentechni-
ken vertraut gemacht. In spie-
lerischen Übungen entde-
cken sie die Welt der Farben
und Formen, den Spaß am

Malen, Zeichnen und Dru-
cken.

Den Kunstpädagoginnen
ist es wichtig, die Lust und
Freude am kreativen Gestal-
ten zu wecken und dadurch
Kenntnisse und Können der
Kinder individuell und nach-
haltig zu entwickeln.

Das Nienburger Kultur-
werk bietet bereits seit 2001

Malkurse an. Für Kinder, die
in der Vergangenheit konti-
nuierlich über einen längeren
Zeitraum die Kurse besucht
haben, waren sie schon mehr-
fach der Einstieg in ein Studi-
um mit künstlerischen oder
kreativ gestaltenden Inhal-
ten.

An den Malkursen können
jeweils sieben Kinder teilneh-

men, sie finden wöchentlich
statt und dauern je 60 Minu-
ten. DH

2Das Team vom Nienbur-
ger Kulturwerk steht unter
(0 50 21) 9 22 58-0 oder info@
nienburger-kulturwerk.de für
Auskünfte über das Kurspro-
gramm, die Termine und An-
meldungen zur Verfügung.

Im Nienburger Kulturwerk beginnen im August neue Malkurse für Kinder. FOTO: NIENBURGER KULTURWERK

Literarischer Sommer
an St. Martin
NIENBURG. An den Julisonn-
tagen ist es schon Tradition,
dass die Stiftung St. Martin zu
literarischen Lesungen in den
Garten der Superintendentur
einlädt. Zum Auftakt liest Rü-
diger Wesp heute ab 18 Uhr
aus „So viel Zeit“ von Frank
Goosen. In der Pause wird der
Prosecco der Stiftung ange-
boten. Der Eintritt ist wie im-
mer frei. Alle Interessierten
sind willkommen. DH
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Benefiz-Kinder- und Motorsportfest
Team Jack Racing lädt am 4. September zu einem kurzweiligen Tag zugunsten des Kinderhospiz Löwenherz ein

HEEMSEN. Über ihren Sport
informieren und dabei Gutes
tun. Das will das Team Jack
Racing um Markus Müller
und Sven Maaß am Sonntag,
dem 4. September. Von 10 bis
18 Uhr lädt der Club zu einem
Kinder- und Motorsportfest
nach Heemsen ein. Der Erlös
der tagfüllenden Veranstal-
tung soll dem Kinderhospiz
Löwenherz in Syke zugute
kommen.

Ort des Geschehens ist eine
landwirtschaftliche Fläche an
der Lichtenmoorer Straße.
Dort, wo jetzt noch Getreide
wächst, wollen die rund 20
Mitglieder des Teams Jack
Racing in rund acht Wochen
einen „aufregenden Sonntag
mit viel Spiel, Spaß und einer
spannenden Stockcar-Auto-
cross-Live-Show“ bieten.

Dafür, dass die Kinder auf
ihre Kosten kommen, wird
mit Kinderspielen, Kinder-
schminken, Glücksrad, Do-
senwerfen, einem Ballonweit-
flug-Wettbewerb, einer Kin-
derwelt und Bastelangeboten
gesorgt.

Für das leibliche Wohl sind
ein Grillwagen, ein Geträn-
kestand und Kaffee und Ku-
chen geplant. Für den musi-
kalischen Rahmen sorgen der
Musikzug Hoya und die DJs
Torben und Fabian.

Und auch Motorsportfreun-
de sollen an diesem Tag auf
ihre Kosten kommen. Neben
dem Gastgeber werden auch

befreundete Teams aus Glis-
sen, Steyerberg und Sittensen
vor Ort sein, um mit ihren

Fahrzeugen für Action zu sor-
gen. Für diejenigen, die das
Hospiz Löwenherz darüber

hinaus noch unterstützen
möchten, haben Markus Mül-
ler und Sven Maaß ein Son-

derkonto eingerichtet. Das
Konto hat die Nummer DE 27
2569 0009 0827 2336 00. eha

IN KÜRZE
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Dort, wo jetzt noch Getrei-
de wächst, findet in acht Wo-
chen das Kinder- und Motor-
sportfest des Teams Jack Ra-
cing zugunsten des Hospizes
Löwenherz statt. Markus Mül-
ler und Lena Maaß gehören zu
den Organisatoren der Bene-
fiz-Veranstaltung.

FOTO: HAGEBÖLLING

Begegnungs-Café
auch in Haßbergen
HASSBERGEN. Nach dem
Motto „Was lange währt,
wird endlich gut“ wird am
18. Juli in Haßbergen im Ge-
meidehaus der ev. Kirchen-
gemeinde das „Begeg-
nungs-Cafè International“
erstmals seine Türen öff-
nen. Unter der Federführung
von Ingola Vaupel und Ursu-
la Nenstedt und Unterstüt-
zerteam soll dieses Cafè in
Zukunft an jedem 1. und 3.
Montag im Monat von 16 bis
18 Uhr ein Ort der Begeg-
nung sein. Hier besteht die
Möglichkeit, dass alteinge-
sessene und neu hinzuge-
zogene Bürger – Alte und
Junge – sich nicht nur bes-
ser, sondern sich überhaupt
kennenlernen. In gemütli-
cher Runde kann man ge-
meinsam Kaffee oder Tee
trinken und sich Kuchen
und anderes schmecken las-
sen. Zum Zeitvertreib ste-
hen etliche Gesellschafts-
spiele, ein Kicker und auch
eine Dartscheibe zur Ver-
fügung. Wer Näheres wis-
sen oder sich ebenfalls en-
gagieren möchte, ist herzlich
willkommen. Für Informati-
onen stehen Ingola Vaupel,
Telefon 0 50 24/88 04 80,
und Ursula Nenstedt, Telefon
0 50 24/85 79, gern zur Ver-
fügung. DH

Spielmannszug lädt
zu Flohmarkt ein
ROHRSEN. Am Sonn-
tag, dem 7. August, lädt
der Spielmannszug Rohr-
sen zum großen Außenfloh-
markt für jedermann ein.
Rund um die Alte Schule
kommen Schnäppchenjä-
ger und Anbieter von 14 bis
17 Uhr auf ihre Kosten. Die
Standgebühr beträgt fünf
Euro. Anmeldungen nimmt
Melanie Kuhlenkamp un-
ter 0 50 24-8 81 65 bis zum
31. Juli entgegen. Ein großes
Kuchen- und Kaffee-Büfett
sowie Pommes und Brat-
wurst vom Grill sorgen für
das leibliche Wohl. Der Ver-
kaufserlös fließt zu 100 Pro-
zent in die Kinder- und Ju-
gendarbeit. Weitere Infor-
mationen auch unter www.
spielmannszug-rohrsen.de.

Die Arztpraxen vor
Ort besichtigen
HEEMSEN. Zu einer infor-
mativen Radtour lädt Heem-
sens CDU alle Interessier-
ten am Freitag, dem 22. Juli,
ein. Den Auftakt der Zusam-
menkunft bildet die Mög-
lichkeit, das „Haus der Ge-
sundheit“ von Sonja Tasto,
die Praxis von Allgemeinme-
diziner Oliver Lange und die
neue Facharztpraxis von Dr.
Corinna Wittenberg zu be-
sichtigen und sich über die
Qualität der ärztlichen Ver-
sorgung vor Ort zu infor-
mieren. Im Anschluss geht
es über Gadesbünden und
Lichtenmoor nach Anderten.
Dort soll auf Bartels Hoff ge-
meinsam gegrillt werden.
Zudem besteht Gelegen-
heit, mit den Kandidaten für
die bevorstehende Kommu-
nalwahl ins Gespräch kom-
men. Treffpunkt ist um 16
Uhr der Dorfplatz unweit der
B 209. Anmeldungen nimmt
Heemsens CDU-Vorsitzen-
der Matthias Hogrefe unter
0 50 24/87 69 entgegen DH

Wat et nich all‘ns gifft!
Eine weitere plattdeutsche Geschichte von Eleonore Meyer aus Haßbergen

VON ELEONORE MEYER

„Hett een von jo wat von
Gisela höört? Se woll doch uk
kamen.“ De so fragen deit, is
Helga. Se hett dat wedder
mal in de Hand nahmen, us
alle to dütt Klassendräpen to-
hope to trummeln.

Dat is jo nu en Begröten un
in`n Arm nehmen, Biller weert
wiest un de Enkelkinner be-
wunnert de dor meisttiet up to
sehn sünd. Fief Johr hebbt wi
us nich sehn, dorüm gifft dat
allerlei to vertellen.

Mit eenmal geiht de Döör
up un Gisela kummt dor rin.
Wi kennt jo ehr lustige, le-
bennige Oort, aver nu wun-
nert wi us doch en beten: Gi-
sela lett sik up‘n Stohl fallen
un well sik meist utschütten
vör Lachen. „Dat mutt ik jo
vertellen! Wat ik jüst beleevt
heff! Nee uk doch, wat wöör
dat komisch!“ Dorbi wischt se
sik de Tranen ut de Ogen un
en poor Sweetdrüppen von
de Steern.

Eerst kiekt wi Gisela bloots
verwunnert an. Keeneen
seggt wat. Aver dennso geiht
dat loos: „Vertell doch mal!“
„Wat wöör denn dor so ko-
misch?“ „Man to, Gisela,
maak us nich so neegierig!“

Gisela is nu wedder to Aten
kamen un lett sik nich länger
nödigen: „Ji weet doch, dat
mine Mudder bi us in‘n Na-
verdörp wahnen deit. Se is jo
mit ehr fiefunachtzig Johr
noch ganz kuntant, aver ik
kiek doch jeden Dag mal jüst
na ehr hen. Nu hebbt Heinz
un ik us mal en poor fre‘e
Dage in‘n Hoorz günnt. Wi
härn dat beide nödig. Elkeen
Avend heff ik mit Mudder te-
lefoneert. Ehr güng dat ganz
goot…

As ik ehr nu gistern avend
anropen un ehr seggen dö,
dat wi vondage trügge kamen

wollen, könn ik man knappe
verstahn, wat se mi to seggen
här. „Ik kann goor nich bie-
ten“ nussel se. „Mien Gebiss
is wäge. Un uk noch jüst dat
böbelste. Ik heff den ganzen
Dag bloots Twieback un Melk
eten.“

Wi hebbt us denn vonmor‘n
to‘e rechten Tiet up de Sö-
cken maakt, dat wi noch na
Mudder henkieken können
ehr dat ik hier herkööm. As se
de Döör apenmöök, här use
Dackel Fidi Mudder meist
ümmerönnt, so freie he sik.
Denn suse he an us vörbi in
de Stuven rin.He weet jo nipp
un nau, dat Mudder jümmer

en Leckerbissen för em praat
hett. Mudder freie sik uk,
möch aver nich so recht wat
seggen. Se kneep den Mund
ganz faste to un sehg ganz
gediegen ut. Nu güng denn
in‘n Huse dat Söken loos.
Elke en Sofaküssen hebbt wi
ümmedreihet, in Schuufla‘en
kraamt, Kommoden an de
Siete schaven, in Kittel- un
Schörtentaschens keken.

Fidi schiene dat düchtig
Spaaß to maken. He stöver
flietig mit, krööp ünner‘t Bed-
de un achter‘t Sofa. As he
door achterruut kööm, stut-
zen wi. Fidi sehg so anners ut.
Seet dor vör us un keek us

mit fletschte Tähne stief an.
Heinz böge sik na em daal un
sä: „Fidi, wat hesst du denn?
Wies mal her!“ He möök em
de Snuten en beten utenan-
ner – un denn sehgen wi dat
Afsünnerliche: Dat wöörn
goor nich Fidi sine Tähne, de
us anfletschen, dat wöör
Mudder ehr Gebiss! Fidi här
dat woll achter`n Sofa upstö-
vert, door an snüffelt un lickt
un dat denn ganz unver-
wohrns up sine böbelsten
Tähne to sitten kregen.

Künnt ji nu verstahn, dat ik
den ganzen Weg bit hierher
so lacht heff, dat mi de Buuk
wehdeit?“

Botschafterin der plattdeutschen Sprache: Eleonore Meyer aus Haßbergen.

Ihr direkter Draht zur

Redaktion:
Telefon (0 50 21) 966-447

oder per Email unter

eha@hams-online.de

Brasilien Thema bei
Museums-Senioren
NIENBURG. Brasilien, ein
Land mit vielen Facetten.
Ganz reich und ganz arm,
modern wie aus Urzeiten.
Wunderbare Strände, große
Ackerflächen, tropisch wu-
chernde Urwälder und tro-
ckene Savannen. In Bild und
Wort berichtet Wulf Petram
am 13. Juli um 15 Uhr beim
Seniorentreff im Quaet-Fas-
lem-Haus über seine Erleb-
nisse und Erfahrungen aus
seinen Reisen. Der Eintritt ist
frei. DH

Die Mittelweser und
ihre Geschichte
NIENBURG. Am kommen-
den Dienstag, 12. Juli, um 18
Uhr hält Prof. Dr. Hansjörg
Küster, Professor für Pflan-
zenökologie am Institut für
Geobotanik der Universität
Hannover, im Quaet-Faslem-
Haus, Leinstraße 4, in Nien-
burg im Rahmen des „leben-
digen Museums“ den Vor-
trag „Die Mittelweser – eine
Landschaft und ihre Ge-
schichte“.

Flache Hügel prägen das
Bild der Mittelweser-Regi-
on, in der auch Nienburg ge-
legen ist. Es ist eine Land-
schaft aus Mooren, Wäl-
dern, Marsch und Geest, die
erst im Laufe vieler Jahrtau-
sende entstand. Das heu-
tige Stadtgebiet von Nien-
burg befand sich einst unter-
halb des Meeresspiegels und
wurde später zunächst von
Gletschern, dann von Sand
bedeckt. Durch diese Land-
schaft bahnte sich die Weser
einen Weg von den Mittel-
gebirgen bis zur Aller. Spu-
ren dieser bewegten Ge-
schichte sind noch immer im
Gelände zu finden. Sie zei-
gen anschaulich die Prozes-
se, die zu der Herausbildung
der heutigen Landschaft der
Mittelweser-Region führten.
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Handarbeiten, spielen, englisch sprechen
Markloher Kultur- und Ideentreff auch im Sommer mit zahlreichen Angeboten

MARKLOHE. Der Markloher
Kultur- und Ideentreff (KIT)
ist auch im Sommer nicht un-
tätig. Weiter geht es mit fol-
genden Angeboten:

Dienstag, 12. Juli, 15 bis 17
Uhr: Handarbeits-Nachmit-
tag, Praxis Dietlinde Jensen,
Linnert 5, Marklohe

Mittwoch, 13. Juli, 19 bis
20.30 Uhr: English Conserva-
tion, Praxis Jensen, Marklohe

Mittwoch, 20. Juli, 14.30 bis
17 Uhr: Spielen und Klönen,
ev. Gemeindehaus Marklohe

Mittwoch, 27. Juli, 19 bis
20.30 Uhr: English Conserva-
tion, Praxis Jensen

Mittwoch, 3. August, 19.30
bis 21 Uhr: Lesezeichen, Bü-
chervorstellungen und Ge-
spräche, ev. Gemeindehaus
Marklohe

Sonnabend, 6. August: Fahr-
radtour zur Heimatstube in
Wietzen mit Butterkuchenes-
sen, Treffpunkt 13.30 Uhr am
Gemeindehaus

Dienstag, 9. August, 15 bis
17 Uhr: Handarbeits-Nach-
mittag, Praxis Jensen

Mittwoch, 10. August, 19 bis
20.30 Uhr: English Conserva-
tion, Praxis Jensen

Mittwoch, 17. August, 14.30
bis 17 Uhr: Spielen und Klö-

nen, ev. Gemeindehaus

Mittwoch, 24. August, 19 bis
20.30 Uhr: English Conserva-
tion, Praxis Jensen

Mittwoch, 7. September
19.30 bis 21 Uhr: Lesezeichen
- Büchervorstellungen und
Gespräche

Dienstag, 13. September, 15
bis 17 Uhr: Handarbeits-
Nachmittag, Praxis Jensen

Mittwoch, 7. September, 19
bis 20.30 Uhr: English Con-
servation, Praxis Jensen

Mittwoch, 14. September, 16
bis 17.30 Uhr: Plattdütsch
snacken, ev. Gemeindehaus

Mittwoch, 21. September,
14.30 bis 17 Uhr: Spielen und
Klönen, ev. Gemeindehaus

Mittwoch, 21. September, 19
bis 20.30 Uhr: English Con-
servation, Praxis Jensen

Donnerstag, 22. September,
15 bis 17 Uhr: Marklohe –
Lohe – Marklo?, Vortrag und
Diashow über das historische
Marklohe, Herbert-Fisbeck-
Heim (neben dem Schützen-
haus) DH

2Weitere Informationen gibt
es unter anderem bei Inge-Lo-
re Seebode, zu erreichen per E-
Mail an inge-lore.seebode@t-
online.de oder unter Telefon
0 50 21-91 28 13.

IN KÜRZE

„Mehr Freude am Lernen“
Tonne begrüßt Möglichkeit, auch ohne Noten zu bewerten

HANNOVER/LEESE. Mit der
Neufassung des Erlasses
„Zeugnisse in den allgemein-
bildenden Schulen“ können
Grundschüler in Niedersach-
sen jetzt auch in den Klassen
drei und vier ohne Noten be-
wertet werden: „Wir wollen
die Möglichkeit eröffnen, den
Druck bei Grundschülern zu
verringern und insbesondere
mit Lernentwicklungsberich-
ten die Stärken der Kinder
hervorzuheben“, sagt dazu
Grant Hendrik Tonne, heimi-
scher Landtagsabgeordneter
und Parlamentarischer Ge-
schäftsführer der SPD-Land-
tagsfraktion.

„Häufig brauchen mittler-
weile schon Zweitklässler
Nachhilfe. Das ist für mich ein
Alarmsignal, denn so kann

Kindern die Freude am Ler-
nen genommen werden. Aber
diese ist entscheidend, denn
Freude am Lernen macht
neugierig auf Schule und Un-
terricht – das ist ein ganz
wichtiger Schlüssel zu guter
Bildung an unseren Grund-
schülern“, macht Grant Hen-
drik Tonne deutlich.

Fachleute, so Tonne, plä-
dieren schon seit Jahren für
einen Verzicht auf Zensuren
in allen Klassen der Grund-
schule. „Zensuren sind nicht
wirklich verlässlich, kaum
vergleichbar und selten ob-
jektiv. Das Leistungsniveau
bei Grundschülern unter-
scheidet sich stark, bei der
Entwicklung der Wahrneh-
mungsfähigkeit liegen oft
Jahre zwischen gleichaltri-

gen Schülerinnen und Schü-
lern.“

Lernentwicklungsberichte
seien dagegen aussagekräfti-
ger und differenzierter, haben
den einzelnen Schüler und
seine individuellen Fähigkei-
ten im Blick. „Das ist die
praktische Erfahrung an
Schulen wie z.B. der IGS Ro-
derbruch in Hannover, wo es
seit mehr als 40 Jahren für
alle Klassen der Grundschule
diese Berichte anstelle von
Noten gibt“, wirbt der Grant
Hendrik Tonne für die An-
wendung der neuen Möglich-
keiten im Erlass.

„Gleichwohl wird die An-
wendung nicht vorgeschrie-
ben, sondern den Schulen als
Option ermöglicht,“ so Tonne
abschließend. DH

Am Dienstag wird in Marklohes
Gemeindehaus wieder gehand-
arbeitet.

FOTO: KULTUR- UND IDEENTREFF

Viel Spaß beim Ferienpass
mit dem DRK Husum

Neun Kinder beteiligten sich
begeistert an der diesjährigen
Ferienpassaktion des DRK Hu-
sum. Unter der Leitung von Ers-

te Hilfe-Ausbilderin Jeanny
Adamczyk aus Lemke und den
Vorstandsmitgliedern Hannelo-
re Armbrust und Barbara Kna-

pikowski absolvierten die Mäd-
chen und Jungen im DRK-Raum
in der Sporthalle einen kleinen
Schnupperkurs in Erster Hilfe.
Unter anderem wurden sich ge-
genseitig diversive Verbände
angelegt. Zum Abschluss beka-
men alle beteiligten Kinder eine
Urkunde. FOTO: DRK HUSUM

Rentensprechtag im
Steimbker Rathaus
STEIMBKE. Am Donners-
tag, dem 14. Juli, von 15
bis 18 Uhr findet im Rat-
haus Steimbke wieder ein
Sprechtag des Versicherten-
beraters der Deutschen Ren-
tenversicherung Bund, Gerd
Leseberg, statt. Die Aufgabe
von Versichertenberatern ist,
zu beraten und zu betreuen.
Bei ihnen können insbeson-
dere Rentenanträge sowie
Anträge auf Kontenklärung
gestellt werden. Sie helfen
beim Ausfüllen der Formu-
lare und leiten die Unterla-
gen an die Rentenversiche-
rung weiter. Die Auskünfte,
die Beratung und die Hilfe
sind für die Versicherten und
Rentner kostenfrei. Um Ter-
minvereinbarung unter Tele-
fon 0176-92347621 wird ge-
beten. DH
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Der Umgang mit Elektroge-
räten und Strom im Allge-
meinen birgt viele Gefahren.
Steckdosen, Kabel, Lampen
und elektrische Leitungen
sind vor allem für Kinder eine
nicht zu unterschätzende Ge-
fahrenquelle. Doch auch wir
Erwachsenen unterschätzen
häufig die Gefahr, die das
Anbringen einer Wandlampe
oder marode Mehrfachste-
cker mit sich bringen. Lassen
Sie sich darum schnellstmög-
lich von einem Innungsfach-
betrieb des Elektrohand-
werks beraten.

Um Ihre Familie optimal zu
schützen und den Wohn-
bereich bestmöglich abzu-
sichern, gibt es eine aner-
kannte und normengerechte
Prüfung aller elektrischen
Anlagen und Geräte im Haus
bzw. in der Wohnung: den E-
Check. Der E-Check gibt Ih-
nen die Gewissheit, dass die
geprüfte Elektroinstallation
und die geprüften Elektroge-
räte allen Sicherheitsaspek-
ten genügen. Damit schützen
Sie Ihre Familie. Nach einem
festgelegten Prüfkatalog do-
kumentiert der Fachhand-
werker mit dem E-Check
den ordnungsgemäßen Zu-
stand Ihres Stromkreises.

Ein E-Check ermöglicht die
Erkennung von Gefahren,
bevor ein Schaden entstehen
kann. Fehler in der Elekt-
roinstallation können Über-
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GmbH

ELEKTRO HEIZUNG SANITÄR

www.elektro-schultze.de

Elektro Treu · 31582 Nienburg
Verdener Landstraße 9 – 13

ELEKTRO-TECHNIK

LICHT UND LEUCHTEN

Te l e f o n ( 0 5 0 2 1 ) 4 0 3 1
Te l e f a x ( 0 5 0 2 1 ) 4 0 3 3

ELEKTRO-HAUSGERÄTE

KUNDENDIENST

Wir prüfen nach VDE

Geben Sie uns Ihren Termin!

E-Check

GmbH

Carl-Schütte-Straße 6
Tel. (0 50 21) 31 25

www.elektro-lubitz.de

Elektro

Elektroinstallation
und Beleuchtung

Alarm + -Vernetzung

spannung oder Kurzschluss
verursachen und nicht nur
teure Schäden auslösen, son-
dern auch lebensgefährliche

Folgen für Menschen und
Haustiere haben – zum Bei-
spiel durch einen Brandfall.

Quelle: www.e-check.de

Sicherheit für Ihre
Elektrogeräte zu Hause
DDDer EEE-CCChhheckkk schhhüüütttzttt IIIhhhre FFFamiiillliiie unddd sorgttt fffüüür siiichhhere EEElllekkktttriiikkk.



„Marktbus“ nicht ausgelastet
Samtgemeinde Grafschaft Hoya prüft zusätzlichen Einsatz am Donnerstagabend für Conexxxx-Jugendliche

VON HORST ACHTERMANN

HOYA. Der „Marktbus“ fährt
an jedem Donnerstag nach
Fahrplan in die Gemeinden
Hilgermissen und Hoyerha-
gen zum Wochenmarkt nach
Hoya. „Hoya braucht die Ge-
meinden und die Gemeinden
brauchen Hoya“, betonte
einst Rainer Fellermann vom
Vorstand der Fördergemein-
schaft Hoya bei der Übergabe
des neunsitzigen Ford Transit
am 30. September 2015. Das
Modell „Marktbus“ ist eine
Gemeinschaftsaktion der
Samtgemeinde Grafschaft
Hoya, der Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft Grafschaft
Hoya und der Fördergemein-
schaft Hoya.

Vom 1. Oktober bis 31. De-
zember 2015 transportierte
der Marktbus 20 Fahrgäste.
In 2016 nutzten vom 1. Janu-
ar bis zum 31. Mai 59 Fahr-
gäste dieses günstige Ange-
bot. „Insgesamt zu wenig
Fahrgäste“, betonte Wirt-
schaftsförderer York Schmel-
ter in der jüngsten Sitzung
des Samtgemeinderates im
Hoyaer „Lindenhof“.

Samtgemeindebürgermeis-
ter Detlef Meyer will den Bus
darum für weitere Aufgaben
im Bereich der Region nut-
zen. Jugendliche treffen sich
am Donnerstag im Jugend-
zentrum „Conexxxx“. Zum
„Offenen Treff“ können sie
mit den herkömmlichen öf-
fentlichen Verkehrsmitteln
zwar anreisen, kommen aber
später nicht in ihren Wohnort
zurück. „Ein Problem beson-
ders auch für Flüchtlinge, die
keine Autos zur Verfügung
haben“.

Finanzielle Kosten für den
Donnerstagabend würden in
diesem Jahr mit 1 300 Euro zu
Buche schlagen. „Das Geld
wird im Haushalt der Samtge-
meinde aus dem Topf
„ÖPNV“ genommen, wir
müssen dann die weitere Ent-
wicklung abwarten“, so Det-
lef Meyer in der Ratssitzung.
Eventuell wird im August mit
dieser Maßnahme gestartet.

„Um diese Mobilität auf die
Straße zu bringen, ist die
VGH unser Idealpartner“,
fuhr Detlef Meyer fort. Zur
Erinnerung: Beide sind aktiv
in den Prozess MORO (Mo-
dellvorhaben der Raumord-
nung) eingebunden, hier will
man alternative Mobilitätsan-
gebote entwickeln. So sei der
„Marktbus“ auch ein Testfall

für die Entwicklung weiterer
kleinteiliger Verkehrsange-
bote im ländlichen Raum.

Die Fördergemeinschaft
ruft die Einwohner aus Hoy-
erhagen, Schierholz, Heesen,
Wechold, Eitzendorf, Alve-
sen, Magelsen, Hilgermissen,
Ubbendorf und Mehringen –
vor allem die Älteren – auf,
den Marktbus zu nutzen, um
den charmanten und vielfälti-
gen Wochenmarkt in Hoya zu
besuchen oder Besorgungen
und Arzttermine in der Stadt
wahrzunehmen.

Immer donnerstags ver-
kehrt der Marktbus, der Fahr-
plan mit Haltestellen ist bei
der VGH im Bahnhof Hoya zu
erhalten. Die Mitnahme von
Gehhilfen, Rollatoren und
Rollstühlen ist möglich.

2Der Fahrpreis beträgt zwei
Euro für die einfache Fahrt. Wer
einen Fahrschein löst, erhält
von der Fördergemeinschaft
Hoya einen Gutschein für einen
Becher Kaffee.

IN KÜRZE

Der „Marktbus“ wurde am 30. September 2015 vorgestellt. Das Foto zeigt Rainer Fellermann (Fördergemeinschaft), York Schmelter
(Wirtschaftsförderer), Detlef Meyer (Samtgemeindebürgermeister) und Uwe Roggatz (Geschäftsführer VGH Hoya). FOTO: ACHTERMANN

Erntetag in
Schweringen
SCHWERINGEN. Am Sonn-
tag, dem 14. August, will
der Heimatverein Schwe-
ringen auf dem Acker hin-
ter dem Sportplatz zeigen,
wie in früheren Jahren die
Getreideernte eingebracht
wurde. Dazu gehören alte
Gerätschaften, auch der
Treckerclub Haßbergen
wird sich daran beteiligen.
Zwischen 11 und 17 Uhr
sind mehrere Vorführun-
gen geplant.

„Um für alle Besucher
ein interessantes Pro-
gramm zu gestalten, wol-
len wir eine Marktstraße
aufbauen“, schreibt Elisa-
beth Kurowski, Vorsitzen-
de des Heimatvereins.
Dazu können sich Hobby-
künstler oder kleine Ge-
werbetreibende melden,
die ihre Waren anbieten
möchten.

Anfragen oder Anmel-
dungen können unter Te-
lefon 04257/652 oder E-
Mail an Kurowski.Schwe-
ringen@gmx.de gerichtet
werden. an

Probebacken fällt
leider aus
EITZENDORF. Der Dörpsver-
ein Eitzendorf teilt mit, dass
wegen eines Trauerfalls im
Verein das geplante öffentli-
che Probebacken am Freitag
15. Juli ausfallen muss. an

2www.HamS-Online.de

Ab Montag gibt es
Staus auf der B 215

Fahrbahn wird erneuert

LANDKREIS. Auf der Bundes-
straße 215 zwischen Hassel
und Verden-Hönisch finden
ab Montag, 11. Juli, Bauar-
beiten statt. Nach Mitteilung
der Niedersächsischen Lan-
desbehörde für Straßenbau
und Verkehr in Verden wird
die Fahrbahn in mehreren
Abschnitten erneuert; ent-
sprechende Umleitungsstre-
cken werden ausgewiesen.

Der erste Bauabschnitt be-
zieht sich auf den Bereich der
Ortsdurchfahrt Dörverden,
wo unter halbseitiger Sper-
rung mit Ampelregelung Rin-
nensanierungen und weitere
Vorarbeiten stattfinden. Die-
se Arbeiten beginnen am 11.
Juli und dauern voraussicht-
lich zwei Wochen.

Anschließend wird der Ab-
schnitt von der Kreisgrenze
Nienburg bis Dörverden (Ein-
mündung Barmer Weg) er-
neuert. Die Baumaßnahme
wird unter Vollsperrung
durchgeführt, wobei der Ver-
kehr umgeleitet wird.

Im Anschluss wird die Fahr-
bahndecke in der Ortsdurch-
fahrt Dörverden unter Voll-
sperrung erneuert.

Der dritte Bauabschnitt
reicht vom Ortseingang Ste-
dorf bis zur Einmündung
K14. DH

2Während der gesamten Bau-
maßnahme werden der Schwer-
lastverkehr und der überregi-
onale Verkehr weiträumig um-
geleitet.
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gendliche und Eltern, Rühmkorff-

straße 12, Nienburg,

(0 50 21) 96 76 76

! Frauen- und Mädchenberatungs-

stelle bei Gewalt, (0 50 21) 6 11 63

! Kontakt- und Informationsstelle

gegen sexuelle Gewalt an Mädchen

und Jungen, Nienburg,

(0 50 21) 96 76 76

! Sozialpsychiatrischer Dienst,

Triemerstraße 17, Nienburg,

(0 50 21) 96 79 49

! Mobile Dienste im Kirchenkreis,

Wilhelmstraße 14, Nienburg,

(0 50 21) 97 96 15

! Nienburger Frauenhaus,

(0 50 21) 24 24

! Diakonisches Werk, Wilhelmstra-

ße 14, Nienburg, (0 50 21) 97 96 12

! Ambulante Hilfe für alleinste-

hende Wohnungslose, Bahnhof-

straße 3, Nienburg, (0 50 21)

6 67 76

! Paritätisches Sozial- und Bera-

tungszentrum, Kräher Weg 2 (De-

t e r d i n g - G e b ä u d e ) N i e n b u r g

(0 50 21) 9 74 50

! AWO, Von-Philipsborn-Str. 2A,

Nienburg, (0 50 21) 6 62 00

! DRK-Kreisverband, Moltkestra-

ße 30, Nienburg (0 50 21) 90 60

! Weißer Ring - Opferschutzorga-

nisation (0 50 21) 9 22 91 22, In-

ternet: www.weisser-ring.de

Unserer heutigen Ausgabe -

oder Teilen davon - liegen Prospek-

te folgender Firmen bei:

! Aldi

! DM Drogeriemarkt

! DRK Steimbke

! Dodenhof

! Dänisches Bettenlager

! Edeka

! Famila

! Flying Pizza Giavara

! Heineking

! Lidl

! Netto

! Pizzeria Amo

! Rewe

! Repo

! Tejo

! Wez

IN KÜRZE

HEUTE IM KINO

Filmpalast Nienburg
Telefon (0 50 21) 38 00

Filmhof Hoya
Telefon (0 42 51) 23 36

Central Intelligence: 17 Uhr

Ein ganzes halbes Jahr: 11, 17, 19

Uhr

Ice Age 5 - Kollision voraus!: 11,

14.30, 17, 19 Uhr

Mullewapp - Eine schöne Schwei-

nerei: 14.30 Uhr

Nur Fliegen ist schöner: 11 Uhr

Smaragdgrün: 14.30, 19 Uhr

Birnenkuchen mit Lavendel:
18.15 Uhr
Die Winzlinge - Operation Zu-
ckerdose: 14.30 Uhr
Ein ganzes halbes Jahr: 17, 20
Uhr
Ice Age 5 - Kollision voraus!: 11,
15, 17.30, 19.30 Uhr
Smaragdgrün: 13, 16, 20.15 Uhr

BEILAGEN

- VEREINE INFORMIEREN - VEREINE INFORMIEREN -

RÄTSELN MIT DER HARKE AM SONNTAG

Das DRK Husum hat für seine am
Mittwoch, dem 10. August,
stattfindende „Fahrt ins Blaue“
noch Plätze frei. Der Bus startet
um 6.30 Uhr in Brokeloh. Weiter
geht es über Husum, Linsburg und
Schessinghausen. Anmeldungen
nimmt Hannelore Armbrust unter
Telefon 0 50 27/17 88 entgegen.

In Kooperation mit dem
DRK-Kreisverband Nienburg
findet vom 5. bis 12. September
eine Reise in den Kurort Bad
Waldliesborn in der Nähe von
Lippstadt statt. Dort gibt es die

größte Natursoletherme Nord-
rhein-Westfalens. Das Hotel liegt
nur wenige Minuten vom Kurpark
entfernt. Konzerte, Theaterauffüh-
rungen und historische Ortführun-
gen bereichern den Aufenthalt. Rol-
latoren können mitgenommen
werden. Weitere Informationen gibt
es bei Christa Möller unter
(0 50 21) 90 62 49.

Der SoVD-Ortsverband
Steimbke besucht am Sonnabend,
dem 20. August, den Dahliengarten
und das Miniaturwunderland in
Hamburg. Anmeldungen sind bis

zum 12. August möglich. Vom 19.
bis 23. September geht es nach
Schleswig-Holstein. Auf dem
Programm stehen dann eine
Schifffahrt zur Hallig Hooge,
Niebüll, Wasserschloss Glücksburg,
Fischersiedlung Holm und das
Kloster St. Johannis. Anmeldungen
für diese Reise sind noch bis zum
18. Juli möglich. Gäste sind
willkommen. Anmeldungen
nehmen Hilke Schmidt, Telefon
(0 50 26) 1743, Helmut Ullmann,
Telefon (05 0 26) 313, und
Friedrich Knust, Telefon (0 50 27)
636, entgegen.. DH

NOTDIENSTE IN STADT UND KREIS

! Feuerwehr und Rettungsdienst
Telefon 1 12
! Rettungsleitstelle/Kranken-
transport: Telefon 1 92 22 (Vorwahl
0 50 21 mit Mobiltelefon)
! Bereitschaftsdienst der nieder-
gelassenen Ärzte: Telefon 116 117
! Krankenhaus Nienburg: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 21 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 12 und 18 bis 21
Uhr
! Krankenhaus Stolzenau: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 20 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 20 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 11 und 18 bis 20
Uhr
! Krankenhaus Sulingen: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 20 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 10 bis 12 und 17 bis 19
Uhr
! Krankenhaus Verden: Montag,
Dienstag, Donnerstag 18 bis 22 Uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 Uhr, Sonn-
tag 10 bis 13 Uhr und 17 bis 20 Uhr

Augenarzt
zu erreichen unter (0 42 31)
97 53 45; Sprechstunden 10 bis 16
Uhr

Zahnärzte
Sprechstunde von 11 bis 12 Uhr

Nienburg: Dr. Herbert Brinkhoff
und Kollegen, Marklohe, Hoyaer
Straße 16, (0 50 21) 1 40 66

Südkreis: Andreas Möller, Uchte,
Brinkstraße 13, (0 57 63) 2266

Apotheken
Nienburg: Domino-Apotheke, Al-
ter Kirchweg 1, Rohrsen, (0 50 24)
7 65
Liebenau, Uchte, Steyerberg,
Stolzenau: Rehburg-Loccum: Vi-
vas Apotheke Stolzenau, Allee 12,
(0 57 61) 9 01 98 66
Hoya, Asendorf, Martfeld, Bruch-
hausen-Vilsen: Lindenberg-Apo-
theke, Bruchhausen-Vilsen, Bahn-
hofstraße 57, (0 42 52) 34 34
9019866

DIE FREIBÄDER IN DER REGION

Nienburg Wesavi: Freizeit- und
Sportbad: Montag, Mittwoch bis
Freitag 6.30 bis 21 Uhr, Dienstag
6.30 bis 21 Uhr, Samstag, Sonn-
tag 8 bis 21 Uhr; Gesundheitsbad:
Sonntag bis Donnerstag 10 bis 22
Uhr, Freitag, Samstag 10 bis 23
Uhr; Außenbecken geöffnet. Sau-
na: Sonntag bis Donnerstag 10 bis
22 Uhr, Freitag, Samstag 10 bis 23
Uhr; Deblinghausen: 9 bis 11 und
15 bis 21 Uhr, Samstag, Sonntag 10
bis 19 Uhr; Eystrup: täglich 10 bis
18 Uhr; Holtorf: Dienstag bis Sonn-
tag 8 bis 19.30 Uhr, Montag ge-
schlossen; Hoya: Montag bis Frei-
tag 7 bis 21 Uhr, Samstag, Sonn-
tag 9 bis 21 Uhr; Landesbergen:
täglich 10 bis 19 Uhr, bei schlech-
tem Wetter 12 bis 18 Uhr; Marklo-
he: Montag bis Freitag 9 bis 12 und
15 bis 20 Uhr, Samstag, Sonntag 9
bis 20 Uhr
Münchehagen: Montag bis Freitag
10 bis 21 Uhr, Samstag und Sonn-

tag 8 bis 21 Uhr
Nöpke: Montag bis Freitag 6.30
bis 9 und 14 bis 20 Uhr, Samstag,
Sonntag 9 bis 19 Uhr
Pennigsehl: täglich: 10 bis 19.30
Uhr
Rodewald: wochentags 14 bis 19
Uhr, Samstag, Sonntag 12 bis 19
Uhr
Siedenburg: Montag 11 bis 20.30
Uhr, Dienstag bis Sonntag 10 bis
20.30 Uhr
Steimbke: täglich 12 bis 19 Uhr
Steyerberg: Montag bis Freitag 6
bis 8 und 10 bis 21 Uhr, Samstag,
Sonntag 10 bis 19 Uhr
Stolzenau: Montag bis Freitag
6.30 bis 20 Uhr, Samstag, Sonntag
10 bis 19 Uhr
Uchte: Montag bis Freitag 6 bis 20
Uhr, Samstag, Sonntag 9 bis 20
Uhr
Wietzen: Montag bis Freitag 6 bis
11 und 12 bis 20 Uhr, Samstag,
Sonntag 9 bis 20 Uhr

Spargelkönigin beim
Erdbeerfest auf dem
Rittergut Meinbrexen

Am vergangenen Wochenende
fand auf dem Rittergut Mein-
brexen ein großes Erdbeerfest
mit Krönung der neuen Erd-
beerkönigin Melicha und Prin-

zessin Stefanie statt. An diesem
Ereignis nahm die Nienburger
Spargelkönigin von 2015, Ilo-
na Schulze (Mitte), in Beglei-
tung von Marianne und Herbert

Schriever teil. Nach der Vorstel-
lung der Gastköniginnen stell-
ten die Gäste aus dem Land-
kreis Nienburg fest, dass der
Nienburger Spargel im Weser-
bergland einen hohen Bekannt-
heitsgrad hat. Für die Majestä-
ten und deren Begleitung folg-
te danach eine Dampferfahrt
auf der Weser mit anschließen-
der Planwagenfahrt.

AG NIENBURGER SPARGEL
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Die fünfte Dehoga-Tour
startet in Nendorf

Die fünfte dehoga-Tour des jah-
res startet am kommenden
Sonntag, 17. Juli, in Nendorf.
Start und Ziel ist das Gasthaus

Meyer. Los geht es wie immer
zwischen 9 und 11 Uhr. Weite-
re Stationen sind das Gasthaus
Büsching in Huddestorf, der

Hof Frien in Höfen, das Risto-
rante Il Gabbiano in Uchte, das
Gasthaus Scharfenort, eben-
falls Uchte, das Gasthaus Witte
in Woltringhausen und schließ-
lich wieder das Gasthaus Mey-
er in Nendorf. Zu erreichen ist
Jürgen Meyer unter Telefon
05765/1333. LGLN/WWW.NOL-IS.DE

Insektenhotels gebaut
und mit dem Polizeiboot
auf der Weser gefahren

„Wir bauen ein Insektenhotel“
hieß es am Montag beim Feri-
enspaß in Heemsen und Rohr-
sen. Unter Anleitung von Man-
fred Dopieralski haben zehn
Kinder emsig geschliffen, ge-
schraubt, genagelt und die In-

sektenhotels mit Tannenzap-
fen, Schilfrohr und Heu befüllt.
In diesen zweieinhalb Stunden
wurden sogar schon die ers-
ten Bewohner gesichtet: Amei-
sen, Kellerasseln und winzige
Spinnen. „Herr Dopieralski hat

uns an etwas älteren Insekten-
hotels erklärt, wie man erken-
nen kann, dass es bewohnt ist,
und Frau Dopieralski hat uns
Pfirsichtorte mit grünen Hari-
bofröschen oben drauf geba-
cken“ so die Organisatoren. Bei
einer weiteren Aktion stand der
Besuch der Wasserschutzpoli-
zei auf dem Programm. Dieses
Mal hatten elf Kinder das nahe-
zug einmalige Vergnügen, mit
dem Polizeiboot auf der Weser
herumzufahren.
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In diesem Jahr sogar mit Kaiser
In Rehburg wird an diesem Wochenende Schützenfest gefeiert

REHBURG. An diesem Wo-
chenende wird in Rehburg
gefeiert: Seit Sonnabend
steht der Ort ganz im Zeichen
seines Schützenfestes.

Am heutigen Schützenfest-
Sonntag stehen die Vereine
des Ortes im Mittelpunkt.
Vereinsvorsitzende, Könige
und Kaiser empfängt Bürger-
meister Martin Franke um 13
Uhr im Rathaus. Wenn sie ge-
gen 14 Uhr vor die Tür des
Rathauses treten, wird sich
dort bereits ein großer Umzug
formiert haben, der von den
Vereinen bestritten wird.
Nach gemeinsamem Weg

zum Festplatz wird im Zelt
gefeiert.

Eine Besonderheit des dies-
jährigen Schützenfestes ist
das Anbringen der Kaiser-
scheibe am Sonntag, 18 Uhr.
Neben drei Königen, die es in
jedem Jahr gibt, wird Reh-
burg nun nämlich erneut ei-
nen Kaiser bekommen. Diese
Würde kann nur in jedem
fünften Jahr und nur von den-
jenigen, die zuvor bereits ein-
mal König waren, errungen
werden. Die Scheibe des Kai-
sers spendiert das Rehburger
„Team Volger“.

Der Schützenfest-Montag

beginnt wie eh und je um 6
Uhr für die Rehburger Män-
ner in den Rotts.

Alle Rehburger Männer ab
18 Jahren haben von den
Schäffern persönliche Einla-
dungen bekommen und dür-
fen somit dabei sein – wenn
sie sich an die Kleiderord-
nung, bestehend aus schwar-
zem Anzug und Zylinder hal-
ten.

Zum Appell treten alle
Männer um 9.30 Uhr am Reh-
burger Marktplatz an und
marschieren dann gemein-
sam zum Festplatz, wo um 11
Uhr das Königsschießen er-

öffnet wird. Bis 17 Uhr sind
die Scheiben frei gegeben –
danach wird ausgewertet,
wer die neuen Könige Reh-
burgs sind.

Zur Verteidigung ihrer Titel
treten der erste Könige Wer-
ner Mosig, Marc Engelmann
als zweiter König und Marvin
Brandt als dritter König an.
Die neuen Majestäten wer-
den um 18 Uhr bekannt gege-
ben, der Königsball beginnt
um 20 Uhr und proklamiert
wird um 21 Uhr.

Erst am Dienstag kehrt
dann wieder Ruhe ein in Reh-
burg. DH

IN KÜRZE IN KÜRZE

„Offene Gärten“
in Wasserstraße
WASSERSTRASSE. In ih-
ren Garten mit Naturschutz-
gebiet laden Linda und Wil-
fried Götte, Zum Bruch 30,
in Petershagen-Wasserstra-
ße innerhalb der Initiative
„Offene Gärten rund um die
Rehburger Berge“ heute von
12 bis 18 Uhr ein. Weitere
Termine und Informationen
erteilen Heinz Emmrich un-
ter (0 57 66) 15 90 und An-
dreas Wickbold unter (0 57
66) 94 10 29. ade

Radtour durch die
Meerbruchswiesen
WINZLAR. Die ÖSSM in
Winzlar lädt am kommen-
den Dienstag, 12. Juli, zu ei-
ner naturkundlich-geolo-
gischen Radtour durch die
Meerbruchswiesen ein. Die
etwa dreistündige Tour führt
von Steinhude bis Winzlar
durch eine abwechslungsrei-
che Landschaft mit einer in-
teressanten Natur- und Kul-
turgeschichte. Treffpunkt ist
um 14 Uhr der Minigolfplatz
in Steinhude. Endstation ist
Stationsgebäude der Ökolo-
gischen Schutzstation Stein-
huder Meer (ÖSSM), wo das
Naturschutzzentrum vorge-
stellt wird. Erwachsene zah-
len drei Euro, für Kinder sind
frei. Geplant ist diese Rad-
tour ebenfalls für den 2. Au-
gust. Anmeldungen werden
unter 0 50 37-9 67-0 oder
info@oessm.org entgegen-
genommen. DH

Noch Plätze frei bei
Kinder-Naturwoche
WINZLAR. Für die Kinder-
Naturwoche der ÖSSM in
Winzlar vom 25. bis 29. Juli
sind noch ein paar Plätze
frei. Die Mädchen und Jun-
gen zwischen acht und zwölf
Jahren werden zusammen
unterwegs sein, schnitzen,
kochen – auch am Lagerfeu-
er – und anderes mehr. Wei-
tere Informationen unter
0 50 37/9 67-0 oder info@
oessm.org. DH

Mit den VHS-
Senioren unterwegs
STEYERBERG. Im Steyerber-
ger VHS-Seniorenprogramm
geht die Ausfahrt am 12. Juli
an den Schiedersee, süd-
lich von Bad Pyrmont. Der
Bus startet bereits um 12:30
Uhr ab ZOB Steyerberg, die
anderen Haltestellen wer-
den entsprechend früher an-
gefahren. Da noch ein paar
Plätze frei sind, können sich
weitere Interessierte unter
0 57 64/94 28 59 anmelden.

„Die Menschen nicht außen vor lassen“
Piraten-Chefin Broschei Spitzenkandidatin für den Kreistag und die Samtgemeinde Mittelweser

STOLZENAU. In der Aufstel-
lungsversammlung des Kreis-
verbandes der Piratenpartei
Nienburg-Schaumburg zur
Kommunalwahl wurde die
Kreisvorsitzende Martina
Broschei einstimmig zur Spit-
zenkandidatin für die Kreis-
tagswahl gewählt, ebenso für
die Samtgemeinde Mittelwe-

ser.
Die Mediatorin verortet

sich selbst als Sozialpiratin,
steht jedoch auch für die an-
deren Themen der Piraten-
partei. In ihrer Pressemittei-
lung schreibt sie: „Themen
wie die anstehende Digitali-
sierung und deren gravieren-
de Auswirkung auf unsere

Gesellschaft, ein stetig größer
werdender Anteil an Men-
schen, die in Armut leben –
und dies betrifft auch Kinder-
und Altersarmut sowie die
notwendigen Antworten dar-
auf wie die Einführung eines
sozialen Bedingungslosen
Grundeinkommens (BGE),
um die soziale Ungleichheit

weiter abzubauen, bezahlba-
rer Wohnraum für alle, als
auch die Herausforderung,
eine menschliche Asyl- und
Einwanderungspolitik zu be-
treiben, die die Menschen im
eigenen Land nicht außen vor
lässt, gehören mit zu den
drängenden Themen, die es
zu bearbeiten gilt.“ DH

Begegnungscafé
am 20. Juli
REHBURG. Zum Begeg-
nungscafé lädt das Reh-
burg-Loccumer Netzwerk-
büro „Ehrenamt vor Ort“ für
Mittwoch, den 20. Juli, von 15
bis 17 Uhr ins katholische Ge-
meindehaus in Rehburg, Wei-
dendamm 14, ein. Alle Inter-
essierten sind willkommen.

„Pingelkeerl“
lädt für 17. Juli ein
LOCCUM. „Pingelkeerl Hein-
rich“ – Loccums Ausrufer -
lädt für Sonntag, den 17. Juli,
um 15 Uhr zu einem Spazier-
gang durch Loccum ein. Wie
Kloster und Dorf miteinan-
der und manchmal auch ge-
geneinander über Jahrhun-
derte gelebt haben, will er
während dieser Gästefüh-
rung berichten. Treffpunkt
ist der Marktplatz. Die Teil-
nahme kostet fünf, ermäßigt
drei Euro. ade

Ihr direkter Draht zur

Redaktion:
Telefon (0 50 21) 966-447

Vertrieb:
Telefon (0 50 21) 966-401

Kleinanzeigen:
Telefon (0 50 21) 966-418

In Rehburg wird an diesem Wochenende Schützenfest gefeiert. Ruhe kehrt erst wieder am Dienstag ein. FOTO: ARCHIV HARKE

In geselliger Runde
frühstücken
REHBURG-LOCCUM. Der
Seniorenbeirat der Stadt
Rehburg-Loccum möchte
künftig für alle Einwohne-
rinnen und Einwohner re-
gelmäßige Frühstücksrun-
den anbieten. Für Diens-
tag, den 12. Juli, steht der
erste Termin an. Treff-
punkt ist um 10 Uhr die
Landbäckerei Niemeyer in
Loccum, Leeser Straße 11
bis 13. Die Benutzung des
Bürgerbusses ist dafür zeit-
lich möglich, schreibt der
Seniorenbeirat abschlie-
ßend. DH

...aktuell und
informativ!

Sonntag, 10. Juli 2016 · Nr. 28Lokales12 Die Harke, Nienburger Zeitung

… über 25.000 Markenartikel,
die Weltmarken des Sports

bis zu 60% reduziert

Öfff nungszeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 19 Uhr und Sa. 9 bis 16 Uhr + Parkplätze direkt am Haus

-60 %

-40 %

Alles
mind. -30 %

Achtung!

Rabatte

nochmals erhöht! PROFIMARKT · SPORT SOLZER
Verdener Str. 16 – 18 · 31582 Nienburg

GEGENÜBER DER POST



”Vielleicht wäre es ein
bisschen viel gewesen, die
EM gleich im ersten Anlauf zu
gewinnen.
Islands Nationalstürmer Kolbeinn
Sigthórsson nach dem EM-Aus.

GUTEN TAG
HELGE
NUSSBAUM
SPORTREDAKTION

Die verpassten
Chancen
QWie gern hätte ich an
dieser Stelle von einem
EM-Finale zwischen
Deutschland und Portugal
geschrieben. Doch die
Franzosen, obwohl eigentlich
nur Antoine Griezmann,
machten uns einen Strich
durch die Rechnung. Wir
waren das bessere Team,
hatten mehr Ballbesitz und
doch hat uns Roboterjubler
Griezmann mit seinen zwei
Toren das Finale gemopst.

Oder war es doch der italie-
nische Schiedsrichter Nicola
Rizzoli, der anscheinend noch
etwas aus dem WM-Finale
2014 gutzumachen hatte? Wie
kann man denn bitte einen
Italiener pfeifen lassen, wenn
wir sein Land eine Runde zu-
vor gerade aus dem Turnier
gekegelt haben? Naja,
Schiedsrichter-Ansetzer ist
eben auch ein Italiener, Pier-
luigi Collina.

Sicher: „Schweini“ war mit
der Hand am Ball. Man kann
den Elfer geben, aber das war
gar nicht der Kasus knacktus.
Das große Manko unserer
Nationalelf war die Chancen-
verwertung. Ich hätte nicht
gedacht, dass ich das in die-
sem Leben mal sagen werde,
aber: Mario Gomez, ich habe
dich schmerzlich vermisst ge-
gen die Franzosen. Wer auf
lange Sicht das Erbe von Mi-
roslav Klose antreten soll,
wird die entscheidende Frage
bis zur WM 2018 in Russland
sein. Unser WM-Held Mario
Götze ist es jedenfalls nicht.

Nun müssen wir uns heute
Abend die Maurer aus Portu-
gal um Selbstvermarkter
Christiano Ronaldo gegen un-
sere Bezwinger angucken.
Wem soll man die Daumen
drücken? Den Portugiesen,
die nur aufgrund des verän-
derten Modus im Turnier blei-
ben durften und bisher nur
einen Sieg in 90 Minuten
schafften oder den Franzosen,
die uns diesen Sonntag ver-
miesten? Auch wenn ich Ro-
naldo nicht sonderlich mag:
Ich drücke Portugal die Dau-
men und schließe mit den
Worten von St. Pauli-Coach
Ewald Lienen: „Wie wäre es,
wenn wir die EM bald mit
sechs Sechsergruppen spielen
und die ersten Fünf kommen
weiter. Dann können alle
erstmal zwei Wochen in der
Nase bohren.“ Schwitzen und Tanzen

für den guten Zweck
Zumba-Party mit „Aki“ Kalaitzis – Erlös für die Nienburger Tafel

NIENBURG. „Schwitzen für
einen guten Zweck“, lautet
das Motto des neues-
ten Projekts von Peri-
klis „Aki“ Kalaitzis,
dem erfolgreichen
Nienburger Salsa-
tänzer und -lehrer.
Dahinter verbirgt
sich ein Zumba-
Event unter freiem
Himmel, dessen Erlös
einem guten Zweck
zugute kommen
wird.

Am 16. Juli geht es in Akis
Tanzschule am Kräher Weg
rund: Salsa, Bachata, Meren-

gue – alle Interessierten kön-
nen sich auf dem Parkplatz

richtig austoben. Der
Erlös der Aktion geht
der Nienburger Tafel
zu. „Lateinamerika-
nische Rhythmen,
einfache Bewegun-
gen, schnell zu ler-
nen auch für absolu-
te Neulinge“, sagt
„Aki“ Kalaitzis. Die
„Zumba Charity-Par-
ty“ beginnt um 14
Uhr und dauert gute

drei Stunden. „Wie in den
vergangenen Jahren wollen
wir mit der Party wieder et-

was Gutes tun. Wir schwit-
zen unter freiem Himmel, da-
rauf freue ich mich am meis-
ten!“, sagt der Initiator; bei
Regen wird die Party in die
Tanzschule verlagert. „Aki“
Kalaitzi hofft auf viele Teil-
nehmer, die sich von den Ins-
truktoren anleiten lassen.
Gern dürfen sich auch weite-
re Instruktoren bei der Tanz-
schule melden und dabei
sein.

Einlass ist um 13.30 Uhr,
Beginn um 14 Uhr. Eintritt:
fünf Euro für Erwachsene,
vier für Jugendliche, Kinder
bis zwölf Jahre frei. DH

Periklis „Aki“
Kalaitzis.

FOTO: KALAITZIS

Ohne EM-Titel und Auto nach Hause
Fußball: Patrick Fornacon und Lennart Klose tourten zu sämtlichen EM-Spielen der deutschen Nationalmannschaft

VON DANIEL SCHMIDT

MARSEILLE. Der Stöckser Pa-
trick Fornaçon und sein Kum-
pel Lennart Klose saßen am
Freitag im Auto und steuerten
die niedersächsische Heimat
an – allerdings im Auto zwei-
er Fan-Bekanntschaften aus
Osterode und nicht, wie ur-
sprünglich geplant, mit dem
Wagen von Fornaçons Vater
Wilfried. Dessen Caddy gab,
bereits zum zweiten Mal wäh-
rend des Trips, seinen Geist
auf und steht nun in einer
Werkstatt in der Nähe von
Lyon. Hinter ihnen liegen er-
eignisreiche Tage und sämtli-
che EM-Spiele der deutschen
Fußball-Nationalmannschaft,
die sie live im Stadion erleb-
ten.

„Wir sind Mitglieder im Fan
Club Nationalmannschaft
und sind darüber auch an die
Tickets für die Spiele der
deutschen Nationalmann-
schaft gekommen“, erklärt
Fornaçon. Die erste Tour zum
Auftaktspiel von Schweini &
Co. gegen die Ukraine in Lille
nahm der 22-jährige Student
noch im Wohnmobil mit sei-
nem Vater und Freunden in
Angriff.

Zurück in der Heimat, wur-
de das Wohnmobil gegen den
Caddy getauscht, dessen ge-
räumiger Rückraum mehrfach
in Frankreich als Schlafplatz
seinen Dienst tat.

Rund 2000 Euro dürfte sie
das Abenteuer schätzungs-

weise jeweils gekostet haben.
Gelohnt hat es sich auf jeden
Fall. Fornaçon: „Die Stim-
mung gegen die Nordiren
war einmalig. Das Highlight
war das Viertelfinale gegen
Italien.“

Aber auch die Niederlage
der Deutschen gegen Frank-
reich konnte der guten Stim-
mung nicht wirklich etwas
anhaben. „Es war eine tolle
Atmosphäre in der Stadt und
es ging freundschaftlich zu.

Deutschland hat sich als fai-
rer Verlierer gezeigt. Der Sieg
ist den Franzosen zu gön-
nen.“

Neben den Besuchen der
Fußballspiele schauten sich
die Deutschland-Fans aus
dem Kreis Nienburg auch das
Land an und schoben kurzer-
hand nach dem Achtelfinal-
spiel in Lille einen dreitägi-
gen Zwischenstopp in Nizza
ein. Und da die berühmte
Stadt-Rennstrecke von Mo-

naco nur einen Steinwurf ent-
fernt liegt, fuhren sie diese im
eigenen Auto ab. 753 Euro
kosteten die Fußballtickets
pro Nase – das Finalspiel hät-
ten sie auch noch live miterle-
ben können. Statt Finalspiel
gibt‘s jetzt einen Teil des Prei-
ses zurück. „Für uns hat es
sich auf jeden Fall gelohnt. Es
war einfach ein geiles Erleb-
nis.“

Nachdenklich äußert sich
Fornaçon allerdings gegen-

über den Sicherheitsvorkeh-
rungen. „Die Einlasskontrol-
len vor den Stadien waren
schlampig. Bauzäune sollten
als Absperrung dienen. Hätte
jemand etwas ins Stadion
bringen wollen, wäre es wohl
kein Problem gewesen.“

Patrick Fornaçon und Len-
nart Klose sind mittlerweile
wieder zuhause angekom-
men. Und wegen dem Auto
wird sich mit Sicherheit auch
eine Lösung finden.

Lennart Klose und
Patrick Forna-
çon (rechts) vor
der Halbfinalpar-
tie im weiten Rund
des Fußballstadi-
ons von Marseille –
in deutsch-franzö-
sischen Trikots.

Zeigen, worauf es ankommt – Patrick und Lennart feiern gemeinsam mit französischen Anhängern. Endstation für den Caddy...

DRIBBLING

Kreisklasse: Daten
bis 18. Juli liefern
NIENBURG. Die Sommer-
pause ist für die Harke-
Sportredaktion beendet:
Anfang des Monats ha-
ben die Arbeiten am Fuß-
ball-Magazin dribbling be-
gonnen. In der 1. Kreisklas-
se bitten wir traditionell um
die Unterstützung der Verei-
ne: Wir benötigen von allen
28 Teams der 1. Kreisklassen
Nord und Süd die Teamda-
ten und ein Mannschaftsbild.
Abgabetermin ist spätestens
der 18. Juli. Erscheinungstag
des dribbling ist bereits der
29. Juli. fan
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Duell der Giganten
Frankreich will mit Shootingstar Antoine Griezmann den Titel gegen Portugal um Superstar Cristiano Ronaldo

SAINT-DENIS. Ein Gegenmit-
tel für Cristiano Ronaldo
kennt Frankreich kurz vor
dem EM-Endspiel noch nicht,
Portugals Trainer wäre aber
auch ohne neues Spektakel
seines Superstars glücklich.
Fernando Santos könnte auf
der Jagd nach dem ersten Ti-
tel für sein Land mit einem
hässlichen Sieg bestens le-
ben. „Ich möchte, dass sie ge-
nau das nach dem Finale sa-
gen: Dass wir gewonnen ha-
ben und dass es nicht ver-
dient war, das wäre wunder-
bar“, sagte der Coach mit
Vorfreude auf den den großen
EM-Showdown im Stade de
France.

Dann wird neben Frank-
reichs Eurostar Antoine
Griezmann vor allem auch
der Kapitän der Selecção im
Fokus stehen. „Wenn es ei-
nen Anti-Ronaldo-Plan gibt,
hat ihn keiner gefunden“,
räumte Frankreichs Trainer
Didier Deschamps bei seiner
Pressekonferenz ein. Schnel-
ligkeit und Kopfballstärke
seien nur schwer zu bekämp-
fen - beides klare Eigenschaf-
ten von Portugals Kapitän,
Superstar und Titelhoffnung
Cristiano Ronaldo.

Furcht macht sich vor dem
EM-Endspiel aber nicht breit
im Lager der Équipe Tricolo-
re. „Ronaldo gehört zu Besten
der Welt, persönlich macht
mir das aber keine Angst“,
sagte Rechtsverteidiger Baca-
ry Sagna. „Wir sind bereit“,
meinte Torwart Hugo Lloris.
Wie vor einer Woche vor dem
Viertelfinale gegen Island
stimmten sich alle 23 Spieler
des französischen Kaders am
Nachmittag im Centre Natio-
nal du Football auf die Partie
ein.

Auch Portugal steht die
Bestbesetzung zur Verfügung
- Abwehrchef Pepe meldete
sich rechtzeitig bereit für ei-
nen Einsatz. „Ich fühle mich
großartig“, sagte der Innen-
verteidiger, der im Halbfinale
noch wegen Oberschenkel-
problemen gefehlt hatte. „Ich
bin vollkommen fit und stehe
für das Spiel zur Verfügung.“
Für ihn dürfte Bruno Alves
zurück auf die Bank rücken.
„Es wird das wichtigste Spiel

meiner Karriere, ich reprä-
sentiere mein Land“, betonte
Pepe. „

Auch Deschamps hob die
Bedeutung des Spiels hervor.
„Der Tag eines Finales ist et-
was Außergewöhnliches“,
betonte der Coach, der vor 18
Jahren im Stade de France
mit Frankreich den WM-Titel
und zwei Jahre später im Fi-
nale in den Niederlanden den
EM-Titel gewonnen hatte.
„Es ist eine einzigartige
Chance“, meinte Deschamps.

Es ist die Gelegenheit für
die Équipe Tricolore, gut ein
Jahr nach einem desaströsen
Auftritt in Albanien (0:1) und
etlichen Rückschlägen doch
noch den dritten EM-Titel zu
holen. Es ist die Gelegenheit,
der leidgeplagten und sor-
genvollen Grande Nation
nach den Terrorattacken 2015
für ein paar Tage uneinge-
schränkte Freude zu bereiten.

Zwischen dem Abpfiff des
2:0-Siegs im Halbfinale ge-
gen Weltmeister Deutschland

am Donnerstagabend und
dem Anpfiff des Finales an
diesem Sonntagabend liegen
für die Franzosen gerade ein-
mal 70 Stunden. „Die Eupho-
rie ist der Ruhe und der Ernst-
haftigkeit gewichen“, beton-
te Lloris. Denn kaum etwas

wäre nun schmerzlicher, als
es bis ins Endspiel geschafft
zu haben und dann nach 18
Pflichtspielen ohne Niederla-
ge vor heimischer Kulisse
doch nicht den Titel zu holen.

Dieses Gefühl des Schei-
terns kennt Portugal nur zu

gut. „Es gibt Druck als Gast-
geber. Wir haben das 2004 er-
lebt“, sagte Trainer Santos
mit Blick auf die 0:1-Nieder-
lage im Endspiel der Heim-
EM 2004 gegen Griechen-
land. Frankreich sei als Gast-
geber der Favorit, betonte er.
„Sie sind ein wunderbares
Team, aber wir fokussieren
uns auf das, was wir zu tun
haben, auf unsere Strategie“,
sagte Santos. „Aber ich den-
ke, Portugal wird gewinnen.“

Dies will Frankreich unbe-
dingt verhindern. Die Hoff-
nungen aller Fußball-Fans in
der Grande Nation ruhen ins-
besondere auf dem Ronaldo
der Équipe Tricolore: Antoine
Griezmann. Sechs Tore er-
zielte der Angreifer von Atlé-
tico Madrid bereits im Tur-
nier. Mehr in einer Endrunde
gelangen nur Michel Platini
1984 auf dem Weg zum ersten
EM-Titel der Franzosen. „Er
hat diese Wirksamkeit, die
wichtig für die Mannschaft
ist“, betonte Deschamps.

Hambüchen bucht Olympia-Ticket
Turner beeindruckt bei nationaler Qualifikation mit Reck-Gala

FRANKFURT/MAIN. Fabian
Hambüchen hat sich mit ei-
nem starken Auftritt bei der
Olympia-Qualifikation in
Frankfurt am Main das Ticket
zu seinen vierten Olympi-
schen Spielen gesichert. Der
Hesse beeindruckte die 2500
Zuschauer in der Fraport Are-
na vor allem mit seiner spek-
takulären Reck-Darbietung,
die er bei dem hohen Aus-
gangswert von 7,3 nahezu
perfekt anbot und mit der Ta-
ges-Höchstnote von 16,00
Punkten belohnt wurde.

„An den beiden sehr wich-
tigen Geräten lief es heute
optimal. Viel besser geht es
nicht. Am Reck rechne ich mir
nun in Rio etwas aus“, sagte
Hambüchen zufrieden. Ob-
wohl der Vorschlag des Deut-
schen Turner-Bundes an den
Deutschen Olympischen
Sportbund DOSB erst heute
offiziell mitgeteilt wird,
kommt Cheftrainer Andreas
Hirsch an dem Ex-Weltmeis-
ter bei der Nominierung sei-
nes Olympia-Quintetts nicht
vorbei.

Auch am Boden (15,20)
stellte sich Hambüchen nach
dreimonatiger Zwangspause
wegen einer Schulterentzün-
dung wieder hundertprozen-
tig fit vor. Nur seinen Jurt-
schenko-Sprung mit zweiein-
halb Schrauben konnte er
nicht stehen. „Das hat mich
geärgert, im Training klappt
der Sprung schon gut. Gut,

dass es hier passiert ist und
nicht in Rio. Ich hatte einfach
zu viel Adrenalin beim Anlauf
und habe die Technik verris-
sen“, schätzte der 28 Jahre
alte Student der Sporthoch-
schule Köln ein.

Da Hambüchen aber wie
bei den Meisterschaften nur
an diesen drei Geräten turnte,
ging der Sieg im Mehrkampf

erneut an den deutschen
Meister Andreas Toba. Der
Hannoveraner verwies mit
88,075 Punkten den mit einer
Super-Barren-Übung beein-
druckenden Marcel Nguyen
(Unterhaching/86,75) und
Andreas Bretschneider
(Chemnitz/86,00) auf die
nächsten Plätze.

Allerdings flog Bretschnei-
der an seinem Spezialgerät
bei dem von ihm kreierten
Doppelsalto mit zwei Schrau-
ben an der Reckstange vorbei
und konnte seine Ambitionen
auf eine Olympia-Medaille
noch nicht zementieren. Den-
noch dürfen sich diese drei
Turner nun wie auch der
viertplatzierte Barren-Spezia-
list Lukas Dauser (Unterha-
ching) auf die Reise nach Rio
freuen. „Fabian hat sich heu-
te mit dieser Topleistung am
Reck einen Riesendienst er-
wiesen - sich und uns. 16,0
Punkte sollten in Rio für das
Finale reichen“, urteilte Trai-
ner Hirsch, der heute seine
Norungsvorschläge vorstel-
len und begründen wird.

Fabian Hambüchen schreit all seine Freude nach der fast perfek-
ten Reck-Darbietung heraus. FOTO: DPA

Murray will seinen
zweiten Titel holen

LONDON. Roger Federer aus-
geschieden, Novak Djokovic
längst abgereist - und den-
noch wird es ein Wimbledon-
Finale voller Historie, Pathos
und Stars. Andy Murray und
Milos Raonic machen heute
die Nachfolge des serbischen
Branchenprimus Djokovic
unter sich aus. Als erster ka-
nadischer Tennisprofi steht
Aufschlag-Experte Raonic im
Herren-Endspiel eines
Grand-Slam-Turniers und
hofft auf seinen Premierenti-
tel.

Murray will bei seinem
Heimturnier das Publikum
faszinieren und ein zweites
Mal die großen Sehnsüchte
stillen. 2013 begeisterte der
Weltranglisten-Zweite, als er
als erster Brite seit 77 Jahren
die Wimbledon-Trophäe ge-
wann. „Es würde mir so viel
bedeuten“, sagte Murray.
„Für britische Spieler ist das
von klein auf der größte Wett-
bewerb. Dieses Turnier ist
sehr besonders.“

Zum elften Mal tritt er in ei-
nem Endspiel eines der vier
bedeutendsten Turniere an,

zum ersten Mal trifft der
29-Jährige nicht auf Djokovic
oder Federer.

Die beiden ehemaligen
Grand-Slam-Protagonisten
John McEnroe und Ivan Lendl
spielen heute die Nebenrol-
len. Vor allem auf psychologi-
scher Ebene sollen sie den
aktuellen Top-Profis weiter-
helfen. So engagierte der ka-
nadische Weltranglisten-
Siebte Ex-Star McEnroe für
die Rasensaison, obwohl be-
reits der ehemalige French-
Open-Sieger Carlos Moya zu
seinem Stab gehört. Und ob-
wohl McEnroe in Wimbledon
weiterhin Co-Kommentator
arbeitet. „So ist es halt. So ha-
ben wir uns geeinigt“, sagte
Raonic. „Er hat einen positi-
ven Einfluss auf mich.“

Murray gewann mit dem
mittlerweile 56-jährigen
Lendl seine bisher einzigen
beiden Grand-Slam-Titel in
Wimbledon und bei den US
Open. Seit Mitte Juni haben
die beiden wieder zusam-
mengefunden. „Allein seine
Präsenz hilft mir“, bekannte
der Schotte.
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FUSSBALL

Coleman will nach
WM 2018 aufhören
CARDIFF . Chris Coleman
will sein Amt als walisischer
Fußball-Nationaltrainer nach
der Weltmeisterschaft 2018
aufgeben. Das kündigte er
nach der Rückkehr des EM-
Halbfinalisten an. „Ich bin si-
cher, dies wird mein letz-
ter Zyklus sein, egal, ob wir
uns qualifizieren oder nicht“,
sagte der 46-Jährige. Er
hatte den Posten im Janu-
ar 2012 übernommen und
Wales nun zum größten in-
ternationalen Erfolg geführt.
„Ich werde dann sechs oder
sieben Jahre im Amt sein,
was eine lange Zeit ist“, sag-
te Coleman mit Blick auf
die Qualifikation für die WM
2018 in Russland.

FUSSBALL

Werder verpflichtet
Niklas Moisander
BREMEN. Der SV Werder
Bremen hat den finnischen
Nationalspieler Niklas Moi-
sander verpflichtet. Der 30
Jahre alte Innenverteidiger
wechselt von Sampdoria Ge-
nua nach Bremen. Moisan-
der hatte sich nach dem Sai-
sonende am linken Sprung-
gelenk operieren lassen und
befindet sich nach Werder-
Angaben noch in der Reha-
Phase. Er werde aber heute
mit ins Trainingslager nach
Neuruppin reisen. Moisan-
der spielte zuvor auch für
PEC Zwolle, AZ Alkmaar und
Ajax Amsterdam.

TENNIS

Herbert/Mahut
siegen im Doppel
LONDON. Die französischen
Tennisprofis Pierre-Hugues
Herbert und Nicolas Ma-
hut haben die Doppel-Kon-
kurrenz von Wimbledon ge-
wonnen. Das Duo setzte sich
gegen die Landsmänner Ju-
lien Benneteau/Edouard Ro-
ger-Vasselin 6:4, 7:6 (7:1),
6:3 durch und feierte seinen
zweiten Grand-Slam-Titel.
Im vergangenen Jahr hatten
sie gemeinsam die US Open
gewonnen. Beim dritten
Grand-Slam-Turnier der Sai-
son in London waren sie an
Nummer eins gesetzt.

Der „kleine Prinz“ Antoine Griezmann (links) feiert mit seinen Teamkollegen ausgelassen den Halbfinal-Erfolg gegen Deutschland.
Auch diesmal soll es der Toptorjäger der Franzosen seine Elf zum Sieg schießen. FOTO: CREDIT

Die portugiesischen Hoffnungen ruhen vor allem auf Superstar
Cristiano Ronaldo. FOTO: DPA

Sonntag, 10. Juli 2016 · Nr. 28Sport14 Die Harke, Nienburger Zeitung



Kerber verpasst den großen Coup
5:7, 3:6-Niederlage im Wimbledon-Finale gegen Serena Williams, die mit ihrem 22. Grand-Slam-Titel Geschichte schreibt

LONDON. Nach dem knapp
verlorenen Wimbledon-Fina-
le gegen Serena Williams
überwog bei Angelique Ker-
ber der Stolz. Trotz einer her-
ausragenden Leistung konnte
sich die 28-Jährige ihren
Kindheitstraum vom Titel
beim wichtigsten Tennistur-
nier der Welt zwar nicht erfül-
len. Sie hat aber die endgülti-
ge Gewissheit gewonnen,
dass weitere Chancen folgen
können, auch beim Londoner
Rasenturnier die Nachfolge
von Steffi Graf anzutreten.
„Ich glaube, ich bin jetzt
wirklich angekommen“, sag-
te die Kielerin auf die Frage,
ob sie sich nach ihrem zwei-
ten Grand-Slam-Endspiel zur
Weltspitze zugehörig fühle.

Auch mit dem kleinen Sil-
berteller in der Hand lächelte
Kerber auf dem berühmten
Centre Court. Die Pose der

Siegerin und die Jubelbilder
musste Deutschlands neuer
Tennis-Liebling aber Serena
Williams überlassen. Ein er-
neuter Coup gegen die 34
Jahre alte Amerikanerin wie
beim Australian-Open-Sieg
vor rund fünf Monaten blieb
aus. Steffi Graf, die zuletzt
1996 triumphierte, bleibt vor-
erst die letzte deutsche Wim-
bledonsiegerin

.Nach 81 höchst unterhalt-
samen und mitreißenden Mi-
nuten musste sich die Kielerin
mit 5:7, 3:6 geschlagen ge-
ben. „Ich habe so gut ge-
spielt, wie ich konnte“, sagte
Kerber. „Am Ende war es ein-
fach der Aufschlag, der der
beste der Welt ist. Da konnte
ich nichts machen.“

Serena Williams fügte ihrer
imposanten Karriere damit
ein weiteres schillerndes Ka-
pitel hinzu. Mit ihrem siebten

Wimbledon-Triumph vertei-
digte sie nicht nur ihren Er-
folg aus dem Vorjahr, sondern
holte auch ihren 22. Grand-

Slam-Titel. Damit stellte Wil-
liams die Bestmarke von Stef-
fi Graf aus der Profizeit ein,
der sie schon seit dem ver-

gangenen Jahr hinterherge-
rannt ist. Rücklings ließ sie
sich nach dem Matchball auf
den Rasen fallen. „Nummer
22, das ist fantastisch“, sagte
Serena Williams und lobte
Kerber: „Sie ist eine großarti-
ge Gegnerin. “

Vor drei Jahren stand Sabi-
ne Lisicki zuletzt an Kerbers
Stelle und hielt der histori-
schen Last gegen die Franzö-
sin Marion Bartoli nicht stand.
Anders als Lisicki trat Kerber
nicht als Favoritin an, hatte
aber schon gezeigt, dass sie
die Weltranglisten-Erste mit
ihrem unbändigen Willen
und ihrem laufintensiven Stil
überrumpeln kann.

Kerber rackerte auf dem
nicht mehr ganz so grünen
Rasen. Sie ließ das Publikum
toben und schaffte es, die jün-
gere Schwester ihrer Halbfi-
nalgegnerin Venus Williams

nicht gleich davonziehen zu
lassen. Die Amerikanerin
kam mit ihrem schnellem
Aufschlag aber immer wieder
zu einfachen Punkten. Von
der Grundlinie spielte Kerber
ebenbürtig. Im ungünstigsten
Moment kassierte sie dann
ihren ersten Aufschlagverlust
und musste den ersten Satz
im Turnier abgeben.

Kerber agierte am wichtigs-
ten Tag ihres Wimbledon-
Wegs auch im zweiten Ab-
schnitt fast fehlerfrei. Beim
Stand von 3:3 hatte sie ihre
erste Breakchance überhaupt
in dem Match, doch Williams
konterte mit einem Ass und
nutzte ihrerseits die Break-
chance zum 5:3 gnadenlos.
„Angie hat sich nichts vorzu-
werfen. Sie hat nichts falsch
gemacht“, sagte Bundestrai-
nerin Barbara Rittner nach
dem mitreißenden Match.

Hamilton überflügelt Rosberg
Weltmeister holt im letzten Moment Pole Position in Silverstone

SILVERSTONE. Auf den letzten
Drücker hat Weltmeister Le-
wis Hamilton seinem Merce-
des-Stallrivalen Nico Rosberg
noch die Pole Position für den
Grand Prix von Großbritanni-
en weggeschnappt. Der Brite
sicherte sich nach Streichung
seiner ursprünglich schnells-
ten Zeit doch noch Startplatz
eins für sein Formel-1-Heim-
spiel und verwies den deut-
schen WM-Spitzenreiter auf
Rang zwei.

Alles andere als zufrieden
war Rosberg nach dem Ver-
passen der Pole. „Es war nicht
mein bester Tag, Lewis war
einfach besser“, resümierte
er. „In dieser Saison war es
aber ein bisschen meine Stär-
ke, den Start zu gewinnen“,
sagte Rosberg weiter, deshalb
sei er „voller Zuversicht.“
Dritter wurde Red-Bull-
Youngster Max Verstappen.

Nach der Qualifikation
wurde Rosberg allerdings zu
den Rennkommissaren zitiert.
Er habe angeblich gegen
Tempovorgaben während der
Qualifikation verstoßen, so
der Anfangsverdacht. Die
Rennkommissare bezogen
sich auf Artikel 27.5 der sport-
lichen Regularien. Sie er-

kannten nach einer einge-
henden Untersuchung aber
keinen Regelverstoß und Ros-
berg erhielt keine Strafe.

Hamilton geriet in der
Schlussphase der Qualifikati-
on unter Zugzwang, nach-
dem ihm seine stärkste Run-
denzeit gestrichen wurde.
„Es war nicht die sauberste
Session“, sagte Hamilton,
nachdem sein Wagen in Kur-

ve neun leicht über den Bord-
stein getragen wurde. Dafür
musste der Brite die Annullie-
rung seiner bis dato besten
Zeit hinnehmen.

Sebastian Vettel fuhr nur
auf Rang sechs. Wegen eines
unerlaubten Getriebewech-
sels muss der Ferrari-Star
aber fünf Plätze weiter hinten
starten. „Ich habe auf der ers-
ten Runde einen Riesenfehler
gehabt“, erklärte er. „Das
Auto war gut, wir haben mehr
rausgeholt, als drin war.
Wenn wir alles schaffen, dann
sind wir auf jeden Fall Vierter.
Vielleicht noch Platz drei, da
müssen wir uns nicht verste-
cken.“ Force-India-Mann
Nico Hülkenberg schloss die
K.o.-Ausscheidung als Neun-
ter ab. Pascal Wehrlein kam
in seinem Manor nicht über
Position 20 hinaus.

Nach dem Krisengespräch
mit Motorsportchef Toto Wolff
sieht Hamilton seine Rivalität
mit Rosberg auf einer neuen
Grundlage. „Wir sind nicht
die besten Freunde. Wir wer-
den unsere Aufs und Abs
weiter haben, und unser letz-
tes Rennen war ganz be-
stimmt unser Ab“, zitierten
britische Medien Hamilton.

Froome narrt alle
Brite attackiert auf der Abfahrt und holt sich das Gelbe Trikot

B AG N È R E S - D E - L U C H O N .
Chris Froome hat bei der 103.
Tour de France alle Heraus-
forderer an der Nase herum-
geführt. Einen Tag vor dem
erwarteten Gipfelsturm nach
Andorra schlug der Vorjah-
ressieger aus Großbritannien
bereits auf der zweiten Pyre-
näen-Etappe zu und kreierte
dabei einen neuen, kuriosen
Abfahrtsstil.

Der 31 Jahre alte Brite hol-
te sich den Tagessieg in Bag-
nères-de-Luchon und das
Gelbe Trikot von Greg Van
Avermaet. Seine wichtigste
Trophäe im Ziel der achten
Etappe: Froome nahm Nairo
Quintana 23 Sekunden ab. In
Bagnères-de-Luchon riss er
beide Fäuste in die Luft.

„Ein Traum ist wahr gewor-
den. Ich habe zum ersten Mal
in meiner Karriere versucht,
bergab zu attackieren. Es hat
geklappt. Ich hätte nicht ge-
dacht, dass ich die Etappe ge-
winnen kann“, sagte der
neue Mann in Gelb, der 16
Sekunden vor seinem Lands-
mann Adam Yates liegt.

Der Sieger von 2015, der
bisher eher als mittelmäßiger
Abfahrer galt, überraschte
auf der Abfahrt vom 1569 Me-

ter hohen Peyresourde bei
Geschwindigkeiten bis 90
km/h auf dem Mittelrohr sit-
zend mit einem neuen Stil.
Der mutige Froome, der im
Vorjahr auf der ersten Pyre-
näen-Etappe - berghoch - die
Basis für seinen späteren Sieg
gelegt hatte, feierte nach 184
Kilometern den fünften Etap-
pensieg eines Briten bei die-
ser Tour-Auflage.

Der deutsche Ex-Meister
Emanuel Buchmann, Bester
der zwölf gestarteten deut-
schen Radprofis im Gesamt-

klassement, konnte lange mit
den Großen mithalten. Der
Ravensburger, der im Vorjahr
in Cauterets in den Pyrenäen
Tagesdritter geworden war,
musste dreieinhalb Kilometer
vor dem Gipfel des Peyre-
sourde aber abreißen lassen.

Der Profi aus dem deut-
schen Zweitliga-Team Bora-
Argon-18 ist dennoch im
Plan. „Mein Ziel sind die Top
20 in Paris“, hatte er in Pau
erklärt. Auf der achten Etap-
pe fuhr Buchmann auf einen
starken 15. Platz.

Nach seinem Husarenritt zum Etappenerfolg feiert der Brite Mi-
chael Froome. FOTO: DPA

Nach seiner Pole Position steigt
Lewis Hamilton aus seinem
Mercedes. FOTO: DPA

Serena Williams liegt nach dem Matchball zu ihrem siebten Wimbledon-Erfolg mit Tränen in den Augen auf dem Centre Court. FOTO: DPA

Gegenseitiger Respekt: Serena Williams strahlt zusammen mit An-
gelique Kerber nach dem Finale. FOTO: DPA
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Exclusiv als E-Paper
DAS SPORT-ABO

NUR

9€
pro Monat!

✗ alle Lokalsportseiten

✗ alle überregionalen Sportseiten

✗ die Kino-Seite

✗ die Jugendseite The Rake

✗ die Seite Panorama mit bunten Themen aus aller Welt

✗ alle Anzeigenseiten inklusive der vielgelesenen Familienanzeigen

✗ Termine, Notrufnummern, Kino, Bäderübersicht und Blitzer-Hinweis

✗ das Wochenend-Magazin

Einfach registrieren und lesen!
sportabo.dieharke.de

DIE HARKE

aller Welt

Inklusive
„dribbling“

„Handball aktuell“
„Euro 2016“

Ein Muss für Sportfans!
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Krebs 22.6. – 22.7.
Diesen Tag selbstbewusst

und dynamisch angehen.

Die wesentlichen Aufgaben

können reibungslos und

ohne Widerstände erledigt

werden.

Löwe 23.7. – 23.8.
Wo ein Wille ist, da findet

sich auch ein Weg. Sie be-

weisen, dass Resignieren
und Aufgeben rein gar nicht
in Ihr Programm gehören.

Jungfrau 24.8. – 23.9.
Das Alltagsgeschehen er-
fordert volle Aufmerksam-
keit von Ihnen! Mit stärkerer
Eigeninitiative könnten Sie
erheblich mehr erreichen.

Waage 24.9. – 23.10.
Sie haben das Glück, dass
Ihre großen und kleinen Un-
ternehmungen Anerkennung
finden. Es fehlt Ihnen nicht
an weiteren guten Ideen.

Skorpion 24.10. – 22.11.
Ihr Gefühlsleben könnte
Sie aus dem Gleichgewicht
bringen. Lassen Sie sich

das Wort nicht im Mund
umdrehen. Setzen Sie sich
durch.

Schütze 23.11. – 21.12.
Falls Sie sich gesundheit-
lich nicht überfordern, kom-
men Sie bestens über die
Runden. Alles Vorrangige
möglichst schnell erledigen.

Steinbock 22.12. – 20.1.
Immer nur probieren, das

stellt Sie auf Dauer auch
nicht zufrieden. Entschei-
den Sie sich. Sie könnten
es sogar heute schaffen.

Wassermann 21.1. – 19.2.
Sie dürften klar erkennen,
wo Ihre Vorteile zu finden
sind. Mit ungewöhnlich viel
Energie verfolgen Sie auch
heute all Ihre Ziele.

Fische 20.2. – 20.3.
Ihnen könnte es heute
schwerfallen, sich mit Rou-
tinearbeiten zu befassen.
Leider können sich dadurch
schnell Fehler einschlei-
chen.

Widder 21.3. – 20.4.
Schwierigkeiten am Arbeits-

platz sind nur vorüberge-
hend. Mit der Ihnen ange-
borenen Diplomatie werden
Sie das Problem schnell lö-
sen.

Stier 21.4. – 20.5.
Geben Sie jemandem, der
Ihnen sehr wichtig ist, eine
zweite Chance. Versuchen
Sie, eine Angelegenheit
nicht so verbissen zu se-
hen.

Zwillinge 21.5. – 21.6.
Sie sollten zum jetzigen
Zeitpunkt keine langfristig
bindenden Zusagen ma-
chen. Das Gleiche gilt für
Expansionspläne jeglicher
Art.

Rohrreinigung

Kanalreinigung
Mechanisch + Hochdruck

TAG & NACHT
H. Reuter

Z (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de

Fragen? Infos gibt’s bei Ihrer nächsten
Polizeidienststelle und im Internet

www.polizei-beratung.de

…GIBT LANGEWEILE EINEN KORB

Streetball:
Traumvorlage
für sinnvolle

Freizeit…

MY WAY
FAIR PLAY

Sunnyday
Auslauffarben-Sonderpreise

PORZELLAN-NIEBUHR
Inh. Ch. Tuchhardt

Georgstraße 3–5 · Nienburg · Tel. 47 39

Hiesige Wirtschaft
unterstützt den SportSportS

Über neue Shirts für die Punkt-
spiele freuen sich die Tennis-
kinder des TSV Lemke. Die
Mannschaften der verschiede-
nen Altersklassen wurden
durch die Firma Avacon AG
gesponsert. Erfreulicherweise
wurden zudem Trainingsja-
cken durch die Firma Schla-
mann KG gestiftet. Ein herzli-
cher Dank ging dann auch mit
einem lauten Applaus an die
Sponsoren. Die positive Ent-
wicklung soll auch weiterhin in

enger Zusammenarbeit mit
dem Markloher Sportverein er-
folgen, damit auch in der
nächsten Saison wieder so er-
folgreich gespielt werden kann
wie in den letzten beiden Jah-
ren. Auf dem Foto sind die Kin-
der und Jugendlichen bei der
Übergabe mit den Sponsoren
Carsten Schlamann (links) und
Bernd Heckmann (rechts) und
dem Jugendwart Marko Buch-
holz (4. v. r.) zu sehen.

Foto: Holzmann

Übergabe neuer Trainingsjacken
und Trikots für die Punktspiele

Immobilien-Angebote

Marhold Immobilien GmbH
Wir verkaufen erfolgreich Ihre Immobilie.

Verkauf:
1 Idyllisches Landhaus in Linsburg … vielseitig

nutzbar! 375 qm Wohnfläche, 9 Zimmer, 2.200 qm
Grundstück, laufend modernisiertes und gepflegtes
Landhaus mit 2 Wohneinheiten, 4 Garagen, Ausbau-
reserven vorhanden (Gas 187,00 kWh/m2a).

Kaufpreis: 289.000,00 € VB

2 Nienburg, attraktive Baugrundstücke in ruhiger
Lage, ab 750 m² Größe. GRZ 03, 1-geschossig,
freie Bauweise, voll erschlossen, sofort bebaubar.

Kaufpreis: ab 44.000,00 € VB
Vermietung:
3 Warmsen: wohnen mit Pferdehaltung, charmante

OG-Whg. mit umlaufender Dachterrasse in naturna-
her Lage. 136 m² Wfl., 4 Zi., EBK, Bad, WC u.v.m.
TOP Zustand. Zusätzlich kann ein Pferdestall m.
3 Boxen u. ca. 1,4 ha Pferdekoppel übernommen
werden. (Gas 129 kWh/m²a). Kaltmiete: 650,00 €

Gesuche:
4 Wir suchen dringend im Auftrag renovierungsbedürftige Rest-

höfe mit möglichst viel Grünland.

Marhold Immobilien GmbH
Friesländer Straße 10
31595 Steyerberg

Tel. +49 (0) 57 64 - 941 21 22
Fax +49 (0) 57 64 - 941 545
Mobil +49 (0) 1 71 - 87 11 589

info@marholdimmobilien.de
www.marholdimmobilien.de

Garagen

Immobilien

Mietgesuche

Suche: EFH in Stolzenau
Biete: EFH in Steyerberg

AWG

Wir schaffen Werte… preiswert!

Terrassenüberdachung • Wintergarten
Markisen • Insektenschutz

Aluminium-Wintergarten
Inh.: Volker Dierks · Hauptstr. 17/B 215

27324 Eystrup
‡ 0 42 54 / 80 21 500
www.awg-ueberdachung.de

Immobilien

Trapezblech
viele Farben, Länge
nach Maß, 1. & 2. Wahl ab 4.99/inkl. MwSt.

Seyer-Carstens – Metallbau
Walsrode · Tel. (0 51 61) 32 65 · Fax 7 42 34

für Dach
u. Wand

€
m2

Eigentumswohnungen

Whg. mit 3,5%
Rendite Verkaufe 3-Zi-Whg,
Innenstadt NI, ca. 89 m²,
Balkon, sehr gepflegt,
altersger., Garage, 3,5% Miet-
rendite, Staffelmiete, Eigennut-
zung mgl., VHB 197T,
% (01 71) 7 87 80 60
wohnung@nureni.de

Ein- und
Zweifamilienhäuser

Schönes Einfamilienhaus
Zum Verkauf steht ein
schönes, in ruhiger Lage
liegendes Einfamilienhaus
mit einer Grundstücksfläche
von 1350 m² und einer Wohn-
fläche von 160 m².
Preis: 220.000€

% (0 50 37) 9 68 61 01
marcel.moll@performance-check
.de

Immobilien-Gesuche
Familie sucht Baugrundstück,

ab 800 m², Raum Nbg.,
Langendamm, Schessinghausen,
Marklohe, Husum,
% (01 57) 52 81 81 16

Gut bürgerliches Paar in Festan-
stellung sucht Haus, ETW oder
Baugrundstück im Raum Nien-
burg % (01 77) 3 28 33 42

Vermietungen

1-Zimmer-Wohnung

Steyerberg: Möbl. Wohn-/Schlaf-
Zimmer mit Kochnische für Sin-
gle, frei. % (0 57 64) 13 42

2-Zimmer-Wohnung

Nbg./Holtorf: 2 Zi.-OG-Whg.,
80 m², Kü., Bad m. Wa. u. Du.,
G-WC, HWR, Blk., Carport, ab
1.10.16. % (0 50 21)1 21 17

Steimbke, Klein Varlingen helle
2-Zi-Whg, 50 qm, EBK,NR
300 € warm
% (0 50 26) 86 07
g.bigdon@web.de

Estorf: 2 Zi. in WG, Fachwerkhs.
m. Garten. % (0 50 25) 68 58 AB

3-Zimmer-Wohnung

Liebenau
3 ZKB, Balkon, Keller,
1. OG, 66 m2, sofort frei
KM 280,– € zzgl. NK + Kaution
EnEV liegt vor
Mietpreisvergünstigung für Bundes-
und Landesbedienstete

Tel. 05023/98070 o. 0160-90161797

Zentrum Stolzenau 3 Zi.Whg.
ca. 70m², ab 01.08.16 frei,
300€ KM+NK

% (0 57 61) 9 08 92 68
michaelsosnowski@gmx.de

Nienburg, stadtnahe 3 ZKB mit
EBK und Balkon, renoviert,
65 m², 390,- € KM + NK +
MK, % (01 74) 9 58 78 28

Rehburg, Neub.-Whg. DG, 3 ZKB,
86 m², Blk., Carport ab 1.10.16
oder früher % (0 50 37) 4 65 oder
(01 70) 8 37 99 02

4-Zimmer-Wohnung

Warmsen, Zentrum: helle 4 ZKB,
ca. 82 m², Laminat, Bad neu,
kl. Balk., sep. Eingang, sof. frei,
% (0 57 67) 22 65 27

Liebenau
4 ZKB (DG),
78 m2, sofort frei
Auf Wunsch Gartennutzung/
Laube möglich
KM 400,– € zzgl. NK + Kaution
EnEV in Bearbeitung

Tel. 05023/98070 o. 0160-90161797

Loccum: DG, 4 ZKB, 96 m², Lami-
nat/Fliesen, Balkon, Carport,
sep. Abstellr., zum 01.10. frei,
% (0 57 68) 5 25

Glissen/Radd.: 4 ZKB, 150 m²,
Terrasse, Carport, KM 425,- E ,
% (0 57 65) 4 90 od. 94 27 70

Gewerbliche
Vermietungen

Gewerbehalle
ca. 500 qm - ehemals
Karosseriereparatur und
Lackiererei – zzgl. ca. 600
qm Hoffläche, in bester Lage
in Nienburg. Ab sofort zu
vermieten, VB 2.000,- € zzgl.
MwSt. plus Nebenkosten

Kontakt unter (05021) 1 49 42

Lagerhalle, 530 m², zu vermieten
(Domänenweg, Nienburg).
% 01 74 / 3 44 44 44

Häuser

EFH in Eystrup ab sof. zu verm.,
170 m², 4 ZKB, Kaminzimmer,
3 Nebenräume, ruh. Lage Nähe
Wald, % (0 42 54) 87 33

Altengerechtes Wohnen: Bunga-
low, ca. 57 m², im Seniorenpark
Marklohe, ab sofort zu vermie-
ten, 2 ZKB, Flur, Mindesalter
50 J., 319,- € KM, ca. 100,- €

Betriebskosten, auf Wunsch An-
bindung an AWO-Pflegeheim,
% (0 52 21) 17 94 06

2-Zimmer-Wohnung

Rentner-Ehepaar, beide Pflegestu-
fe 1, leben selbständig, suchen
ein neues Zuhause. Gesucht
wird eine 2 Zi.-EG-Whg., ca. 60
m², m. Bad u. EBK, im Bereich
Nienburg, marklohe, Balge is
Hoya, Miete inkl. NK max. 450,-
E , % (01 71) 5 31 61 06

3-Zimmer-Wohnung

Nbg./Langend.: Ehepaar m. kastr.
Kater sucht 2-3 ZKB im EG bis
400,-E KM, %(05021) 8 60 39 28

4-Zimmer-Wohnung

Familie sucht mind. 6 ZKB
mit Pferdestall + Weide im Raum
Leese. % (01 72) 8 35 41 77

Häuser

Redakteurspaar mit 2 Kleinkin-
dern, NR, su. ab sofort Haus
oder Whg. in Nienburg zur Mie-
te, mind. Bj. 1995, bis 950,-E

kalt, ab 130 qm, 5 Zi., mögl. mit
Garten. Tel. (01 77) 6 90 35 74
oder (0 50 21) 9 03 46 89

Haus Mietgesuche
Suche Haus (-hälfte) für 2
Pers., ca. 85-120 m², KM VB,
% (0 15 22) 4 34 14 90

Sport im Verein.

Ab Dienstag neue
Öffnungszeiten!
Montag 11.30 – 22.30 Uhr

Dienstag – 11.30 – 14.30 Uhr
Donnerstag 16.30 – 22.30 Uhr

Freitag 11.30 – 22.30 Uhr

Samstag 12.00 – 22.30 Uhr

Sonntag &
Feiertage

12.30 – 22.00 Uhr

Lieferzeiten 12.00 – 22.00 UhrTel.: 05021 /603725
Verdener Landstraße 74 a · 31582 Nienburg

Traumhochzeit -
Festliche Bekleidung

für den Herrn

innddmmüühhle strr. 22111- 22 •• 3111 355 NNNe staa t
Telefonn (0 0 322) 44 344

Angebot:
4 Stück nur

11,–
Neu: Foto-Mini-Labor! Ihre Digital-
fotos gleich zum Mitnehmen!

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger
Größe für Ausweise, Reisepass,

Kinderausweis, Bewerbungsfotos,
Krankenkassenkarte

Ferienhäuser

Cux-Duhnen FeWo:Balk.,Vahlsing
Whg.10, 05.07.-16.7.2016 frei,
% (01 71) 3 45 44 59 (Jagemann)

Wochenend-Blockhaus, gut iso-
liert, voll eingerichtet, gr. Win-
tergarten, auf Pachtgrundstück
(bez. bis 9/16) bei Münchehg. zu
verk. 4500,- E %(05102) 8489597

Tiermarkt

Langhaardackel, dkl.rot, 1 Jahr
alt., % (0 42 73) 12 77

Su. einen kurzhaarigen, kleinblei-
benden Hund (Zwergrehpin-
scher o. ähnliches), gerne auch
älter. % (0 50 37) 24 03

Entlaufen/Zugelaufen

Kl. weiße Perserkatze „Whiskey“
m. grüne Augen, gechipt, seit
Montag vermisst. Rembrandt-
weg 5, % (0 50 21) 1 73 57

Damenmode in Größe 38 bis 54
Tel./Fax (05761) 902690

Mo. – Sa. 9 – 13 Uhr · Mo. – Fr. 15 – 18 Uhr
Mittwochnachmittag geschlossen

Sommerteile

20–50% reduziert!



Das Startmenü der neuen Harke-App
zeigt übersichtlich in großen unterei-
nander angeordneten Blöcken die
thematisch unterteilten Rubriken an.
Durch die Berührung eines der Rub-
riken-Blöcke gelangt der Nutzer so-
fort zu den passenden Neuigkeiten
aus dem Harke-Land, aus Deutsch-
land oder dem Rest der Welt.

Besonders hilfreich beim schnel-
len Navigieren: Durch die einfache
Eingabe eines Suchbegriffes las-
sen sich eigene Rubriken hinzufü-
gen. So kann der Nutzer die App
seinen eignen Interessen anpas-
se – und zwar ganz einfach ohne
viel Wischen und Berühren.

Hat der Nutzer über die Auswahl einer
Rubrik in die Artikelübersicht gestrei-
chelt, sieht er die Nachrichten zu-
nächst in einer gekürzten Fassung
mit zugehörigem Bild. Durch Wi-
schen nach links und rechts kann der
Nutzer einfach die Liste der Artikel
durchsuchen.

Mit einem Wisch nach unten navi-
giert sich derNutzer in die Internet-
seiten-Ansicht, wo ihm dann als
Benutzerkonto-Inhaber der unge-
kürzte Artikel zur Verfügung steht.
Durch einen Wischer nach oben
gelangt der Nutzer zurück in die
gekürzte Ansicht. Dort kann er
dann per Links- und Rechtswi-
scher weitersuchen.

Über den Rubrikenlock „E-Paper“ ge-
langt der Nutzung durch Berührung in
die E-Paper-Ausgaben-Übersicht. Zu-
nächst ist die Titelseite der aktuellen
Ausgabe zu sehen.

DurchWischen nach links und rechts
kann der Nutzer durch dieTitelseiten
der vergangenen Tage navigieren.
Hat er die Ausgabe gefunden, die er
habenmöchte,wischt er nach unten
und gelangt auf die Homepage zur
passenden Ausgabe. Ist er mit sei-
nem Benutzerkonto eingeloggt,
kann er die komplette Ausgabe le-
sen. Durch einen Wisch nach oben
kehrt der Nutzer in die Titelseiten-
übersicht zurück.

Nutzen Sie die Harke-App!

Wenn einem Nutzer ein Artikel beson-
ders gefällt, dann hat er mit der neuen
Harke-App die Möglichkeit, diesen
ganz einfach mit Freunden und Be-
kannten zu teilen.

Ein leichtes Tippen auf den Artikel
öffnet ein Interaktions-Menü. Das
Symbol mit den drei Punkten, die
durch zwei Striche verbunden sind,
ist das Teilen-Symbol. Das muss der
Nutzer antippen. Anschließend
sucht er sich per Berührung aus,
welchen Mitteilungsdienst er nut-
zenmöchte: „Facebook“, „Twitter“,
„Whatsapp“ oder die gute alte
E-Mail. Nur noch den Empfänger
ausgesucht und schon ist derArti-
kel unterwegs.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Nienburg. Die Harke gibt es jetzt als
App – als kleines Programm zum
Lesen der Heimatzeitung auf dem
Smartphone oder auf dem Tablet.
Mit der App lässt sich die Harke
auch unterwegs komfortabel lesen.
Und zwar häppchenweise, ange-
passt an den jeweiligen Bildschirm.
Das Programm bietet neben einer
schnellen Neuigkeiten- Übersicht,
einen einfachen Einstieg ins E-Pa-
per, einen schnellen zugriff auf die
Fotogalerien und die Möglichkeit,
Artikel mit anderen Lesern zu tei-
len.
Das Tolle an der App: Mit einem

Fingerdruck auf das Symbol ist der
Leser drin. Die Nutzer mit Konto
auf der Harke-Internetseite www.
dieharke.de können ihre Kontoda-

ten eingeben und haben dann Zu-
griff auf sämtliche E-Paper-Ausga-
ben der Heimatzeitung und auf un-
gekürzte Einzelartikel der neuesten
Ausgaben. Sehr komfortabel ist die
Tatsache, dass sich die App die Kon-
todaten merkt, sodass sich der Nut-
zer nicht jedes Mal aufs Neue ein-
loggen muss. Bei jedem weiteren
Zugriff auf die App sind sämtliche
Abo-Inhalte weiter freigeschaltet,
bis sich der Nutzer wieder abmel-
det.
Und die Leser, die Freunde und

Bekannte auf Neuigkeiten im Har-
ke-Land aufmerksam machen wol-
len, können das direkt aus der App
heraus tun. Es gibt die Möglichkeit,
Inhalte gezielt zu teilen. Mit zwei Be-
rührungen kann der Nutzer einen

Artikel über das soziale Netzwerk
,Facebook‘ ebenso teilen wie über
den Chat-Dienst ,Whatsapp‘, den
Kurz-Blogging-Dienst ,Twitter‘ oder
ganz klassisch über die E-Mail.
Die Bedienung der App ist kinder-

leicht: Jeder Nutzer, der schon ein-
mal ein Smartphone in der Hand
hatte, wird sich intuitiv in dem Pro-
gramm zurechtfinden. Mit der Such-
funktion und der damit verbunde-
nen Einrichtung eigener Rubriken
auf dem Startbildschirm lässt sich
die App zudem individuell auf den
jeweiligen Nutzer zuschneiden.

Die App gibt es zum kostenlosen
Download im Play-Store von Google
für Android-Geräte und im App-Store
von Apple für iOS-Geräte.

Das Leservergnügen im Taschenformat –
gibt‘s im Google-Playstore und in Apples App-Store
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RendezvousamWall
SAMSTAG, 23. JULLLI 2016
Nienburg · Wallanlagen · Höhe Potpourri am Waaall · Eintritt frei!

18.00 Uhr
Björn
Reinhardt
Quartett
& Lane D
... JJJazz-, BBBlllues- undddSSSoulll-RRRevue
ausNienburg

20.30 Uhr

The
Queen
Kings
... inmemory of Queen
& FreddieMercury

DIE HARKEDIE HARKE
Nienburger Zeitung

Veranstalter: S Sparkasse
Nienburg

Nienburger Reisebüro GmbH
Lange Str. 74 · 31582 Nienburg · Tel. (05021) 9 1880

ReiseCenter Stolzenau
Nienburger Reisebüro GmbH
Lange Str. 12 · 31592 Stolzenau · Tel. (05761) 92070
www.reisecenter-stolzenau.de
Sitz des Unternehmens: Lange Str. 74 · 31582 Nienburg

Ihr Platz ist reserviert.

31.07.-07.08.16 !Mallorca, Cala Ratjada
Pension Villa Massanet 2*
DZ, Du,WC, Frühstück, ab/bis Hannover ab p.P.492,00€
31.07.-07.08.16 !Kroatien, Zadar Starigrad
Bluesun Hotel Alan 3*
Dz, Bado. Du,WC, all incl., ab/bis Hannover ab p.P.666,00€
01.08.-08.08.16 !Andalusien, Novo Sancti Petri
1-2-FLY FUNCLUB Tartessus 4*
App.,WC, Blk. o. Terr., HP, ab/bis Hannover ab p.P.747,00€

Stellenangebote

Wir suchen zuverlässige Mitarbeiter/
Mitarbeiterinnen* für die dauerhafte Zustellung unserer
Tageszeitung DIE HARKE.

Arbeitszeit:
Montag bis Sonnabend von 4.15 Uhr bis ca. 6.15 Uhr.

Wir bieten eine langfristige, krisen-
sichere Nebenbeschäftigung in Ihrer unmittelbaren Umge-
bung. Wir bieten eine garantierte Vergütung im Rahmen
des aktuellen gesetzlichen Mindestlohnes. Bezahlten
Jahresurlaub von 24 Tagen. Einen überschaubaren
Arbeitsaufwand am Morgen.

Interesse?

Wir  suchen zuverlässige Mitarbeiter/ 

mittelweser
ertriebs

GmbH
Ein Unternehmen der Verlagsgruppe
DIE HARKE
Telefon (05021) 966 600
E-Mail:
zustellerbewerbung@dieharke.de

*Die/Der Bewerber/in sollte 18 Jahre
alt sein bzw. im Kalenderjahr noch
18 Jahre alt werden.

Das Extra-Geld
für nebenher!

Lemke
zum nächstmöglichen Termin

Wir suchen zuverlässige Mitarbeiter/
Mitarbeiterinnen* für die dauerhafte Zustellung unserer
Sonntagszeitung DIE HARKE am Sonntag.

Arbeitszeit:
Montag bis Sonnabend von 6.30 Uhr bis ca. 10.00 Uhr.

Wir bieten eine langfristige, krisen-
sichere Nebenbeschäftigung in Ihrer unmittelbaren Umge-
bung. Wir bieten eine garantierte Vergütung im Rahmen
des aktuellen gesetzlichen Mindestlohnes. Bezahlten
Jahresurlaub. Einen überschaubaren Arbeitsaufwand am
Morgen.

Interesse?
mittelweser

ertriebs
GmbH

Ein Unternehmen der Verlagsgruppe
DIE HARKE
Telefon (05021) 966 600
E-Mail:
zustellerbewerbung@dieharke.de

*Die/Der Bewerber/in sollte 18 Jahre
alt sein bzw. im Kalenderjahr noch
18 Jahre alt werden.

Wir  suchen zuverlässige Mitarbeiter/

Geld
verdienen,
bevor der

Tag
beginnt!

Dienstborstel Holzbalge
zum nächstmöglichen Termin zum nächstmöglichen Termin

Lavelsloh Nienburg/Holtorf
zum nächstmöglichen Termin zum nächstmöglichen Termin

Sanitär-Installateure

❚ Minden | Tel. 0571 320740
❚ Petershagen | Tel. 05702 85999

❚ Bückeburg | Tel. 05722 24959
❚ kowalke-umwelttechnik.de

Monteure in den Bereichen Heizung/Sanitär sowie Rohrreinigung

„DER GRÜNE DAUMEN“ BIETET AN:
Baum-, Strauch-, Heckenschnitt, Baum-
fällarbeiten, Wurzelrodung/-fräsen,
Rasenaufbereitung, Lüften, Neueinsaat,
Düngen, Rasen mähen (kl. u. gr. Flächen),
Kanten setzen, Pflasterarbeiten, Neuge-
staltung v. Garten- und Außenanlagen.
Hausmeisterservice. S (05765) 9426625

Suche Hilfe im Garten in Marklo-
he, % (01 73) 2 32 12 54

Nienburg
2919

ZAUNBAU

05024/
887772

Suche Gartenhilfe, 2x Monat in
Magelsen, gerne Rentner,
% (01 62) 8 83 64 56

Fugbetrieb führt Fugarbeiten
und Fugensanierungen aus.
% (0 42 41) 92 11 24

Nienburg
2919

GARTENGESTALTUNG

05024/
887772

Fußböden
Nienburger Bruchweg 5

Telefon (05021) 8952665 · Fax 8952664
www.mhaller-tischlerei.de · mhaller-tischlerei@gmx.de

Verschiedenes

...aktuell
und

informativ!



Wartezeit!

Sorgen Sie mit der HARKE-Mediabox
für kurzweilige Unterhaltung.

Informieren Sie Ihre Kunden, Patienten und Besucher über Ihre Produkte,

Veranstaltungen sowie regionale HARKE-Nachrichten und N24-Inhalte.

Alles, was Sie brauchen, ist ...

DIE HARKE Mediabox
Ab

1C
pro Tag Automatische Bereitstellung

von aktuellen Nachrichten aus

Nienburg und der Welt.

Mühelose Einbindung von

eigenen Inhalten wie Fotogalerie,

Videoclips und Produkte.

Hohe Aufmerksamkeit durch

Wechsel von Nachrichten und

Werbung.
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Kontakt: Telefon (05021) 966-434
E-Mail: mediabox@dieharke.de · Internet: mediabox.dieharke.de
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dribbling ist auch für Sie der ideale Werbe-
träger, mit dem Sie Ihr Unternehmen richtig
in Szene setzen.

Bei der Gestaltung Ihrer Anzeige sind wir
Ihnen gerne behilflich.
Anzeigenschluss: 12. Juli 2016

Reservieren Sie sich jetzt Ihren Anzeigenplatz!

Zahlen · Fakten
Erwartungen

ACHTUNG, ACHTUNG! Unser Magazin rund um
den Fußball im Kreis Nienburg erscheint rechtzeitig
zum Saisonstart am 29. Juli 2016.

Rufen
Sie mich an:

0 50 21
9 66-4 20
Angelika Krow

icky

A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

So nennt Friseurmeister Hol-
ger Hartendorf seine zwei
neu eingerichteten nostal-
gischen Bedienplätze im sonst
modernen Salon. „Ich habe
diese Idee viele Jahre vor mir
hergeschoben und jetzt wahr
gemacht. Es sollten nicht nur
einzelne Utensilien des Friseurs
sein – nein, zwei originale Be-
dienplätze, angefangen bei

der Tapete bis zur Fußraste. Ich
möchte gern die Entwicklung
des Berufsbilds Friseur zeigen.
So habe ich Requisiten aus der
Zeit von 1915 bis 1970 zusam-
mengetragen.“ Der Kunde im
Salon ist gern eingeladen, sich
auf einem der alten Stühle be-
dienen zu lassen und kann in
die besondere Atmosphäre der
alten Zeit eintauchen.

Der „Friseur-Oldtimer“

Stellenangebote

*Die/Der Bewerber/in sollte 18 Jahre
alt sein bzw. im Kalenderjahr noch
18 Jahre alt werden.

Ein Unternehmen der Verlagsgruppe
DIE HARKE
Telefon (05021) 966 600
E-Mail:
zustellerbewerbung@dieharke.de

mittelweser
ertriebs

GmbH

Interesse?

Wir suchen zuverlässige Mitarbeiter/
Mitarbeiterinnen* als Urlaubsvertretung für die Zustellung
unserer Sonntagszeitung DIE HARKE am Sonntag.

Arbeitszeit:
Montag bis Sonnabend von 6.30 Uhr bis ca. 10.00 Uhr.

Wir bieten eine langfristige, krisen-
sichere Nebenbeschäftigung in Ihrer unmittelbaren Umge-
bung. Wir bieten eine garantierte Vergütung im Rahmen
des aktuellen gesetzlichen Mindestlohnes. Einen über-
schaubaren Arbeitsaufwand am Morgen.

Wir  suchen zuverlässige Mitarbeiter/

Bücken Drakenburg
zum nächstmöglichen Termin zum nächstmöglichen Termin

Harrienstedt Hoya
zum nächstmöglichen Termin zum nächstmöglichen Termin

Huddestorf
zum nächstmöglichen Termin

Fit und
aktiv

den Tag
beginnen

BMW

BMW 120 d Coupe 2.0 L Diesel,
silber-met., 177 PS, 128 Tkm,
Bj. 08, TÜV 17, Top-Zustand,
viele Extras, VB 13250,- E ,
% (0162) 4 29 10 76 ab 16.30 Uhr

Renault

Renault Megane, Bj 97, 109 Tkm,
inkl. 2 Satz Winterreifen,
VB 1150,- E , % (0 50 21) 47 28

Dacia Logan Kombi, Ez. 03/10,
115 Tkm, TÜV 2017, Insp. +
Zahnr. neu, AHK, Wi.-Räder,
3900,- E , % (01 79) 9 46 39 51

VW

Touran II, 1,6 TDI (neues Modell)
Jahreswagen von WA, 110
PS, 6-Gang, 7-Sitzer, div.
Extras, 15 000 km, Abgabe
Ende Juli, Preis 25 900,- € VB,
% (01 71) 6 24 32 44

Polo 9 N Bj. 2002, 205000 km,
5-trg., blau, HU 07.2017
VB. % (01 73) 6 48 66 28

KFZ-Zubehör Verkauf

Original VW Fahrraddachträger
für 3 Fahrräder geeignet für
Polo und Golf, abschließbar
110,00€ und Golfersatzrad
195/65 R15 f. 30€

umständehalber zu verkaufen
% (0 50 21) 9 21 63 50
Ruediger.Scholz@hotmail.de

Automarkt-Ankäufe

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Campingfahrzeuge

Campingfahrzeuge
Ankauf

Familie sucht Wohnwagen oder
Wohnmobil % (01 74) 3 84 84 94

Familie sucht Wohnmobil oder
Wohnwagen von Privat.
% (01 73) 3 41 68 69

Kaufe Wohnmobile
& Wohnwagen
% (0 39 44) 3 61 60
www.wm-aw.de Fa.

Campingfahrzeuge
Verkauf

Wohnwagen Knaus 400 Komfort
Wohnwagen Knaus 400 Kom-
fort BJ 1976, HU 03/17,
incl. diverses Zubehör (Vorzelt,
Toilette etc.) zu verkaufen.
Preis VB 1300,-

% (0 50 21) 92 45 58 privat
% (01 76) 41 86 29 83 mobil

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Bürstner · Hymer · Knaus · Tabbert

Ankauf von Wohnwagen und
Wohnmobilen gegen Barzahlung

Ernst-Abbe-Ring 15 – 17
Gewerbegebiet Ost

31535 Neustadt
Telefon (05032) 891250
www.holiday-heinz.de

Krafträder

Motorroller Rex RS 450, Bj. ca. 08,
2,1kw, 49ccm, 3200km,
VB 240,E . % (0 57 63) 9 43 31 22

Vespa Cosa 200 Rarität rot, ca.
15000 km, Bj. 91, guter
Zustand, TÜV, VB 1150 €,
% (0 15 23) 3 57 27 44

Honda CB 500 ca. 24.000 km,
Bj. 2003,TÜV neu, sehr ge-
pflegt, niedrige Sitzhöhe
VB 1750 €,
% (0 15 23) 3 57 27 44

Motorroller Piaggio SKR 125,
2 J. TÜV, % (01 71) 7 34 57 68

Nutzfahrzeuge

Wohnmobil
mieten?
Transporter- o. 9-Sitzer!

Gut und günstig bei:
Nutzfahrzeughandel Hotze GmbH

Bahlweg 1 – 31633 Leese
Tel. 0 57 61 / 706-50 Mail: hl@hotze.de

Automarkt

...aktuell und
informativ!

24-Stunden-Pflege für daheim
Qualifiziert, liebevoll, preiswert

Wir vermitteln Ihnen auf privater Basis
polnische Pflegekräfte

für Sie selbst oder Ihre Angehörigen.
Führerschein möglich,

Deutschkenntnisse vorhanden.
Kontakt unter:

0173/9813212
www.pflegedienst-24stunden.de

Damenmode in Größe 38 bis 54
Tel./Fax (05761) 902690

Mo. – Sa. 9 – 13 Uhr · Mo. – Fr. 15 – 18 Uhr
Mittwochnachmittag geschlossen

Alle Sommershirts

20% reduziert!

Kontakte

Partytreff Dolce Vita

Großer Swimmingpool, Außenbereich, Sauna

Info: 0179 / 655 0961 • www.club-dolcevita.de

Wagenfeld, Hirschberger Weg 4

mit dem scharfen Pornostar

ANIKE EKINA und 20 heissen Girls

Sa. 16.7.2016: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTY
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Anrufen und Partnerwunsch nennen

Tel.0521-96989300 PVweser-ems-liebe.de

Ein Platz für den Herren!
Ständig wechselnde Besetzung!
Tel. 0176-87309394

Verkäufe

Elektrofahrrad, leicht defekt,
2 Akkus, 24 V, 10 Ah, 250 Watt
% (0 57 67) 2 10

1 Wippkreissäge, Holzkraft HWS-
60, 4,2 KW; Gewindenstangen,
15 mm, 110 cm lang;
ab 19 Uhr % (0 50 24) 14 35

1 Strautmann 3-Seitenkipper 8t;
1 Silierwagen Mengele Tandem
33 Messer; 1 Schälgrubber von
Frost, 13 Zinken m. Nachläufer,
% (0 57 61) 23 40

Tiefstpreise f. Trapezbleche u. ISO-Paneele
Telefon (0 51 38) 6 01 56 70

www.blech-center-sehnde.de, info@blech-center-sehnde.de

26er City-Bike, fast neu, Preis VS;
viele Flohmarktsachen, z.T. neu,
% (0 50 21) 1 55 16

Schaufensterpuppen, Dekoartikel,
Seidenblumen zu verkaufen!
10 bis 18 Uhr, Bahnhofstraße 42,
Eystrup

Victoria E-Bike, 2
Akkus, 90km Reichweite, tiefer
Einstieg, Rücktritt, 750€.
Hartje E-Bike, 2 Akkus,
70km Reichweite, 680€. % (01
60) 8 19 48 55

Elektromobil Strider Maxi (gebr.)
bis zu 15 km/h , Reichweite
ca.40 km ,Sitz mit hoher Rü-
ckenlehne und Kopfstütze, gefe-
dertes Fahrwerk. Lichtanlage
mit Blinkern und Warnblinker,
guter Zustand mit Gebrauchs-
spuren. Farbe Silber. Sofort ein-
satzfähig. Preis : 950,-€ VS
Bei Interesse: % (0 57 66) 6 21

Musikinstrumente Verkauf

Fender Bass Gitarre m. Verstärker
Hughes & Kettner, Pr. VS,
% (0 42 72) 12 88 oder
% (01 52) 56 05 64 53

Ankäufe

Suche Rosenthal Kaffee- od. Eß-
service, Zinn, Münzen, Angelge-
räte % (0 15 20) 1 37 45 23

Schleich-Elastolin-Lineol-Timpo
Toys Figuren, Fahrzeuge, Lie-
big-Bilder. % (0 51 41) 3 71 63

Sammler sucht Armband-, Ta-
schen-, Stand- und Wanduhren,
auch defekt,%(01 51) 53 20 49 45

Kl. Perserteppich bzw. Läufer und
Porzellan % (01 62) 1 81 78 78

Suche alles von Hutschenreuter u.
Bernstein % (01 57) 89 40 40 27

Kaufe alles vom Militär u. Musi-
kinstumente % (0 42 38) 13 82

Private Kleinanzeigen aufgeben? www.DieHarke.de

Sport im Verein.

Ihre Stiftung
für eine lebendige Erde!

Gründen Sie Ihre eigene Stiftung
für den Natur- und Umwelt-
schutz – auch ohne großes Stif-
tungsvermögen! Oberstes Ziel
des WWF ist die Bewahrung
der biologischen Vielfalt – ein
lebendiger Planet für uns und
unsere Kinder.

Weitere Informationen erhalten
Sie bei Gaby Groeneveld

Telefon: 069 /791 44 176

WWF Deutschland
60326 Frankfurt am Main
wwf.de/stiftung
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Annahmeschluss

… für Ihre

Stellenanzeige
am Sonnabend

ist jeweils Donnerstag, 16.00 Uhr.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Stellengesuche

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir zu sofort:

● Berufskraftfahrer
(BE/C1E/CE) im
int. Fernverkehr

Bitte bewerben Sie sich telefonisch
unter +49 (0) 5130 79 22 40

oder schriftlich unter:

NeueWiesen 1, 30900Wedemark

Suche Jahrespraktikant
(FOT 11 ) Tel. 0174/4005437

www.ik-ambulante-pflege.de

Aziz Ipek
Konrad-Adenauer-Straße 7
31737 Rinteln
Tel. 05751/4099035 od. 0178/2021250

Wir erwarten von Ihnen:

• eine abgeschlossene Ausbildung

als Gesundheits-, Kranken- oder

Altenpfleger/in

• einen KFZ-Führerschein

Wir bieten Ihnen:

• unbefristeten Arbeitsvertrag möglich

• flexible Arbeitszeitgestaltung

• ein gutes und hilfsbereites Team

• ein gut funktionierendes

Qualitätsmanagement

• Basiskurs F. Heimbeatmung

Bewerben Sie sich bitte schriftlich oder

auf unserer Homepage:

in Voll- und Teilzeit im Raum Lindhorst
und Barsinghausen

Suche Haushälterin für 4 Pers.
Haushalt in Nbg./Holtorf,
gerne mit Kinderbetreuung.
% (01 76) 62 63 84 10

Putzfee gesucht, berufstätiges
Paar sucht in Rehburg-Loccum
für 2-3 Std. / Woche zuver-
lässige Hilfe im Haushalt
% (0 50 37) 9 69 12 29 ab
18.30 Uhr

info@galabau-nietfeld.de – www.galabau-nietfeld.de

AS Maschinenbau
GmbH

• CNC-Drehen
• CNC-Fräsen
• Prototypenbau
• Vorrichtungsbau
• Industriemontage• Industriemontage

Wir suchen zu sofort oder später

Wir erwarten:
– abgeschlossene Berufsausbildung
– gute Kenntnisse im Programmieren

Wir bieten:
– leistungsgerechte Vergütung
– abwechslungsreiche Tätigkeit
– gutes aufgeschlossenes Arbeitsteam

Sie sind interessiert?

Dann senden Sie bitte Ihre Bewerbungs-
unterlagen an:

Andreas Schlüter
Maschinenbau GmbH
Bahnhofstraße 28
31609 Balge/Mehlbergen
Telefon (0 50 21) 6000 600
E-Mail: info@schlueter-maschinenbau.de

1 CNC-Dreher (m/w)
1 CNC-Fräser (m/w)

HOTZE
hat‘shat‘s

Für unseren hagebaumarkt in Uchte suchen wir zum nächstmöglichen Termin
eine/n qualifizierte/n und engagierte/n

stellvertretende/n Marktleiter/-in
Sie sind auf der Suche nach einer neuen Herausforderung?
Sie sprühen vor Ideen und möchten diese am liebsten sofort in die Tat umsetzen?
Dann suchen wir Sie!

Das bringen Sie mit:
– abgeschlossene kaufmännische Ausbildung
– fundierte Erfahrung imVerkauf (idealerweise im Baumarkt)
– erste Erfahrungen als Führungskraft
– zupackende Arbeitsweise und Organisationsgeschick
– Teamgeist
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung per E-Mail an:
Heinz-Dieter Kleinelsen · E-Mail: hdk@hotze.de

hagebaumarkt Uchte
GmbH & Co. KG
Zur Ihle 2
31600 Uchte

Wir bauen
auf Ihre
Erfahrung!

Suche Zweitjob Ich suche für
ca. 10 Std. / Woche eine
Zusatzaufgabe. Ich habe eine
Ausbildung im gastronomisch/
kaufmännische Ausbildung
und bin Mutter. Einsetzbar
wäre ich sporadisch vormit-
tags, eher aber abends und
gelegentlich am Wochenende.
! Chiffre 1407930

Der Flecken Steyerberg stellt
zum nächstmöglichen Zeitpunkt ein:

Sachbearbeiterin/Sachbearbeiter
für das Bürgerbüro
Näheres zu der Beschäftigung finden Sie unter
http://www.steyerberg.de/stellenausschreibung

Bewerber/innen mit Schwerbehinderung werden bei gleicher Eig-
nung bevorzugt eingestellt. Senden Sie bitte Ihre aussagekräftige
Bewerbung bis zum 29.07.2016 an den Flecken Steyerberg,
Lange Straße 21, 31595 Steyerberg. Fragen beantwortet Ihnen
gerne Frau Gierholz (05764/9606-26).

Helfen Sie uns...

in Hoya

für die regelmäßige Reinigung
eines Marktes

2 x wöchentlich Mo und Do

ca. 2,5 Std. ab 9:00 Uhr

Bezahlung nach Tarif: 9,80 €/Std.

jetzt bewerben: 05772-9100-15

Suche std.-weise Gesellschafter/
in, 1x/Wo., f. Pflegeheimbewoh-
ner (53 J) in Landesbergen.
% (0 42 31) 6 33 42

Kinderkrippe sucht
zur Verstärkung des Teams zu sofort

1 Erzieher/in
in Vollzeit (39 Stunden)

1 Erzieher/in
als flexible Aushilfe für Vertretungen

Weitere Informationen unter: www.kruemelmonster-neustadt.de

Ihre aussagekräftige Bewerbung senden Sie an:
Die Krümelmonster e.V. · Rundeel 19 · 31535 Neustadt
oder online: kinderkrippe-kruemelmonster@web.de

Reinigungskraft mit Service­
tätigkeit auf 460-€-Basis gesucht!

Spielhalle Stolzenau,
Tel. (05761) 2316

Reinigungskraft für landw.
Haushalt gesucht
4-6 Std wöchentlich
% (0 50 26) 9 00 60 82

Deutschlandweit gehören wir zu den großen und traditionsreichen Architekturbüros
mit mehr als 85 Jahre Bürogeschichte, über 170 Mitarbeiter und 8 Standorte bundesweit.

Als Experten für nachhaltiges und energieeffizientes Bauen verwirklichen wir Projekte
in den Bereichen Gesundheit- und Bildungswesen mit öffentlichen sowie privaten
Auftraggebern in verschiedenen Auftragsdimensionen. Vom Neu- oder Umbau über Bauen
bei laufendem Betrieb bis zur Sanierung unter Denkmalschutz zeigen wir mit jedem neuen
Projekt, dass sich Wirtschaftlichkeit und innovative, ästhetische Architektur vereinen lassen.

Ihre Aufgaben:
• technische Bearbeitung von anspruchsvollen Projekten mit Baustellenaufmaß
• erstellen von Entwurfs- und Ausführungsplänen wie auch Konstruktionsdetails
• Korrespondenz mit Bauherren, Fachingenieuren und weiteren Projektbeteiligten

Ihr Profil:
• abgeschlossene Berufsausbildung als Bauzeichner
• gute Kenntnisse im Umgang mit MS Office und CAD-Programmen
• kommunikatives starkesAuftreten, teamfähig, strukturiertesArbeiten und großes Engagement

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung in PDF-Format bitte per E-Mail an:
info@a-sh.de

# BAUZEICHNER / CAD-KONSTRUKTEURE (m/w)
zur Verstärkung unseres Teams in Nienburg gesucht

Kapellengasse 11 | 67071 Ludwigshafen | T 0621 58632-0 www.a-sh.de

Mitarbeiter/in Prüffeld
Als traditionsreiches mittelständisches Familienunternehmen agieren wir erfolgreich auf
internationalen Märkten. Seit mehr als 85 Jahren sind wir einer der führenden Hersteller
von Brems- und Kupplungsbelägen für industrielle Anwendungen, Schienen- und Nutz-
fahrzeuge.
Aufgaben
• Bedienung der Prüfstände für industrielle Anwendungen
• Sicherstellung der Leistungsfähigkeit industrieller Prüfstände
• Planung, Organisation und Durchführung von Kalibrierungen
• Programmieren von Prüfprogrammen
• Anforderungen an die Prüfstände für industrielle Anwendungen erkennen und

Lösungen erarbeiten
Anforderungen
• mindestens eine Ausbildung zum Mechatroniker (m/w)
• idealerweise eine Ausbildung zum staatlich geprüften Techniker (m/w)

Bringen Sie Dynamik in Ihre berufliche Zukunft und überzeugen Sie uns durch Ihre aussa-
gekräftige Bewerbung unter Angabe Ihres frühestmöglichen Eintrittstermins.
Für Ihre Bewerbung nutzen Sie bitte vorzugsweise unser Bewerberportal auf unserer
Webseite.

BREMSKERL-REIBBELAGWERKE
EMMERLING GMBH & CO. KG
Brakenhof 7
31629 Estorf/Leeseringen

Herr Gerking - Personalwesen
Tel.: 05025/978-138

gerking@bremskerl.de
www.bremskerl.com

Wir suchen eine flexible
Reinigungs- und

Servicekraft
für Hotel

und Restaurant
auf 450-€-Basis

Telefon (0 50 23) 5 88

Verkäufer/in
gesucht,

ca. 70 – 80 Std.

Landbäcker Wende
27333 Bücken

Tel.: 04251-2480

Suchen Aushilfe (deutschspra-
chig) Arbeitszeit 18-22 Uhr, Piz-
za Givara Tel. 05775/9669636

Lust auf interessante
Herausforderung?
Große Allgemeinmed. Praxis
mit breitem Spektrum sucht
kurzfristig

Medizinische
Fachangestellte
in Vollzeit
Wir bieten eine vielseitige Tätig-
keit in kollegialer Atmosphäre.

Hausarztpraxis
Nienburg Nord
Verdener Landstraße 123
31582 Nienburg
Telefon (05021) 968610
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Stellenangebote

Wir freuen uns auf Ihren Besuch, einen Anruf oder Ihre Online-Bewerbung unter
www.zag.de/Bewerbung.

Anlagenmechaniker (m/w) Sanitär,- Heizungs- und
Klimatechnik
Maler (m/w)
Schlosser / Metallbauer (m/w)

Industriemechaniker (m/w)

www.zag.de

Jobperspektiven!

ZAG Personal & Perspektiven zählt zu den führenden Personaldienstleistern
in Deutschland. Im Rahmen der Arbeitnehmerüberlassung suchen wir:

ZAG Personal & Perspektiven
Carl-Schütte-Straße 6 31582 Nienburg
Tel. 0 50 21 / 9 17 80 kontakt-ni@zag.de

Die Stadt Nienburg/Weser (31.000 Einwohner/innen) sucht eine/n

Heilpädagogen oder

Heilerziehungspfleger (m/w)
unbefristet zum 01.10.2016 für die integrative Kindertagesstätte Alp-
heide „Unterm Regenbogen“

sowie eine/n

Dipl.-Sozialarbeiter oder

Dipl.-Sozialpädagogen (m/w)
unbefristet zum nächstmöglichen Termin für die kommunale Jugend-
arbeit/Jugendsozialarbeit insbesondere für die Arbeit im Jugendhaus.

Die ausführlichen Stellenausschreibungen finden Sie auf unserer
Internetseite www.nienburg.de/stellen.

Bewerbungsschluss ist der 31.07.2016.

Stadt Nienburg/Weser • Marktplatz 1 • 31582 Nienburg

Seniorenzentrum Bassum
Übernehmen Sie die

Pflegedienstleitung
in unserem Haus und zeigen mit unserem Team,

was Qualität in der Altenpflege bedeutet!
Wir bieten moderne Unternehmensstrukturen,

einen ansprechenden Arbeitsplatz, ein erstklassiges Betriebsklima,
Fort-/Weiterbildung und leistungsgerechte Vergütung.

CURATA Seniorenzentrum Bassum GmbH
Zur Stiftseiche 2 - 4, 27211 Bassum

Fon: 04241 877-0, E-Mail: monika.breiter@curata.de
www.curata.de

Ihre Chance:
Für unseren REPO-Markt in
31582 Nienburg
An der Stadtgrenze 19-21
suchen wir zu sofort eine /-n

Verkäufer / -in
für den Bereich: Möbel
mit Erfahrung
in Vollzeit
Bitte melden Sie sich am Montag, den
11.07.2016 ab 9.00 Uhr bei Frau Carl unter
Tel.: 05172 / 96 12 54 oder senden eine
E-Mail mit Ihren aussagefähigen
Bewerbungsunterlagen an
info@repo-markt.deWir sind Hersteller im Sanitärbereich und produzieren Duschzubehör. Sie finden

unsere Kunden und Lieferanten sowohl im Inland als auch im Ausland.

Für unseren Betrieb suchen wir zum nächstmöglichen Termin

einen Mitarbeiter/eine Mitarbeiterin (Teilzeit)

Ihre Aufgaben: – Auftragsbearbeitung
– Disposition
– Bestellüberwachung
– Zoll- und Frachtabwicklung
– allg. Verwaltungstätigkeiten

Sie haben eine abgeschlossene Ausbildung als Industriekaufmann/-frau oder
eine andere kaufmännische oder wirtschaftliche Ausbildung, verfügen über sehr
gute Deutsch-, gute Englischkenntnisse und versierten Umgang mit EDV-An-
wendungen. Sie haben ein Verständnis für Zahlen und wirtschaftliche Zusam-
menhänge.

Sie sind motiviert und haben Spaß an Ihren Aufgaben, sind flexibel und arbeiten
gut im Team.

Wenn Sie Interesse an dieser vielseitigen Tätigkeit haben, bitten wir Sie um
Zusendung Ihrer aussagefähigen Bewerbungsunterlagen unter Angabe Ihrer
möglichen Arbeitszeiten, Gehaltsvorstellung sowie dem frühestmöglichen
Eintrittstermin an:

Delvac Sanitär GmbH
z.H. Frau Elena Ertel
Am Rehmengraben 10
31582 Nienburg
oder per E-Mail an: ertel@delvac.de

FÜR UNSERE ZUSTELLSTÜTZPUNKTE, NIENBURG,
STOLZENAU, WARMSEN UND REHBURG-LOCCUM,
AB SOFORT, IN VOLLZEIT UND
ZUNÄCHST BEFRISTET SUCHEN WIR

BRIEF- UND PAKETZUSTELLER (M/W)
Ihre Aufgaben
Sie liefern an 5 Tagen pro Woche von montags bis samstags
mit unseren Zustellfahrzeugen Brief- und Paketsendungen aus.

Ihr Profil
! Mindestens 18 Jahre alt und Führerschein der Klasse 3 bzw. B/C1
! Gutes Deutsch in Wort und Schrift
! Körperlich fit und belastbar
! Freundlich im Umgang mit Kunden und gepflegtes Äußeres
! Zuverlässiger Teamplayer mit eigenverantwortlicher Arbeitsweise
! Freude an selbstständiger Arbeit
! Einwandfreies Führungszeugnis
Ihre Vorteile
Wir bieten Ihnen den Tariflohn und die Sozialleistungen eines
Großunternehmens. Sie werden intensiv eingearbeitet und bei
entsprechender Eignung besteht die Möglichkeit der Übernahme in ein
unbefristetes Arbeitsverhältnis.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung inkl. eines tabellarischen
Lebenslaufs an:
Deutsche Post AG
Niederlassung BRIEF Hannover
Bewerbermanagement (3378Ni)
30690 Hannover
oder per E-Mail an: Bewerbung.NL-Hannover@DeutschePost.de

facebook.com/DeutschePostDHLNLBriefHannover
de.dpdhl.jobs
MENSCHEN VERBINDEN. LEBEN VERBESSERN.

Landkreis Nienburg/Weser
D e r L a n d r a t

Der Landkreis Nienburg/Weser sucht zum nächstmöglichen
Zeitpunkt

eine Leiterin/einen Leiter
für den Fachbereich Service

Es handelt sich um eine unbefristete Vollzeitstelle.

Nähere Angaben zu den Aufgabenbereichen, den Anforde-
rungsprofilen, der geforderten Qualifikation und zur Bewer-
bungsfrist finden Sie im Internet unter www.landkreis-nien-
burg.de

Landkreis Nienburg/Weser
– Fachdienst Personalwirtschaft – Herr Rötschke

31577 Nienburg, Tel.: 05021/967-150

Wir suchen
DIE HARKE

Wir bieten

Interesse?

Wir suchen zuverlässige Mitarbeiter/
Mitarbeiterinnen* als Urlaubsvertretung für die Zustellung
unserer Tageszeitung DIE HARKE.

Arbeitszeit:
Montag bis Sonnabend von 4.15 Uhr bis ca. 6.15 Uhr.

Wir bieten eine langfristige, krisen-
sichere Nebenbeschäftigung in Ihrer unmittelbaren Um-
gebung. Wir bieten eine garantierte Vergütung im Rahmen
des aktuellen gesetzlichen Mindestlohnes. Einen über-
schaubaren Arbeitsaufwand am Morgen.

Interesse?

Wir  suchen zuverlässige Mitarbeiter/ 

mittelweser
ertriebs

GmbH
Ein Unternehmen der Verlagsgruppe
DIE HARKE
Telefon (05021) 966 600
E-Mail:
zustellerbewerbung@dieharke.de

*Die/Der Bewerber/in sollte 18 Jahre
alt sein bzw. im Kalenderjahr noch
18 Jahre alt werden.

Geld, um
sich einen
Traum zu
erfüllen

Kreuzkrug Lavelsloh
zum nächstmöglichen Termin zum nächstmöglichen Termin

Marklohe Neulohe
zum nächstmöglichen Termin zum nächstmöglichen Termin

Nienburg Winzlar
zum nächstmöglichen Termin zum nächstmöglichen Termin

Wir suchen!

Anlagenmechaniker/in
Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik

in Vollzeit zu SOFORT

Hauptaufgabengebiete:
Rohrleitungen und Bauteile pressen, löten,
verschrauben und befestigen.

Arbeitsort:
• Heyestraße 34
• 31582 Nienburg/Weser

Ihr Profil:
• Abgeschlossene Ausbildung zum
Anlagenmechaniker/Heizungsbauer (m/w)

• Sorgfältiges und
eigenverantwortliches Arbeiten

• Teamfähigkeit
• Führerschein Klasse B

• Unbefristete Festanstellung,
leistungsgerechte Bezahlung, gutes
Betriebsklima, Weiterbildungs- und
Qualifikationsmöglichkeiten

Heizung • Sanitär • Elektro
Badausstellung

Wir, dieMeyer Haustechnik GmbH, suchen zur Verstärkung unseres Teams eine/n neue/n Kollegen/in
im Elektrobereich. Wenn Sie genau der/die Richtige sind, dann bewerben Sie sich noch heute schriftlich

bei uns.
Per Mail unter: knake@meyer-haustechnik-nienburg.de

Oder per Post: Meyer Haustechnik GmbH • Herr Knake • Heyestraße 34 • 31582 Nienburg/Weser

Heizungs-, Warmwasser- u. Wasseraufbereitungs-,
Brennstoffversorgungs- u. andere
Energiegewinnungsanlagen aufstellen.

Wir bieten:

ZWEI

Heizkörper installieren und Flächen-/
Fußbodenheizung verlegen.
Sanitäre Einrichtungen montieren, z.B. Duschen,
Waschbecken, Toiletten etc.

Bauteile dämmen, isolieren bzw. abdichten.
Dichtheitsprüfungen durchführen.

Solaranlagen, Wärmepumpen mit zugehörigen
Rohrleitungen installieren.

Arbeitsabläufe planen und vorbereiten,
Rohrverlauf planen, Maße aus techn. Unterlagen
übernehmen und Aufmaße erstellen.




